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Das Stadtmagazin mit HerzDas Stadtmagazin mit Herz
für alle in Hallefür alle in Halle

Zeit für Himmel und Erde

Alle Jahre wieder zeigt sich der November nicht nur mit ersten
Nachtfrösten und neblig-kalten Zeiten, sondern auch mit seinen Tagen
des Gedenkens. Vor uns liegen Allerheiligen, der Martinstag, der

Volkstrauertag, der Buß- und Bettag
und der Totensonntag, bevor die
Adventszeit Einzug hält. Sinnbild die-
ser Tage ist besonders das Kreuz,
bestehend aus einer vertikalen und
einer horizontalen Linie. Es gehört zu
den ältesten Kulturzeichen der
Menschheit. Dabei steht die
Horizontale symbolisch für die Erde
und die Beziehung der Menschen
untereinander, während die Vertikale
die Verbindung zum Himmel darstellt.
Das Kreuzen beider Linien symboli-
siert die Verbindung zwischen
Himmel und Erde. Ein schönes
Zeichen für die Gedenktage, in denen

besonders an die Verstorbenen gedacht wird. Gedanken und Gefühle brin-
gen uns den Menschen wieder näher, die nicht mehr bei uns sind – sie
verbinden Himmel und Erde. Die Gedenktage laden uns zum Gedenken
und zum Besinnen ein – an den Grabstätten unserer Lieben oder auch auf
unseren historischen Friedhöfen als einzigartige Orte, die authentische
Haller Geschichten erzählen. 600 Jahre lang war der Kirchplatz in mitten
des Haller Herzens der Gottesacker, bevor nach napoleonischer
Verordnung und mit dem Wachsen der Stadt Halle 1827 die Friedhöfe an
der Bahnhofstraße und an der Alleestraße gegründet wurden. Bereits
1893 legte man zusätzlich den Friedhof an der Bielefelder Straße an.
Außergewöhnlich Ruhestätten von Haller Familien finden wir außerdem
im Haller Stadtwald – Orte, die in der westfälischen Friedhofskultur ein-
zigartig sind. Das passende Ziel für November-Spaziergänge – zum
Entdecken, zum Gedenken, zum Begegnen und zum Besinnen. 

Wir wünschen Ihnen einen schönen, herbstlichen November - mit Zeit
zum Gedenken und Besinnen und viel Freude beim Lesen unserer
November-Ausgabe.
Herzlichst, Ihre Sigrun Lohmeyer, Silke Gregor-Eckroth, Dagmar Wenker
und Maik Lohmeyer                                                       Bild: Heinz Sültrop

03.10. - 25.11. Galerie in der Remise
18. Haller Volkswandertag

05.11. ab 17.30 Uhr Rund ums Haller Herz
13. Haller Laternenmarkt

05.11. um 17 Uhr St. Johanniskirche
Johannes Brahms - Ein Deutsches Requiem

05.11. um 19 Uhr Gasthof Tatenhausen
Barocker Herbstball

05.11. um 20 Uhr Alte Lederfabrik
6. Fabrikfestival

08.11. um 20 Uhr Remise
LiteraTour - Der Wunsch bleibt, doch dann…

12.11. von 14-20 Uhr Alte Lederfabrik
7. UNIKAT

13.11. von 13-18 Uhr Alte Lederfabrik
7. UNIKAT

18.11. um 20 Uhr Alte Lederfabrik
„Faust“ -  Eine Verdichtung

25. - 27.11. Haller Herz
HiW Nikolausmarkt

Gerry Weber World

29.10. um 18 Uhr Gerry Weber Event-Center
14. B&W Rhythm’n’Blues-Festival

02.11. um 19 Uhr Gerry Weber Stadion
Peter Maffay und Band - Tabaluga live 2016

11.11. um 19.30 Uhr Gerry Weber Event-Center
voXXclub - Geiles Himmelblau Tour 2016

22.11. um 18.30 Uhr Gerry Weber Stadion
Revolverheld 2016

29.11. um 19 Uhr Gerry Weber Stadion
David Garrett

Flohmärkte in der Region

19.11. von 14 - 16.30 Uhr Martin-Luther-Haus
Second-Hand-Basar Kita Paulskamp
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9. Haller Adventskalender lädt
zu 24 Aktionen ein

Bereits zum neunten Mal füllen Ka-
rin Elsing (MehrGenerationenHaus)
und die Haller Geschäftsfrau Antje
Siekendiek (Hotel Hollmann) jeden
Tag des außergewöhnlichen Advents-
kalenders mit vielen attraktiven Ak-
tionen. In der Adventszeit findet -
auch sonntags - vom 1. bis zum 23.
Dezember immer um 17 Uhr und
immer an einem anderen Ort der
Haller Innenstadt eine weihnachtli-
che Veranstaltung statt. Kennzeichen
für den jeweiligen Ort sind von Grund-
schülern gemalte, große Zahlenbil-
der, die bereits ab Ende November
am Eingang des jeweiligen Ge-
schäftes, der Institution oder der
Örtlichkeit darauf hinweisen: hier
findet an diesem Dezembertag die
Aktion des Haller Adventskalenders
statt. „Es sind Aktionen für Alt und
Jung, für Groß und Klein,“ beschrei-
ben Karin Elsing und Antje Sieken-
diek das Angebot, an dem wirklich

jeder und jeder immer kostenlos teil-
nehmen kann. Der Abschluss findet
am 24. Dezember bereits um 12 Uhr
auf dem Ronchin-Platz statt und
beschließt diese wunderbare Aktion
traditionell mit besinnlicher Weih-
nachtsmusik als Einstimmung auf
den Heiligen Abend. Bis dahin sind
schon viele Tage mit kreativen Ak-
tionen zum Hören, Riechen oder
Schmecken, mit Weihnachtsge-
schichten, Backen, Basteln, Sinnes-
genüssen und Vielem mehr, das sich
um das Weihnachtsfest dreht, ge-
füllt. Für die offenen Tage bittet das
Organisationsteam noch Geschäfts-
leute oder private Haller, den Ad-
ventskalender mit ihren Ideen zu be-
reichern. Wer Interesse hat, möchte
sich bitte im Hotel Hollmann unter
der Telefonnummer 05201-81180
oder im MehrGenerationenHaus unter
05201-666209 melden.         -sig-

Antje Siekendiek und Karin Elsing (li) präsentieren alle Jahre wieder einen kun-
terbunt-fröhlich, festlich-besinnlichen Haller Adventskalender mit 24 verschiede-
nen Aktionen rund um die Adventszeit.

gefunden und auch die erste Her-
ausforderung bestanden: es regne-
te ununterbrochen. Die neuen La-
ternen kommen ganz passend zum
5. November, wo die Firma Storck
gemeinsam mit der Stadt Halle wie-
der zum alljährlichen Laternenum-
zug einlädt, der seinen Abschluss
wieder auf dem Ronchinplatz finden
wird.                                  -sig-

Neue Laternen für den
Ronchinplatz

„Vor 12 Jahren haben wir das erste
Mal die Laternenbäume ge-
schmückt,“ erinnert sich Sabine
Neumann. Die Idee kam der Haller
Geschäftsfrau und ihrem Ehemann
Rainer nicht nur für den Laternen-
markt Anfang November, sondern
auch, um ein wenig Licht in die dunk-
le Jahreszeit zu bringen. Die im
Handel gekauften Papierlaternen
lösten sich allerdings nach dem
zweiten Tag Regen auf, sodass der
leuchtende Baumschmuck nicht
lange Freude bereitete. Haltbare
Laternen, so stellten die Eheleute
Neumann fest, gab es nirgends zu
kaufen. Also setzen sie sich
gemeinsam mit den beiden Kindern
hin und bastelten eigene Laternen -
mit buntem Papier, das sie laminier-
ten und für eine Aufhängung ver-
drahten. Immerhin 10 Jahre lang
taten die Laternen immer von Okto-
ber bis Februar ihren Dienst, nun
wurde es Zeit für eine Neuauflage.
So wurde der regelmäßige Mal-
abend mit der Freundin Claudia
Riemen kurzerhand in insgesamt
fünf Bastelabende umfunktioniert
und die beiden Ehemänner Rainer
Neumann und Klaus Riemen um
Unterstützung gebeten, um insge-
samt 45 neue Laternen herzustel-
len. „Weltweit quasi einmalig,“ lacht
Rainer Neumann über die unikaten
Eigenkreationen.  Inzwischen haben

die neuen Laternen in den leuch-
tend-bunten Farben Orange, Rot
und Geld bereits den Weg in die
Baumkronen der beiden Linden

Sabine und Rainer Neumann bastelten mit Freunden 45 neue bunte Laternen für
den Ronchin-Platz. Als Dankeschön für den tollen Einsatz überreichte Vorstands-
mitglied Andrea Kordbarlag (re) im Namen der HiW einen bunten Blumenstrauß.

Erste Herausforderung nicht nur für
die Laternen: beim Anbringen gab es
Dauerregen
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Laterne, Laterne ...

Alle Jahre wieder erhellen unzählige
Laternen die Haller Innenstadt, wenn
Anfang November die Firma Storck
und die Stadt Halle gemeinsam zum
Laternenfest einladen. In diesem
Jahr ist es der 5. November, an dem
der Samstag mit zwei Laternenwork-
shops in der Lindenschule startet,
an denen Kinder ab fünf Jahren un-
ter Anleitung von Klaudia Defort-
Meya und ihrem Team wunderschö-
ne Laternen aus Verpackungsma-
terial der Firma Storck basteln kön-
nen. Anmeldungen sind unter der
Telefonnummer 05201 - 12 85 57
bei Frau Laubenstein möglich. Um
17.30 Uhr treffen sich dann viele
große und kleine Haller mit ihren
zum größten Teil selbst gebastelten
Laternen, um in zwei Laternenum-
zügen - angeführt vom Haller Nacht-
wächter Gerd Oberschelp und dem
Haller Willem alias Wilhelm Lange
sowie je zwei Akkordeonspielern -
das Haller Herz zu umrunden. „Wir
bitten die Kirchplatzbewohner herz-
lich, am 5.11. von 17 bis 17.35 Uhr
die Beleuchtung in den Zimmern zum
Kirchplatz einzuschalten,“ so Steffi
Ford von der Firma Storck - für ein
stimmungsvolles Ambiente zum
Start des Laternenumzugs. Als Dan-
keschön gibt es in den Briefkasten
etwas Süßes von Storck. Auf dem
Rathausvorplatz treffen die beiden
Laternenumzüge wie immer zusam-
men. Gemeinsam mit der Bürger-
meisterin Anne Rodenbrock-Wessel-
mann werden dann Laternenlieder
angestimmt, bevor der lange Lind-
wurm durch das dunkle Rathaus
zieht, um mit den Laternenlichtern
die Geister zu vertreiben. Zum Ab-
schluss geht es auf den Ronchin-
platz, wo es neben Bratwurst, Pom-
mes, Glühwein und Kinderpunsch
außerdem für die Laternenkinder
etwas Süßes aus dem Storck-Bulli
gibt. Bis zum letzten Jahr fand am
darauffolgenden Sonntag außerdem
der Laternenmarkt auf dem Ronchin-
platz statt, der dem verkaufsoffenen
Sonntag zu der Frühjahrsveranstal-
tung „Halle blüht auf“ weichen
musste. Aus diesem Grund nutzen
zahlreiche Geschäftsleute das Later-
nenfest und bieten ihrer Kundschaft
einen langen Familieneinkaufstag
an. „Wir werden einen XXL-Sams-

tag durchführen,“ lädt u.a. das
Modehaus Brinkmann zum Shoppen
bei Glühwein und Keksen ein - wie
auch einige andere Haller Innenstadt-
Geschäfte ihre Türen bis zum spä-
ten Nachmittag öffnen werden, um
ihrer Kundschaft einen langen Ein-
kaufssamstag zu ermöglichen.-sig-

Alle Jahre wieder entstehen in den Laternenworkshops leuchtende Kunstwerke,
die ihren ersten Einsatz auf dem anschließenden Laternenumzug haben.
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Rost versorgte alle Bielefelder Bands
mit Musikinstrumenten,“ erzählt er
weiter. „Wir hatten alle Schulden bei
ihm.“ Am Betheleck gab es einen
Übungsraum, wo dann die Gitarren
zum Einsatz kamen. Auf dem Weg
dorthin stiegen die jungen Musiker
auch schon mal vorzeitig am Star-
club aus der Straßenbahn, um bei den
anderen Fahrgästen den Eindruck
zu hinterlassen, man sei auf dem
Weg zu einem Auftritt. Der erste
Auftritt allerdings war am Hücker
Moor - die ersten Gagen der Thun-
derbirds betrugen 200 DM. Die wur-
den in ein eigenes Outfit umgesetzt
- mit glitzernden Blazer und Schlag-
hose im Beatles-Look. „So gingen
wir ins Dornberger Freibad - bei
30°. Ein Raunen ging durch die
Masse,“ lacht Ralf Schuppner noch
heute über den außergewöhnlichen
Auftritt der Donnervögel, die sich si-
cher waren, die ganz großen Bühnen
der Welt zu erobern. Nach dem
Wehrdienst, der die Thunderbirds
für eine Weile auseinanderbrachte,

fand man sich unter dem Namen
„Albatros“ zusammen, der sie nicht
unbedingt in die Welt hinaus aber
immerhin u.a. auf die Bühne des
„Haus des Handwerks“ zum Ab-
schlussball der Dozenten der Uni
brachte - alle Gäste in Smoking und
Abendkleid, der Schlagzeuger der
Band in grünem Hemd, Jeans und
Holzschuhen, der bereits am Ein-
gang Probleme hatte, an sein
Instrument zu dürfen. Das Publikum
wünschte sich Lateinamerikanische
Lieder - statt dem Rock’n Roll-
Repertoire der Bielefelder Band.
„Das ging voll in die Hose,“ lacht
Ralf Schuppner. Und so kam man
„Back to the Roots“ zurück zu den
Thunderbirds. Gott-sei-Dank, denn
so können wir uns heute auf den all-
jährlichen Auftritt freuen - und auf
guten alten Rock’n Roll. Karten gibt
es ab sofort im Bistro HallerWillem,
in der Haller Altstadt sowie bei
Rüdiger Lange unter 0717 – 41 61
630 und Lothar Graupe unter 0171 -
44 26 469.                           -sig-

Thunderbirds live on stage in der Remise

Wenn der Haller Schwimmverein als
Veranstalter alljährlich zum Presse-
gespräch für das Konzert der
Bielefelder Rockband “Thunder-
birds” einlädt, dann kann man sich
darauf ganz besonders freuen. Nicht
nur, dass man das beliebte Konzert
ankündigen darf, das traditionell am
zweiten Freitag im Dezember statt-
findet: die Thunderbirds rocken die
Remise am 9. Dezember 2016 – mit
„Good old Rock’n Roll from Biele-
feld“. Die 1961 von Ralf Schuppner
gegründete Band tritt bereits zum
15. Mal in Halle auf. 55 Jahre liegen

hinter den Donnervögeln - und dar-
aus gibt es eine Menge Anekdoten
zu erzählen, die der Bandgründer
gerne am Pressetisch sehr humor-
voll zum Besten gibt.  Mit 14 Jahren
war Ralf Schuppner damit beschäf-
tigt, Geld für die erste Gitarre zu er-
arbeiten - eine Korpusgitarre für 60
DM, die „Papa Rost“ in seinem Ge-
schäft stehen hatte. Bei ihm konnte
man Kabel verlöten und Auto wa-
schen, um sich das Instrument zu
erarbeiten. Ralf Schuppner lieferte
aber auch Mangelwäsche aus. „Für
50 Pfennig,“ erinnert er sich. „Papa

Thunderbirds-Gründer Ralf Schuppner und der Haller Schwimmverein mit
Rüdiger Lange, Marcel Hölling und Lothar Graupe (v.l.) laden herzliche zum dies-
jährigen Konzert der Bielefelder Rock’n Roll-Band ein.
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Halles Internet ist ab sofort
doppelt so schnell

In weiten Teilen von Halle ist ab so-
fort schnelles Internet mit 100 Me-
gabit verfügbar. Insgesamt können
etwa 9.000 Haushalte davon profi-
tieren, was die Telekom und die
Stadt Halle in Kooperation installier-
ten: insgesamt 26 Kilometer Glas-
fasernetz wurden in Halle verlegt, da-
mit Daten mittels neuester Vecto-
ring-Technik zukünftig doppelt so
schnell durch das Netz fließen kön-
nen. „Die Umstellung geht nicht au-
tomatisch von statten,“ betont Si-
mone Gartmann, Filialleiterin des Hal-
ler MobilPunkt in der Rosenstraße
3. Wer das schnelle Internet nutzen
möchte, muss hierfür einen neuen
Vertrag bei der Telekom abschlies-
sen. „Die Kunden können gern zu uns

in die Rosenstraße kommen und sich
informieren,“ bietet die symphati-
sche Expertin für Telefonie an. „Wir
beraten sie gern über die Möglich-
keiten.“ Neukundentarife gibt es be-
reits ab 19,95 €, für Bestandskunden
bietet die Telekom gute und günsti-
ge Tarifkombinationen an. Die Instal-
lationskosten gibt es zur Zeit zum
Aktionspreis von 49,- € statt 99,- €,
zuzüglich der Anfahrt. Auch kompa-
tible Endgeräte bietet der Haller Mo-
bilpunkt kostengünstig an: der Speed-
port W921V kostet derzeit statt 189.-
nur 119.- €.  Ab dem 14. November
diesen Jahres profitieren außerdem
Kunden in Werther und Steinhagen von
dem Ausbau des Internetnetzes. Wer
mehr wissen möchte, ist zu den Öff-
nungszeiten - immer montags bis frei-
tags zwischen 9 und 18 Uhr sowie
samstags von 9 bis 14 Uhr - im Haller
MobilPunkt herzlich willkommen.-HW-

Simone Gartmann und Pierre Kaiser vom Haller MobilPunkt schalten gemeinsam
mit Alexander Kruppa, Karl-Heinz Wintermeyer und Josef Breuers von der Telekom
den Turbo für schnelles Internet in Halle ein.       (Foto: U. Pollmeier. Herzlichen Dank)

Weihnachtliche Sternstunden im
Blumenhaus Kordbarlag

Am Sonntag, den 13. November und
am Sonntag, den 20. November
lädt das Haller Blumenhaus Kord-
barlag ganz herzlich zu den alljährli-
chen Adventsausstellungen in die
Bielefelder Straße 38 ein. In diesem
Jahr stehen die Events unter dem
Motto „Es glitzert und funkelt - erle-
ben Sie weihnachtliche Sternstun-
den“. Jeweils zwischen 11 und 16
Uhr präsentiert das Team um Inha-
berin Andrea Kordbarlag die altbe-
währten und die neuesten Trends
für die diesjährige Advents- und
Weihnachtszeit. „Die Trendfarben
sind traditionell Rot-Weiß,“ gibt die
Haller Floristin einen ersten Einblick
in die Weihnachtsdekorationen 2016.
Auch Braun-Gold und Weiß-Silber-
Mint finden sich als Farbkombination
in Kränzen, Sträußen und Gestek-
ken, die Haus und Heim zur Vor-

weihnachtszeit schmücken werden
- mit vielen Zapfen, Sternen Weih-
nachtskugeln und in diesem Jahr
auch mit Capizmuscheln bereichert.
Und da es in diesem Jahr besonders
viel zu zeigen gibt, das die Advents-
und Weihnachtszeit verschönern
kann, wird Andrea Kordbarlag erst-
mals als erweiterte Ausstellungs-
fläche zusätzlich ein Zelt im Hof
aufstellen. „Lassen Sie sich überra-
schen und die Sinne auf die Ad-
ventszeit einstimmen,“ lädt das
Team des Blumenhauses Kordbar-
lag in die Bielefelder Straße ein. Zu
den schönen Dekorationsideen gibt
es wie in jedem Jahr leckeren
Punsch, für den man eine kleine
Spende für einen gemeinnützigen
Zweck geben kann, Weihnachts-
kekse und immer eine kompetente
Beratung.                            -sig-

Es glitzert und funkelt in der diesjährigen Advents- und Weihnachtszeit – mit vie-
len schönen Dekorationen aus dem Blumenhaus Kordbarlag.
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Der “Novello” kommt                                               

Ende Oktober ist es soweit: Der ers-
te italienische Rotwein des neuen
Jahrgangs ist „fertig“ und kommt
auf den Markt!  Offizieller Verkaufs-
start für den neuen Wein ist der
30.10.2016. Dann wird überall in
Italien mit Weinfesten der “Novello”
gefeiert. Auch in Deutschland ge-
winnt der Novello immer mehr
Freunde, da er durch sein besonde-
res Herstellverfahren, der Kohlensäu-
regärung, seine Frische, Fruchtig-

keit und seine leuchtend rote Farbe
bekommt. „Bei der Kohlensäure-
gärung werden die ganzen Trauben
in geschlossenen Behältern gela-
gert, die mit Kohlensäure gefüllt
sind. Dort werden die Trauben auf
ca. 35° erhitzt. Gleichzeitig führt
das Eigengewicht der Trauben da-
zu, dass einige Beeren zerquetscht
werden. Der Most tritt aus und die
Gärung setzt ein. Dieser Gärvor-
gang dauert, je nach Jahrgang und
Beschaffenheit des Traubengutes
zwischen 5 und 20 Tage. Erst nach

dieser Gärphase werden die Trau-
ben gepresst und die normale Wein-
bereitung beginnt“ erklärt Dieter
Büsselberg. Zu seiner diesjährigen
Sortimentsentscheidung berichtet
er weiter: „Wir haben uns auch in
diesem Jahr wieder für einen “No-
vello Merlot” aus dem Hause Bennati
entschieden. Der Wein ist frisch,
fruchtig, leicht (ca. 11% Vol.) mit
sehr schönen Fruchtaromen von
Cassis, Waldbeeren und Kirschen
und einer tollen leuchtend roten
Farbe. Und das Weingut selber
passt auch sehr gut zu uns und
unserem Qualitätsanspruch: die
Casa Vinicola Bennati ist eine fami-
liengeführte Kellerei aus dem Ve-
neto. Sie liegt direkt im Tramigna Tal
- an der Grenze zwischen den
Regionen Soave und Valpolicella.
Die hügelige Landschaft und das
ideale Klima mit den warmen Tagen
und den kühlen Nächten sind die
besten Voraussetzungen für sehr
gutes Lesegut. Die jetzigen Inhaber,
Giorgio und Paola Bennati, haben
sehr viel in die technologische
Entwicklung des Kellers investiert,
so dass die Qualität, die aus den
Weinbergen kommt, schonend und
qualitätsorientiert im Keller weiter
verarbeitet werden kann“. „Selbst-
verständlich wollen wir den “Novello”
2016 auch etwas „würdigen“! Am
Freitag, 4.11.2016 werden wir das
Eintreffen des Novello mit einem
„Get together“ in der Alten Leder-
fabrik feiern! In der Zeit von 18h -
22h kann in den Räumlichkeiten un-
seres Wein-Lagerverkaufs und in
den angrenzenden Ateliers und
Fluren in echter Fabrik-Atmosphäre
der erste Rote des Jahres genossen
werden. Kleinigkeiten aus der kalten
und warmen Küche runden das Ge-
schmackserlebnis ab! Wer dabei sein
möchte, kann sich gerne noch tele-
fonisch bei mir unter 0171-4836315
oder per Mail an dieter.buesselberg
@wineandspirits.de anmelden. Ich
freue mich schon auf den Abend
und den “Novello”“, sagt er und
lacht. Der “Novello” 2016 kann ab
dem 4.11.2016 im Lagerverkauf von
wine & spirits (Weinatelier in der
Alten Lederfabrik, Alleestraße 64)
verkostet und erworben werden. Öff-
nungszeiten des Lagerverkaufs: Frei-
tag 16-20h und Samstag 10-16h). 

Arbeitsmoral (14)

Die Arbeitsmoral ist sicherlich beim Amtsgericht Halle

nicht schlechter als sie im Allgemeinen überall mehr oder

minder vorhanden ist. Eine Begebenheit, welche ich nunmehr

schildern möchte, hebt sich jedoch im positiven Sinne weit aus

dem normalen Rahmen hervor: Am Sonntag, den 8. April 1979

gegen 22.05 Uhr teilt ein Anwohner der Bahnhofstrasse 6 der

Polizei über den Notruf mit, dass im Gebäude des Amtsgerichts

in zwei Zimmern und auf dem Dachboden Licht brennen würde. Da

der Verdacht eines Einbruchs nicht auszuschliessen war, wur-

den sofort zwei Polizeiwagen zum Einsatzort beordert. Während

das Gebäude an der Außenseite kontrolliert und nichts festge-

stellt wurde, holt ein weiterer Streifenwagen den Hausmeister

von seiner in der Nähe liegenden Wohnung ab, welcher sodann

das Gebäude öffnete. Im Gebäude war kein Licht zu sehen.

Während zwei Wagenbesatzungen das Gebäude von außen absi-

cherten, wurde von den anderen Beamten systematisch in den

einzelnen Büros nachgesehen. Die Räume des Erdgeschosses, des

ersten Stockwerkes und einige des zweiten Stocks waren bereits

kontrolliert, wobei es naturgemäß zu einer nicht zu überhören-

den Geräuschentwicklung kam. Als ein Beamter die Tür des

Geschäftszimmers für Strafprozesssachen im zweiten Stock öff-

nete, strahlte ihm plötzlich Lichterglanz entgegen. Am

Schreibtisch sass seelenruhig der Justizobersektretär M., wel-

cher mit der Bearbeitung von Akten beschäftigt war und sich

nun plötzlich und unvermutet Polizeibeamten gegenüber sah. Er

war so in seiner Arbeit vertieft und hatte sich noch nicht

einmal von den Geräuschen auf den Fluren ablenken lassen.

Auf die Frage nach dem Grund seiner Anwesenheit befragt gab

er zu verstehen, dass dieses schliesslich sein Arbeitsplatz sei

und er hier arbeiten würde. Der Hausmeister war nur sehr

erstaunt darüber, dass der noch so spät Arbeitende sogar am

Sonntag, vor Antritt seines Jahresurlaubs, erschienen war. Da

aber dieses alles nicht zu beanstanden war, durfte er auch

weiterhin im Gebäude verbleiben und seiner ausserplanmässi-

gen Arbeit weiter nachgehen. Willy Freese

Onkel Willem’s
Nostalgische Geschichtswelt
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ches Buffet mit winterlichen Genüs-
sen in vorweihnachtlicher Atmos-
phäre. An den beiden Weihnachts-
feiertagen lädt das Team seine Gäs-
te in der Mittagszeit zu besinnlichen
Weihnachten ein - mit weihnachtli-
chen Vorspeisen, Suppen, Hauptge-
richten und Desserts. Auch Silves-
ter öffnet Sauerzapfe für seine
Gäste und serviert ihnen ab 19 Uhr
ein festliches 6-Gänge-Menu für
einen besonderen Jahresabschluss.
Zu diesen Aktionen wird unter der
Telefonnummer 05201 - 7356250
um Vorbestellung gebeten.   -sig-

Restaurant Sauerzapfe startet mit
neuen Öffnungszeiten in den Herbst

Um sich mehr auf das Á-la-Carte-Ge-
schäft am Abend und auf den Cate-
ring-Service außer Haus konzen-
trieren zu können, bietet das Haller
Gastronomen-Ehepaar René und
Eva-Charlotte Sauerzapfe ab sofort
den Mittagstisch ausschließlich für
kleinere oder größere Gruppen auf
Vorbestellung. „Wir bieten auch
Frühstück und Brunch auf Bestel-
lung,“ ergänzen sie. Dazu richten
sie gern in den eigenen Räumlich-
keiten an der Alleestraße 20 oder
aber auch in einer anderen Lokalität
Hochzeiten, Geburtstage und Fami-
lien- und Firmenfeiern aus - wenn es
gewünscht wird, von A bis Z. An
Sonntag- und Feiertagen bleibt der
Mittagstisch für die Gäste bestehen,
die dann zusätzlich zu den Abend-
öffnungszeiten auch zwischen 11.30
und 14 Uhr im Sauerzapfe herzlich
willkommen sind. Montag bis Sonn-
tag öffnet das Restaurant dann ab
17 Uhr. Ab 17.30 Uhr serviert der
Chefkoch leckere Gerichte von der
vielfältigen Speisenkarte, die eine
gute Auswahl bietet.  Das Angebot
der saisonalen Gerichte richtet sich
danach, was es zur Zeit auf dem Fri-
schemarkt gibt. So können die Gäste
hausgeräuchertes Lachsfilet auf haus-
gemachtem Pickert zu Schnittlauch-
Creme-Fraîche und Stielmus oder
auch Schweinefilet unter Pickert-
kruste genießen. Auch Zwiebelrost-
braten, Kartoffel-Linsen-Risotto,
Schwarzwurzel-Risotto und Steck-
rüben stehen dem hungrigen Gast zur
Wahl. „Um auch ein bisschen west-
fälisch zu bleiben,“ erklärt René
Sauerzapfe sein Speisenangebot,
das von Salaten, Suppen, Strammer
Max, Schnitzel, Steak und Bierstu-
benplatte ergänzt wird. Dazu bietet
Sauerzapfes Speisenkarte vegane
und vegetarische Gerichte. „Wir ha-
ben wirklich eine gute Auswahl,“ fin-
det der Chefkoch und wird von sei-

nen Gästen bestätigt, die Sauerzap-
fes junge Küche zu schätzen wis-
sen. Ab dem 11. November gibt es
auch wieder das beliebte Gänsees-
sen, das René Sauerzapfe auf Vor-
bestellung für vier Personen anrich-
tet - mit frischer Gans aus der Region.
Am 2., 9. und 16. Dezember bietet
das Restaurant ein vorweihnachtli-

Früh übt sich, wer ein Küchenmeister werden will - Junes Sauerzapfe liebt das Kochen

René und Eva-Charlotte Sauerzapfe bie-
ten ihren Gästen in angenehmer eine
vielfältige Speisenkarte für westfälische
und besondere kulinarische Genüsse.

ETI Trockenbau feiert
10. Geburtstag 

„Gut gedämmt - Geld gespart“ -
unter diesem Motto ist Elias Öner
seit in zwischen zehn Jahren im Alt-
kreis Halle und weit über die Gren-
zen hinaus unterwegs. Das Jahr
2006 war für Michaela und Elias Öner
ein ereignisreiches Jahr. „Wir haben
geheiratet, ich habe mich selbstän-
dig gemacht und unser Sohn wurde
geboren,“ blickt Elias Öner zurück.
Am 27. November 2006 gründete
der fröhliche Haller Handwerker die
Firma ETI-Trockenbau. Das Maurer-
und Trockenbau-Handwerk erlernte
er bei der Firma Peter Brüggeshemke
in Gütersloh. „Alles, was ich kann,
habe ich bei ihm gelernt,“ freut er
sich über die gute Grundlage für
seine berufliche Zukunft. Parallel zu
seiner Arbeit absolvierte er außer-
dem berufsspezifische Seminare.
Das Büro war in der Küche, der ers-
te Auftrag war ein Dachausbau in
Dornberg, weiß Elias Öner noch
heute. „Mein Bruder hat als Aushilfe
mitgeholfen.“ Das erste Firmenfahr-
zeug war ein gebrauchter Volvo,
den er noch schnell vom Händler
abholte, bevor er mit seiner Frau
Michaela zur Geburt des Sohnes
Maroun ins Krankenhaus fuhr. „Wir
waren ganz entspannt,“ erinnern
sich beide lachend an diesen Tag.
Die Geburt von Tochter Marceline
zwei Jahre später war weniger
spektakulär. Schon nach sechs
Monaten Selbständigkeit erforderte
der große Zuspruch an Kundschaft

ein größeres Fahrzeug, sodass die
Elias Öner den ersten Bulli an-
schaffte. Sein Geschäftskonzept sind
seine Stärken: Präzision, Qualität,
Schnelligkeit und Zuverlässigkeit -
das Fundament in der Ausführung
seiner Aufträge. Der Erfolg bestätigt
ihn, denn inzwischen kann der Hand-
werker auf zehn erfolgreiche Ge-
schäftsjahre zurückblicken. Aus
den einst kleinen Anfängen ist in
dieser Zeit ein etabliertes Unterneh-
men gewachsen, das seinen Grund-
sätzen immer noch und immer wie-
der treu bleibt. Sowohl private Kun-
den als auch renommierte Unterneh-
men nehmen seine Leistungen rund
um Trockenbau in Anspruch. Dazu
gehört das Dämmen von Innen- und
Außenwänden, das Dämmen und
der Ausbau von Spitzböden, Trocken-
putz, das Verlegen von Trockenes-
trich und der Bau von Gipskarton-
wänden. Die präzise, qualitativ
hochwertige Arbeit erfolgt immer
schnell und vor allem zuverlässig.
„Wir haben viel zu tun,“ freut sich
Elias Öner sowohl über kleine Bau-
stellen als auch über den anstehen-
den großen Auftrag in Blankenha-
gen, wo die ehemaligen Kasernen
umgebaut werden. Michaela Öner
unterstützt ihren Mann auch heute
noch: sie führt die komplette Buch-
haltung des Betriebes. Auf der Inter-
netseite www.eti-trockenbau.net fin-
det man weitere Informationen.-sig-

Innerhalb von zehn Jahren hat Elias Öner mit Unterstützung seiner Ehefrau
Michaela seine Firma ETI-Trockenbau gut etabliert.
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im Sommer sogar auf der schönen
Sonnenterrasse. Am 14. November
wird der erste Geburtstag mit einem
Montagsknüller im Rahmen eines
fröhlichen Geburtstagskaffees gefei-
ert - mit frisch gebackenen Waffeln
mit heißen Kirschen und Sahne zum
Geburtstagspreis. Am Sonntag, den
27. November haben die beiden be-
nachbarten Outlet-Center verkaufs-
offen und so öffnet auch das Grill-
und Kaffeehaus die Tür und heißt
die Gäste von 12 bis 18 Uhr zu
einem Adventskaffee in weihnacht-
lichem Ambiente herzlich  willkom-
men - mit Gebrannte-Mandel-Torte,
einem Becher Kaffee oder Cappu-
chino und einem Glas Sekt. Unter
www.grillundkaffeehaus.de findet
man weitere Informationen - im Ra-
venna-Park 3 in Halle-Künsebeck
präsentiert sich das gesamte
Angebot.                             -sig-

Grill- und Kaffee-Haus feiert
ersten Geburtstag

Seit einem Jahr gibt es im Ravenna-
Park das Grill- und Kaffeehaus, das
mit einem reichhaltigen kulinari-
schen Angebot nach Halle-Künse-
beck lockt. Von 9.15 bis 11 Uhr
können die hungrigen Gäste den Tag
mit einem leckeren Frühstück begin-
nen, das sie sich an der vielfältig
bestückten Theke selbst zusammen-
stellen können - mit frisch gebacke-
nen Brötchen, Marmeladen, Matjes,
Müsli, Würstchen, Rührei, reichlich
Aufschnitt, Gebäck, Orangensaft und
Kaffee satt. Außerdem gibt es fertig
und lecker belegte Brötchen für ein
schnelles Frühstück oder für den
Hunger zwischendurch. Zur Mittags-
zeit bieten die Inhaber Susanne
David und Ralf Kleinemas immer
frisch gekochte, schmackhafte Mit-
tagsgerichte. „Wir sind kein Restau-
rant, aber wir sind auch keine Auto-
bahnraststätte,“ betont Susanne
David. Deshalb setzt das Team ne-
ben der vielfältigen Auswahl an ver-
schiedenen, immer wieder wech-
selnden Gerichten vor allem auf Quali-
tät und Frische. Zu den dreizehn
unterschiedlichen Menüs wird den
Gästen immer auch ein saisonales
Gericht sowie knusprige Baguettes
angeboten. Grillspezialitäten berei-
tet Ralf Kleinemas vor den Augen
der Kundschaft auf einem einzigar-
tigen Schwenkgrill zu, der den
Mittelpunkt der gut 20 Meter langen
Speisentheke bildet. Am Nachmit-
tag bietet das Grill- und Kaffeehaus
seinen Gästen eine köstliche Kuchen-
und Tortenauswahl zu original italie-
nische Kaffeespezialitäten. Jeden
Freitag gibt es außerdem frisch ge-
backene Crêpes. Passend zu der
bevorstehenden kalten Jahreszeit

halten in der Eistheke die Wintereis-
kreationen Einzug - u.a. mit Speku-
latius- und Amadeus-Eis und dem
Adventsbecher. Das vielfältige kuli-
narische Angebot kann man mon-
tags bis samstags zwischen 9.15
und 19 Uhr in dem gemütlich-ange-
nehmen Ambiente genießen - und

Ralf Kleinemas und Susanne David bieten ihren Gästen von 9.15 bis 11 Uhr ein
reichhaltiges Frühstücksbuffet.

Zum ersten Geburtstag serviert das
Team frisch gebackene Waffeln.

www.hallerwillem.net
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25 Jahre Friseur Gresselmeier

„25 Jahre rückblickend sind eine
kurze Zeit, vorausschauend eine
Ewigkeit,“ findet Volker Gressel-
meier. Vor 25 Jahren übernahm der
Haller Friseurmeister den Friseur-
salon seiner Eltern, die das Ge-
schäft 1953 gegründet hatten. Mit
der Erfahrung, die Volker Gressel-
meier in verschiedenen Salons ge-
sammelt hatte, gestaltete er seinen
eigenen Friseursalon an der Biele-
felder Straße 70 zukunftsweisend
und modern mit vielen traditionellen
Elementen. Nach kurzer Zeit fand
der Friseurmeister passende Mitar-
beiter, mit denen sich ein stetiges
Wachstum realisieren ließ - und
auch die Räumlichkeiten wuchsen
entsprechend den Ansprüchen mit.
„Ein Erfolgsrezept ist aus meiner
Sicht ein gutes Miteinander und gute

Teamarbeit,“ blickt Volker Gressel-
meier auf das letzte Vierteljahrhun-
dert im gleichnamigen Friseursalon
zurück. Ein wichtiger Aspekt für die
Kundenzufriedenheit - wie auch die
gute Qualifikation der Mitarbeiter.
„Von insgesamt sechs Mitarbeitern
arbeiten bei uns drei Meister,“ be-
tont Volker Gresselmeier nicht ohne
Stolz und ergänzt: „Über Verstärkung
freuen wir uns immer.“ Für das lang-
jährige Vertrauen bedankt er sich
recht herzlich bei seinen Kunden -
und für die tolle Mitarbeit seiner
Kollegen, die dafür sorgen, dass der
Friseursalon auch nach insgesamt
63 Jahren immer noch jung und mo-
dern ist. Wer gern einen Friseurter-
min im Salon Gresselmeier verein-
baren möchte, kann dies unter der
Telefonnummer 05201-6305. -sig-

Vor 25 Jahren übernahm der Friseur-
meister Volker Gresselmeier den gleich-
namigen Friseursalon seiner Eltern,

… den er auch heute noch mit viel
Freude am Beruf und einem guten
Team führt.
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50 Jahren ist Inhaber Manfred Rei-
chelt als Schuh-Einzelhändler selb-
ständig. Ein halbes Jahrhundert, in
denen Manfred Reichelt die wech-
selnde Schuhmode und den Wandel
im Geschäftsleben erlebt hat und in
denen er unzählige Kundengesprä-
che führte. Ein halbes Jahrhundert,
aus dem er außerdem unzählige
Anekdoten erzählen kann. 1989 kam
Manfred Reichelt von Braunlage nach
Halle, um das ehemalige Schuhge-
schäft Gosebrink unter seinem eige-
nen Namen weiterzuführen. Neben
dem Angebot an neuester, hochwer-
tiger Schuhmode für Kinder, Damen
und Herren gab er den Räumlich-
keiten immer wieder ein neues, ak-
tuelles Ambiente, um nicht nur Schu-
he zu verkaufen, sondern diese auch
in angenehmer Atmosphäre best-
möglich und zeitgemäß zu präsen-
tieren. So findet man im Erdgeschoss
eine gut sortierte Damenschuh-Ab-
teilung, einen Paul Green-Shop und

einen Ecco-Shop, einen Jack-Wolf-
skin-Store, eine separate Abteilung
für Herrenschuhe und eine fröhlich
eingerichtete Kinderschuh-Abteilung
- jeweils mit guter Auswahl und
guter Beratung. Ganzer Stolz des In-
habers ist die neu gestaltete Profi-
Sport-Abteilung im Souterrain. Von
der Treppe aus überblickt man die
wohldurchdachte Aufteilung in die
einzelnen Bereiche für Tennisschu-
he, für Hallensportschuhe, für Life-
style-Schuhe, für Fußballschuhe und
für Laufschuhe für Damen und Her-
ren, deren Mittelpunkt das Laufband
für eine professionelle Laufbandana-
lyse darstellt. Mittels einer Kamera
wird die Bewegung des Kunden bzw.
der Kundin auf einen Bildschirm über-
tragen, nach der dann die Analyse
ausgewertet wird und der passende
Laufschuh ausgesucht werden kann.
„Unser stärkstes Segment“ erklärt
Manfred Reichelt das besonders
große Angebot an Laufschuhen für

Damen und Herren. Auch im Life-
style-Bereich setzt der Haller Ge-
schäftsmann auf eine gute Auswahl.
„Die Jugend greift zu Nike“, weiß er
und stellt dementsprechend fast
jedes Schuhmodell, das zur Zeit „in“
ist, in einer Größe in den schicken
Regal aus. Alle weiteren Größen sind
auf Lager. „Ein geniales System,“
findet er, denn so kann er alle vor-
handenen Modelle übersichtlich zei-
gen. Außerdem finden die Sportler
Sporttextilien der Marken Nike, Adi-
das, Asics und Puma sowie Jack
Wolfskin-Bekleidung. Das Schuh-
haus Reichelt hat täglich durchge-
hend von 9 bis 18.30 Uhr geöffnet
sowie samstags zwischen 9 und 14
Uhr.                                     -sig-

Schuhhaus Reichelt präsentiert neue Profi-Sport-Abteilung

Seit 80 Jahren firmiert das Fach-
geschäft „Schuhhaus Reichelt“, seit

Hier findet man neben professioneller Beratung eine hochwertige Auswahl an
Hallen-, Life-Style- und  Fußballschuhen, 

an Tennis- und Laufschuhen sowie an Sporttextilen.

Herzstück der Sportabteilung ist das
Laufband für eine professionelle Lauf-
schuh-Analyse, die Inhaber Manfred
Reichelt auf Wunsch durchführt.
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Candlelight-Stricken
im Cottage 18 a

Am 18. November und 2. Dezember
2016 bietet Ute Papendick zwei ganz
besondere Strickabende an. „Ich
habe entdeckt, wie viele Wollreste
man so zu Hause hat,“ erklärt die Hal-
ler Geschäftsfrau den Ursprung ihrer
Idee, in der Annahme, dass es vie-
len strickenden Menschen ebenso
ergehen wird. Am 18. November näm-
lich veranstaltet sie in ihrem Ge-
schäft „Cottage 18 a“ einen Strick-
abend zum Thema „Aus alt mach
neu - bringen Sie ihre Reste mit“.
Dabei sollten es schon größere Res-
te sein, die noch vorhanden sind.
Gemeinsam mit den Teilnehmern
wird Ute Papendick dann Ideen ent-
wickeln, was daraus zu machen sein
könnte. „Die Teilnehmer können sich
gegenseitig mit Ideen beflügeln,“
wünscht sie sich einen regen Aus-
tausch in Worten und gern auch in
Wolle, denn man kann die Wollvor-
räte auch untereinander austau-
schen. Wer keine Wollreste mehr zu

Hause hat, ist natürlich ebenso will-
kommen und kann sich aus dem viel-
fältigen Wollsortiment von „Cottage
18 a“ in der Blümchengasse in Halle
das Passende für das jeweilige Strick-
vorhaben aussuchen. Der zweite
Dezember steht unter dem Motto
„Last minute Weihnachtsgeschen-
ke.“ Hier können die Teilnehmer
kleine Strickprojekte umsetzen - na-
türlich nicht nur als Weihnachtsge-
schenke, denn die Themen sind nur
Vorschläge, nicht aber ein Muss. Im
Vordergrund steht das gemeinsame
Stricken in netter Runde, bei Kerzen-
schein und Knabbereien - mit vielen
Ideen und guter Laune. Anmeldun-
gen zu beiden Abenden können bis
zum 12. November im Geschäft vor-
genommen werden. Die Adresse ist
Kirchplatz 15 in Halle. Rückfragen
sind unter der Telefonnummer
05201 – 97 19 399 oder per mail an
info@upadi.de möglich.        -sig-

Ute Papendick bietet zwei Strickabende bei Kerzenschein und Knabbereien an.

Fit im Ehrenamt -
Einsatz für (H)alle

Dank einer großzügigen Spende der
Volksbank Halle können das Gene-
rationenNetzwerk und das MehrGe-
nerationenHaus allen ehrenamtlich
Aktiven in Halle ein spezielles Kurs-
programm „Fit im Ehrenamt“ anbie-
ten. Bereits in den Sommermonaten
fanden zahlreiche Kurse statt. Nun
startet das Angebot in den Herbst
mit folgenden Kursen: Vortrag - Elas-
tisch in Belastungen mit der Refe-
rentin Cathrin Reich „Entdecken der
inneren Widerstandsfähigkeit“ am
Mittwoch, den 2.11. um 18 Uhr in
der Remise. Manche Menschen
können so „leicht“ und mit positiver
Haltung durch schwierige Situatio-
nen gehen, überstehen Veränderun-
gen, Stress und Krisen wie „Stehauf-
männchen“ und gehen aus ihnen
gestärkt hervor. Diese Menschen
verfügen über eine besondere psy-
chische Widerstandskraft, die Resi-
lienz. Lernen Sie die sieben Säulen
der Resilienz kennen und entdek-
ken Sie Ihre eigenen Strategien, um
mit herausfordernden Situationen
umzugehen.  Waldentspannungstour
am Samstag, den 3.12.2016 um 10
Uhr (Treffpunkt wird bei Anmeldung
bekannt gegeben) Die Waldspazier-
gänge stehen unter dem Motto „Ent-
spannung - einmal anders“ - in der
waldigen Natur von Halle. Im Gehen
- auf leisen Sohlen, im Stehen - an
einem schönen Ort, im Sitzen - sanft
angelehnt an einen Baum… Und

dabei die Waldluft bewusst genie-
ßen und den Stimmen des Waldes
lauschen. Leitung: Claudia Große-
Johannböcke, Natur-/Wildnismen-
torin + Entspannungslehrerin. Wei-
tere Veranstaltungen zu den aktuel-
len Themen der Flüchtlingsberatung
sind in Planung. Die Veranstalter bit-
ten um rechtzeitige Anmeldung bis
spätestens zehn Tage vor dem jewei-
ligen Termin im  MehrGenerationen
Haus in der Kiskerstraße 2 bei Karin
Elsing und Beate Gunia unter der
Telefonnummer 05201/666209, per
Fax an 05201/971646 oder per mail
an mehrgenerationenhaus.halle@
diakonie-halle.de. Anmelden kann
man sich außerdem im Generatio-
nenNetzwerk e.V. bei Heike Wirth
unter der Telefonnummer 05201/84
9899, per Fax an 05201/669252
oder per mail an generationennetz-
werk@t-online.de.               -HW-

Über die vielseitigen Angebote für die ehrenamtlich aktiven freuen sich Karin Elsing,
Beate Gunia und Heike Wirth (v.r.)          Foto Klaudia Genuit-Thiessen. Herzlichen Dank

hw359 - november 2016_Haller Willem  24.10.2016  16:49  Seite 12



Gleisklänge & vivalog Immobilien
haben allen Grund zu feiern!

Gleisklänge ist mehr als ein Bahn-
hof, er ist ein Lebensgefühl. Mit die-
sem guten Gefühl neigt sich das
erste erfolgreiche Jahr dem Ende
zu. Beeindruckend ist, wie manche
Veranstaltungen so gut in Erinne-
rung sind, als wären sie erst gestern
gewesen. Zum Beispiel die Eröff-
nung vor einem Jahr. Wo ist die Zeit
geblieben? Ein Jahr Gleisklänge
wird am 05.11.2016 mit einer gro-
ßen Party gefeiert. Ab 22.00 Uhr ist
der Bahnhof für alle die mit feiern
möchten geöffnet. Rückblickend kann
man wohl sagen,  ein Jahr voller In-
novationen und guter Erfolge. Die
vielen öffentlichen und privaten Ver-
anstaltungen sprechen für sich. Für
die Zukunft gibt es noch viele Ideen,
die nach und nach umgesetzt wer-
den. So wird am im November das
Gleisklänge Bistro in der Wartehalle
eröffnet. Von Montag bis Freitag ab

6.00 Uhr erwartet Sie ein abwechs-
lungsreiches Sortiment an belegten
Brötchen und Broten, herzhaften
Snacks, frisch gebrühten Kaffee-
spezialitäten und diversen anderen
Getränken. Geplant ist auch ein Mit-
tagstisch mit mehreren gesunden
Gerichten, der sich in Kürze anglie-
dert. Besuchen Sie uns, buchen Sie
uns, fordern Sie uns… Wir freuen uns
auf ein nächstes spannendes Jahr.
Ebenso ist vivalog Immobilien &
mehr mit seinem Büro in das histo-
rische Bahnhofsgebäude umgezo-
gen. Die neuen Arbeitsräume bieten
sich für die wachsenden Aufgaben in
beiden Unternehmen ausgezeich-
net an. So können vivalog Immobi-
lien und Gleisklänge optimal von
einer Stelle aus geleitet werden. Sie
erreichen uns: info@gleisklaenge.de
und Tel. 05425-9547695, info@ vi-
valog.de und Tel. 05425-9557176.

Das Vivalog-Team und die Gleisklänge sind im Bahnhof Borgholzhausen unter
einem Dach.

Dekorative Bilder schmücken das
Restaurant Sauerzapfe

„Der Maler soll nicht nur malen, was
er vor sich sieht, sondern auch, was
er in sich sieht. Sieht er aber nichts
in sich, so unterlasse er es auch zu
malen, was er vor sich sieht.“ Die-
ser Ausspruch von Caspar David
Friedrich ist die Motivation des
Hallers Heinz Sültrop, der sich nach
dem Einstieg in die Rentenzeit vor
14 Jahren der Malerei verschrieben
hat. Der heute 80jährige war auf der
ganzen Welt beruflich unterwegs und
hat unzählige Fotos von seinen Ge-
schäftsreisen mit heim gebracht und
damit über 100 Fotoalben gefüllt.
Diese und auch Bilder, die ihm im
Alltag begegnen, nimmt er als Vor-
lage für seine meist in naivem Stil
gemalten Bilder.  „Ich male sehr gerne
Landschaften,“ beschreibt er die
Motive, die er mit Acrylfarben auf
den Leinwänden festhält. Außer-
dem malt Heinz Sültrop Objekte
und Gesichter, die er teilweise auch
etwas entfremdet. Seine Bilder
zeichnen sich überwiegend durch
kräftige, bunte Farben aus. Die Viel-
fältigkeit seiner Arbeiten sieht man
zur Zeit im Restaurant Sauerzapfe
in Halle an der Alleestraße, wo sich
Gaststube, Restaurant, Lounge und
Entree bis zum Jahresende mit den
farbenfrohen Werken schmücken
und ein wenig Urlaubsfeeling ver-
breiten - mit insgesamt 26 Motiven

aus Holland, Italien und Venedig,
aber auch aus der Heimat, wie ein
Bild mit Birken zeigt, zu dem er sich
auf dem Haller Friedhof inspirieren
ließ, weil „Ich unheimlich gern Birken
mag,“ erzählt der Hobbymaler, der
keine Langeweile kennt. „Ich bin von
morgens bis abends beschäftig,“
lacht er. „Einfach so rumsitzen und
Fernsehen schauen, das würde mich

ramdösig machen.“ Nach der Aus-
stellung im Sauerzapfe warten schon
die nächsten Wände auf seine
Bilder: im Gasthof Potthoff in Barn-
hausen geht es im neuen Jahr los
und das ist nicht die letzte Ausstel-
ung in 2017. „Ich bin das ganze
Jahr ausgebucht,“ freut sich Heinz
Sültrop über die Beliebtheit seiner
Bilder, die auch Gastronom René
Sauerzapfe anahnd der durchweg
positiven Resonanz seiner Gäste
bestätigt. Die Bilder kann man übri-
gens auch kaufen: große Bilder zu
kleinen Preisen.                    -sig-

Gastronom René Sauerzapfe und Hobbymaler Heinz Sültrop laden bis zum Jahres-
ende in das Restaurant Sauerzapfe ein, um die vielfältigen Bilder anzuschauen.
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Neubau-Eigentumswohnungen mit
Aufzug und Tiefgarage in Werther

Am Buschkamp Immobilien GmbH
& Co. KG freut sich, Ihnen attraktive
Neubau-Eigentumswohnungen  in
zentraler Lage von Werther anbie-
ten zu können. Mit diesem Neubau-
projekt präsentieren wir Ihnen hoch-
wertige und gut durchdachte Woh-
nungen zum fairen Preis. Die Ausfüh-
rung durch regionale Handwerker
vor Ort garantiert über die Fertig-
stellung hinaus Sicherheit und Ser-
vice. Die Verwaltung erfolgt durch
Haus und Grund.Freuen Sie sich auf
lichtdurchflutete 2- und  3-Zimmer-
Eigentumswohnungen mit großzü-
giger Terrasse oder Balkon und reprä-
sentative Penthouse-Wohnungen
mit tollem Ausblick. Alle Wohnun-
gen zeichnen sich durch hochwerti-

ge Materialien und offene Grundris-
se aus. Neben dem klassischen Zu-
gang durch das attraktive Entree er-
reichen Sie die Wohnungen bequem
durch die Tiefgarage mit dem Fahr-
stuhl, ohne eine Treppe zu gehen.
Einzigartig  ist die Idee, Einkäufe mit
bereitgestellten praktischen Trans-
portwagen von der Tiefgarage direkt
in Ihre Wohnung zu transportieren.
Ob Eigennutzer, Kapitalanleger, jung
oder alt - hier stimmt das Konzept.  
Das Team von Am Buschkamp Immo-
bilien empfiehlt einen Besichtigungs-
termin, denn von diesem besonde-
ren Objekt sollten Sie sich selbst ein
Bild machen. Ihre Ansprechpartner
Christiane Habighorst und Marius Ja-
giello stehen gern unter 05201/

7356076 zur Verfügung und beraten
Sie umfassend von der Besichtigung,
über die Finanzierung bis hin zur
Schlüsselübergabe. Einen ersten Ein-
blick geben wir Ihnen gern auf
unserer Homepage www.am-busch-
kamp.de  auf einem virtuellen 360 °
Rundgang! Wir freuen uns auf Sie!

Evangelische Bezirksfrauenhilfe
feiert 90. Geburtstag

Am Samstag, den 29. Oktober feiert
die evangelische Bezirks-Frauenhil-
fe e.V. den 90. Geburtstag. „Das will
ich mir schreiben in Herz und Sinn,
dass ich nicht für mich auf Erden
bin; dass ich die Liebe, von der ich
lebe - liebend an andere weiterge-
be.“ Unter diesem Leitspruch grün-
dete Kaiserin Auguste Viktoria vor
etwa 110 Jahren die Frauenhilfe als
Gemeinschaft, in der Frauen ande-
ren Frauen praktische Hilfe anbie-
ten, sich gegenseitig unterstützen
und in Haushalt und bei der Hof-
arbeit mit Hand anzulegen. „Um die
Jahrhundertwende herrschte große
Not und Armut,“ erzählt Petra Isring-
hausen, Pfarrerin in der Gemeinde
Steinhagen, sowohl in den Städten
als auch auf dem Land. Die Frauen-
hilfe kam Vielen zu Gute und „So
mancher Frauenhilfsgroschen hat
Not zu lindern geholfen - sowohl vor
Ort als auch weltweit,“ pflegt Ange-
lika Weight-Blätgen als theologi-
sche Leiterin der westfälischen
Frauenhilfe, die als Dachverband in
Soest ansässig ist, zu sagen. In bei-
den Weltkriegen strickten die Frauen
außerdem Socken für die Soldaten
und schickten Care-Pakete an die
Front. „Die Frauenhilfe ist ein eigen-
ständiger, eingetragener Verein in-
nerhalb der westfälischen Landes-
kirche,“ erklärt die Steinhagener
Pfarrerin weiter. Vor 90 Jahren grün-
dete sich schließlich auch in Halle
eine Frauenhilfe - als 28. im Kreis-
verband der westfälischen Frauen-

hilfe, die sich mit insgesamt 18
Gruppen anschloss. Im ersten Jahr
trat die neue Organisation an das
Haller Presbyterium heran mit der
dringenden Bitte, doch einen Kin-
dergarten einzurichten. Diese Bitte
wurde für 29.000 Euro in der Schul-
straße umgesetzt. Die Zeiten haben
sich im Laufe dieser 90 Jahre gewan-
delt. Nicht nur das soziale Gefüge
sorgt dafür, dass Menschen nicht
mehr in diesem Masse in Not gera-
ten. Und trotzdem: „Solidarität unter
Frauen ist notwendig und es wäre
wichtig, diese wieder zu stärken,“
findet Pfarrerin Petra Isringhausen.
Immerhin gibt es noch 864 zahlen-
de Mitglieder, die sich in 19 Nach-
mittagskreisen und 12 Abendkreisen
regelmäßig treffen. Die Frauenhilfe
als Auslaufmodell? Auf keinen Fall,
finden neben der Steinhagener Pfar-
rerin auch die beiden Vorstands-
mitglieder Christina Becker und
Uschi Kreutz. Und deshalb wird der
90. Geburtstag auch gebührend
gefeiert. Um 10 Uhr starten die
Feierlichkeiten mit einem Festgottes-
dienst im Martin-Luther-Haus in
Halle mit einem anschließenden, un-
terhaltsamen Festprogramm, mit
Grußworten, dem Sketch „Besuch
einer alten Dame“ und dem fröhli-
chen Auftritt der Künsker Weibsen.
Die Kollekte ist bestimmt für die Her-
forder Beratungsstellen Nadeshda
und Theodora, die der westfälischen
Frauenhilfe angehören.          -sig-

Christina Becker, Petra Isringhausen und Uschi Kreutz (v.l.) laden im Namen der
westfälischen Bezirksfrauenhilfe recht herzlich zum 90. Geburtstagsfeier ins
Martin-Luther-Haus ein.
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21. Hobbykünstleradventsmarkt
in der Realschule Bad Iburg

Zum 21. Mal öffnet die Realschule
Bad Iburg die Türen für die Hobby-
künstler aus nah und fern, die mit
viel Liebe und Fingerfertigkeit viel-
fältige Kostbarkeiten gezaubert haben
und die Klassen, Flure und die Aula

in ein vorweihnachtliches Ambiente
verwandeln. Wie jedes Jahr gibt es
neben Altbewährtem, wie Kupfer-
und Edelstahlkunst, Plätzchen, Pra-
linen, Schmuck aus vielen Materia-
lien für jung und alt, Dekorationen
aus Holz, Heu, handgestrickte Sok-
ken, Kleidung für Jung und Alt (ver-
bunden mit den beliebten Moden-
schauen), Keramik, Glasgravuren,
Tiffany, Stoff, Papier, vor Ort gebun-
dene und dekorierte Sträuße und
Türkränze natürlich auch viel neues
zu entdecken, wie z.B. Metallwind-
spiele. Zum 21. Mal ist auch Brigitte
Breloh mit der beliebten Puppenklei-
dung wie gewohnt zu finden. Die
Hobbykünstler laden Sie ein zum
Stöbern, Schauen und vielleicht kön-

nen Sie sich für Ihr Hobby auch den
einen oder anderen Trick abschau-
en. Um unbemerkt das eine oder an-
dere Geschenk zu ergattern erwar-
ten wir wieder den Jungkolping Glane
zur Mal - und Bastelaktion für unse-
re jungen Besucher. Nach dem Er-
folg des vergangenen Jahres, zeigt
am Samstag gegen 14 Uhr die Tanz-
schule Criss mit den Bad Iburger
Tanzgruppen,  ihr Können. Nach aus-
giebigem Stöbern verwöhnt die Ski-
Ag der Realschule Bad Iburg die Be-

sucher wieder gerne mit den Lieb-
lingtorten der Familien, Waffeln und
Kaffee. Der Erlös kommt natürlich
den Schülern zu Gute. Kommen, se-
hen, staunen! Es wird einige Über-
raschungen geben. Der Hobbykünst-
leradventsmarkt ist am 12.11. und
13.11.16 jeweils von 10 bis 18 Uhr.
Der Eintritt ist natürlich frei! Die Hob-
bykünstler und das Adventsmarkt-
Team freuen sich auf Ihren Besuch!

Familienaufstellen mit
Dr. phil. Korai Peter Stemmann

Systemische Arbeit umfasst unter
Anderem Familienaufstellung, Orga-
nisationsaufstellung und Problem-
aufstellung. Der Priester und Psy-
choanalytiker Bert Hellinger hat mit
seiner Arbeit des Familienstellens
die Psychotherapie bereichert. Die-
ses Verfahren arbeitet lösungsori-
entiert und ist phänomenologisch
wirksam auf einer ultra-feinen subti-
len Ebene der Wirklichkeit. Jeder
Mensch braucht die Zugehörigkeit,
um gesund und in Liebe sein Leben
leben zu können. In der Familienauf-
stellung wird nach der Ordnung der
Liebe gesucht. Dazu gehören: Iden-
tifizierungen (das sind übernomme-
ne Gefühle, die an falscher Stelle wir-
ken), Verstrickungen (das sind ver-
borgene Bindungen, die Entwick-
lung verhindern) sowie Ausgestos-
sene, Vergessene, Verstorbene und
Lebende die gehen möchten. „Wenn
wir die natürliche Ordnung der Lie-
be beachten, haben wir große Chan-
cen ein glückliches Leben zu
leben,“ so Dr. phil. Korai Peter Stem-
mann, der am 12. und 13 November

Familienaufstellung in Halle anbie-
ten wird. „Diese Ordnung der Liebe
kommt durch den Platz in der
Familie und in der Geschwisterrei-
he, den wir in Liebe nehmen, durch
die Achtung aller früheren Bindun-
gen und die Ehre, die wir ihnen ge-
ben, sowie durch die Fehlenden,
ungeehrten Toten, Gefallenen, Adop-
tierten, Verstoßenen, denen wir
ihren Platz in der Familie geben“,
umfasst er das Thema und ergänzt:
„Indem wir unsere Eltern (ihre Eltern-
schaft) würdigen, erkennen wir un-
sere Wurzeln an und indem wir un-
sere Beziehungen (die Partnerschaft)
würdigen, erkennen wir unsere
Entscheidungen an.“ Mit der Familien-
aufstellung holt man die „Wahrheit -
die Realität“ in den Blick und löst
damit die Identifizierung. „Diese Ar-
beit ist immer lösungsorientiert, das
heißt, wir schauen auf die Wirkung,“
betont er. Richtig ist, was hilft. Man
lernt dabei, sich nur auf die Phä-
nomene auszurichten und sich
ihnen innerlich gereinigt und ohne
Furcht der Wirklichkeit auszuset-
zen. Dabei macht jeder selbst die
Erfahrung, dass es ein plötzliches
Aufwachen gibt, wenn die Lösung
gefunden ist! „Einmalig in unserer
Systemischen Arbeit ist, dass wir es
nicht damit bewenden lassen, dass
die Lösung gefunden ist, sondern
wir mit unserer Nachbetreuung
dafür sorgen, dass diese Lösung
auch umgesetzt wird,“ verspricht der
Korai. „Dies Erreichen wir u.a. unter
Einsatz der  >Systemischen Radio-
nik<.“ Die Aufstellung der Familie
oder der Sippe ist ein wichtiger Teil
der Arbeit, speziell dann, wenn es
um die Person geht. Außerdem lässt
sich über die Aufstellung eines Pro-
blems die entsprechende Lösung
finden, denn es gibt kein Problem
ohne Lösung, sonst ist es keines.
Das Seminar findet jeweils ab 10
Uhr im Hotel Hollmann in der Allee-
straße 20 in Halle statt. Anmeldun-
gen sind über das IFAR-Institut als
Veranstalter möglich - unter institut
@ifar.de oder unter der Rufnummer
06085-970252. Hier erhält man auch
weitere Informationen.        -HW-

Dr. phil. Korai Peter Stemmann veran-
staltet in Halle ein Seminar zu Familien-
aufstellung.
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Gründerwoche
vom 14. bis 20. November 2016

Karriere als Unternehmerin oder
Unternehmer? Obwohl gerade klei-
ne und mittlere Unternehmen eine
herausragende Rolle für den Wirt-
schaftsstandort Deutschland spie-
len, ist die berufliche Selbständig-
keit für viele Menschen keine selbst-
verständliche Perspektive. Die Grün-
derwoche Deutschland möchte das
ändern. Die bundesweite Aktions-
woche vom 14.-20. November 2016
unter Federführung des Bundes-
ministeriums für Wirtschaft und
Energie (BMWi) möchte dem Grün-
dergeist auf die Sprünge helfen. Die
Kreissparkasse Halle (Westf.) ist
Partner der Gründerwoche und be-
teiligt sich mit einem eigenen An-
gebot: Sie lädt Gründungsinteres-
sierte zu Existenzgründungs-Kurz-
checks ein. Oft ist die Idee schon
da, ebenso der Wunsch, den eige-
nen Berufsweg selbst zu gestalten
und ein Unternehmen zu führen.
Doch häufig wird die berufliche
Selbständigkeit zunächst gar nicht
als ernsthafte Alternative überlegt.
„In den Existenzgründungs-Kurz-
checks wollen wir mit den Gründer-
innen und Gründern ihre Ideen und
die Aussichten auf Erfolg reflektie-

ren“, so Firmenkundenkundenbe-
treuerin Annika Decke. Sie ist die
Ansprechpartnerin für Gründungs-
interessierte bei der Kreissparkasse
Halle (Westf). Dort ist die Förderung
des regionalen Mittelstandes von
jeher ein Schwerpunkt. Zur Unter-
nehmensidee gehöre auch immer
ein Businessplan und ein reales Fi-
nanzierungskonzept. „Das muss
passen. Es gibt Sicherheit bei der
Entscheidung für oder auch gegen
eine berufliche Selbständigkeit“,
fasst Annika Decke das Ziel des
Kurzcheck-Angebots in zusammen.
Die Kurzchecks sind deshalb auch
für Interessierte offen, die erst mit
dem Gedanken spielen, sich beruf-
lich selbständig zu machen. Für die
Gründungsinteressierten hält die
Kreissparkasse Halle (Westf.) außer-
dem eine Reihe von Informations-
materialien bereit. Termine für die
Kurzchecks in der Gründerwoche
oder für weitergehende Beratungen
vereinbart Annika Decke gern über
die E-Mail-Adresse firmenkun-
den@kskhalle.de, telefonisch über
05201 893-0 oder über das Internet
unter www.kskhalle.de.

Gründerwoche vom 14. bis 20. November: Bei Annika Decke, Firmenkundenbe-
treuerin bei der Kreissparkasse Halle (Westf.), können Existenzgründungsinter-
essierte ihre Konzepte und die Erfolgsaussichten in einem Kurzcheck testen.
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Informationen über den
Immobilienverkauf

Der Verkauf ihrer Immobilie bedeu-
tet für viele Immobilienverkäufer die
wohl wichtigste finanzielle Transak-
tion ihres Lebens. Daher ist es ver-
wunderlich, dass Immobilienver-
käufer gelegentlich an eine Selbst-
vermarktung denken und einen Ex-
perten außen vor lassen. Bei gesund-
heitlichen Problemen findet man
schnell den Weg zum Arzt. Ein Rechts-
anwalt wird aufgesucht, wenn ein
Gerichtstermin ansteht. Bei einer
wichtigen Entscheidung, wie dem Im-
mobilienverkauf wird oft gezögert
und auf den Rat von Fachleuten ver-
zichtet. Vermeiden Sie den Fehler,
mit einem Überhöhten oder einem
zu niedrigen Kaufpreis an den Markt
zu gehen. Kaufinteressenten sind
heute in der Regel bestens über den
Markt vor Ort informiert und kennen
sämtliche zum Verkauf stehende
Immobilien in der Region. Damit wir
Ihre Immobilie mit dem richtigen
Kaufpreis anbieten können, beob-

achten wir für Sie täglich den Im-
mobilienmarkt, denn ein professio-
neller Makler kennt seinen Markt.
Nur so können Immobilienverkäufe
erfolgreich durchgeführt werden. Im
Sachwert-, Ertragswert- und Ver-
gleichswertverfahren ermitteln wir den
adäquaten Marktwert Ihrer Immobi-
lie. Greifen Sie bei der Kaufpreis-
findung auf unsere kostenlose Hilfe
und Beratung zurück. Weitere Infor-
mationen finden Sie auf unserer Home-
page www.jaekel-immobilien.de
oder rufen Sie uns einfach an unter
Tel.: 0521-93846974. Wir freuen
uns über Ihren Anruf! 

Immobilienmakler Lars Jäkel ist Ex-
perte für Hauskauf und -verkauf.

Westfälische Impressionen von 
Hans Kuhn in der Volksbank

Wie kaum ein anderer hat sich der
Haller Hans Kuhn mit seiner ost-
westfälischen Heimat beschäftigt.
Als Hobbyarchäologe, als Ruten-
gänger, als Verfasser von Sachbü-
chern über die Schlacht am Teuto-
burger Wald und als Landschafts-
maler. Jetzt stellt der 83-Jährige
eine Auswahl seiner schönsten
Bilder in der Volksbank Halle/Westf.
eG aus. Bis zum 30. November sind
die Bilder mit bekannten Motiven
aus dem Geschäftsgebiet der hei-
mischen Genossenschaftsbank in
der Haller Hauptstelle und in der
Zweigniederlassung Borgholzhau-
sen zu sehen. Bei der Präsentation
gehen Künstler und Bank neue We-
ge - die Bilder werden digital auf
großen Monitoren gezeigt. „Wir sind

gespannt, wie unsere Kunden den
Mix aus klassischer Malerei und
modernen Medien annehmen“, so
Volksbank-Vorstand Rainer Peters
bei der Eröffnung. Auch Hans Kuhn
freut sich über die neue Art der Prä-
sentation. Der Künstler hat seine
mehr als 200 Werke, von denen
einige Originale heute sogar in den
USA und Australien hängen, ge-
meinsam mit seinem Freund Sieg-
ried Sievers digitalisiert. „Wir haben
dafür in mühsamer Arbeit alle Bilder
zusammengetragen und katalogi-
siert“, so Kuhn. Gemeinsam mit der
Volksbank wurden dann die schön-
sten Motive ausgewählt. „Von der
Ravensburg über den Haller Kirch-
platz, das Wasserschloss Tatenhau-
sen bis zur Kaffeemühle bietet die
Ausstellung viele tolle Blicke in die
Geschichte und Gegenwart unserer
Heimat“, so Peters. Die Ausstellung
„Westfälische Impressionen“ von
Hans Kuhn ist bis zum 30. Novem-
ber während der Öffnungszeiten der
Volksbank Halle zu sehen.  

Westfälische Impressionen: Die Volksbank Halle zeigt Bilder des Haller Malers Hans
Kuhn. Vorstandsvorsitzender Rainer Peters und der Haller Künstler eröffneten die
Ausstellung, die in der Hauptstelle und in der Zweigniederlassung Borgholzhau-
sen zu besichtigen ist.
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Hoher Besuch beim
Pfötchenmarkt

Am 20. November öffnet in der Zeit
von 14 bis 18 Uhr die Hundeschule
Dog Uni Halle, Industriestr. 1, 33790
Halle bereits zum 3. Mal ihre Tore
zum Pfötchenmarkt. Viele interes-
sante Aussteller präsentieren dort
ihr Angebot rund um Hund und
Mensch. Eine Besonderheit in die-
sem Jahr ist der Auftritt von Charly
Arzberger. Sie und ihr Hund Mum-
ford sind das Multitalent 2015 der
beliebten Hundemesse Doglive in
Münster. Charly Arzberger ist Film-
tiertrainerin und Expertin Hunde.
Sie wird mit ihrem Hund Mumford
auf dem Pfötchenmarkt eine beson-
dere Trickshow zeigen und bietet im
Anschluss daran für Interessierte

einen 30 minütigen Workshop an.
Neben dem Auftritt von Charly und
Mumford präsentiert die Dog Uni
Halle auch in diesem Jahr wieder
ein spannendes und interessantes
Rahmenprogramm an (Frisbee-Show,
Agility, Vortrag ätherische Öle bei
Hunden, Tellington TTouch u. v. m.)
Auch das leibliche Wohl soll natür-
lich nicht zu kurz kommen. Es wird
Pommes und Bratwurst geben, lek-
kere Crêpes, sowie altbewährte und
neue Getränke vom Coffee- Bike.
Die Dog Uni Halle unter der Leitung
von Friederike Schulz freut sich auf
Ihren Besuch. Weitere Infos finden
Sie auch auf unserer Homepage
unter: www.dog-uni-halle.de.

Brahms “Ein Deutsches Requiem”
in der St. Johanniskirche

Das „Deutsche Requiem“ entstand in
einer Zeit, in der sich viel Menschen
von dem strengen Glauben der Kir-
che emanzipierten. Der religiöse Frei-
geist Johannes Brahms wählte für
sein Requiem, das ursprünglich gar
nicht als solches gedacht war,  die
Bibeltexte selbst aus. Das Ergebnis
ist ein die Menschen tröstender Text
mit wunderbarer Musik. Das Werk
zählt zu den Schlüsselwerken der
Oratoriengeschichte. Brahms stellt
den Chor ins Zentrum seiner überkon-
fessionellen Totenfeier. Diesen Part
übernimmt der Bach-Chor der Jo-
hanniskantorei Halle Westfalen un-
ter der Leitung von KMD Martin Rieker.
Mit Irina Trutneva, Sopran und
Gregor Finke, Bariton wird das Kon-
zert durch zwei begabte Solisten
bereichert. Irina Trutneva studierte
Opern- und Konzertgesang an der
Hochschule für Musik in Detmold.
Sie tritt regelmäßig als Solistin in geist-

lichen und weltlichen Konzerten auf.
Gregor Finke studierte Kirchenmu-
sik an der Folkwang-Hochschule Es-
sen und Alte Musik, Hauptfach
Gesang am Sweelinck Conservato-
rium Amsterdam. Er wirkte  in ver-
schiedenen Opernproduktionen , im
Huelgas-Ensemble, der Schola
Heidelberg und dem NDR Chor mit.
La Réjouissance, in Ostwestfalen
beheimatet, wurde 1990 gegründet.
Die Mitglieder entstammen überwie-
gend hier ansässigen Berufsorches-
tern, freiberuflichen Instrumentalis-
ten und Musikpädagogen. Am
Samstag, 05. 11. 2016 um 17 Uhr in
der St. Johanniskirche. Der Vorver-
kauf hat begonnen. Unnummerierte
Eintrittskarten für 18,00 €/ermäs-
sigt 12,00 € (Schüler, Auszubilden-
de, Studenten) erhalten Sie im Bür-
gerbüro der Stadt Halle (Westf) am
Rathaus. 

UNIKAT Halle - Die Siebte
am 12. und 13. November

Herausragende Leistungen aus
Handwerk, Kunsthandwerk und De-
sign unter einem Dach. Zum siebten
Mal zeigt die UNIKAT Halle erlesene
Handwerkskunst, Kunstwerke und
exklusive Designerstücke unter dem
Dach der Alten Lederfabrik. Hier fin-
den die Besucherinnen und Besu-
cher mit Sorgfalt und viel Liebe zum
Detail gefertigte Einzelstücke, wie
sie nur in kleinen Ateliers mit indivi-
dueller Fertigung entstehen können.
Man findet dort handgearbeiteten
Schmuck, Hüte, Taschen, Kleidung

und ausgefallene Accessoires für
die Wohnung. Darüber hinaus setzen
die Gestalter auch gerne persönliche
Vorstellungen und Wünsche ihrer
Kunden um. Die Ateliers in der Alten
Lederfabrik sind ebenfalls geöffnet
und erweitern das Spektrum der Aus-
stellung um die Themen Malerei,
Bildhauerei und Fotografie. Köstliche
Torten finden die Gäste der UNIKAT
im Ausstellungsbistro in der Städti-
schen Galerie, Herzhaftes im Innen-
hof der Fabrik am Samstag, 12.11
von 14-20 Uhr und Sonntag, 13.11.
von 13-18  Uhr.
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Halloweenwochen im
Grusellabyrinth NRW

Nach dem großen Erfolg der Erst-
auflage der „Halloweenwochen“ in
2015 wird die Sonderveranstaltung
der Bottroper Ganzjahresattraktion
diesen Herbst noch ein ordentliches
Stück größer und spektakulärer.
Vom 01. Oktober bis 20. November
präsentiert das Grusellabyrinth
NRW neben der familienfreundli-
chen Hauptattraktion „Im Bann der
Finsternis“ drei brandneue Horror-
Attraktionen speziell für Erwachsene
(ab 16 Jahre). Mit „Mär - Der grau-
enhafte Märchenpfad“, „Club X-
Cape - Die Horror-Escape-Hall“ und
„Schacht 13 - Das Horror-Laby-
rinth“ verdoppelt sich die Fläche
der Erlebniswelt auf insgesamt
6000 Quadratmetern. Hierfür wurde
extra ein großes, zusätzliches Ge-
schoss in der alten Waschkaue aus-
gebaut. Am Donnerstagabend hat-
ten bereits zahlreiche Testgäste die
Möglichkeit, die Horror-Attraktionen
zu erleben. Mit dabei waren die Me-
dien-Stars Jo Weil, Freshtorge und
Phil Laude, die für die Eröffnung der
diesjährigen Halloweenwochen als
Pate standen. Die erste Horrorat-
traktion, die es zu bezwingen gilt,
stellt Schacht 13 dar. Das Horror-
Labyrinth beginnt als vermeintliche
Führung zum stillgelegten Perso-
nenaufzug. Doch schon vor der Fahr-
stuhltür wird klar, dass hier etwas
nicht stimmt. Seltsame Geräusche
erklingen aus der Tiefe. Dann ertönt
ein lautes Bersten und etwas hat
sich den Weg hinauf gebahnt. In
Gruppen bis zu acht Personen muss
schnellstmöglich ein Ausweg durch
den Versorgungsschacht 13 und
das Gerätelager gefunden werden.
In der zweiten Horrorattraktion, dem
Club X-Cape, feiert der Master sein
grausiges Spiel. Der Nachtclub des
Grauens ist Schauplatz einer ohren-
betäubenden Suche nach der richti-
gen Kombination, um aus den Fän-
gen des Masters zu entkommen. Im
Nachtclub können Gruppen bis zu
25 Personen nach Hinweisen suchen,
doch die Erschrecker sind ihnen auf
den Fersen. Ein grausiges Spiel mit
horrormäßigen Überraschungen. Die
letzte Horrorattraktion „Mär - Der
grauenhafte Märchenpfad“ ist ein
1500 Quadratmeter großes Horror-

Outdoor-Maze, welches voller High-
lights, aufwändiger Kulissen und Sze-
nen steckt. In Gruppen von jeweils
sechs Personen begeben sich die
Mutigen ca. 10 Minuten lang auf eine
grauenhafte Reise. Doch wer sich
glückliche Momente erhofft, den
wird der Schlag treffen. In Mär hat
das Böse gesiegt, Schneewittchen
die Zwerge gepfählt und der Hut-
macher die Grinsekatze gehäutet.
Es empfiehlt sich entsprechend zu
kleiden, denn wer Pech hat, kann
nass und dreckig werden. Wer es
etwas ruhiger mag, der kann sich in
der Hauptattraktion „Im Bann der
Finsternis“ an der Rettungsmission
der kleinen Marie beteiligen, die
sich in einer Alptraumwelt befindet.
In 13 Showabschnitten und 3 Laby-
rinthen gilt es spannende Aufgaben
und packende Herausforderungen
zu bezwingen. 100 Minuten sorgen
bei Jung und Alt für ein unvergess-
liches Live-Abenteuer (zugelassen
ab 8 Jahren | empfohlen ab 10 Jah-
ren). Die beliebtesten Tage sind
heißbegehrt! Halloween (31.10.) ist
bereits jetzt fast ausverkauft! Die
Tickets für diese Sonderveranstal-
tung gibt es wie gewohnt sowohl an
der Tageskasse des Grusellabyrinth
NRW, als auch im Online-Vorver-
kauf. Doch wer die beliebtesten Tage
erleben will, sollte sich die Tickets
rechtzeitig online sichern, denn
diese waren 2015 bereits im Vorfeld
ausverkauft. VVK-Tage sind: Fr
28.10. | Sa 29.10. | Mo 31.10. | Fr
4.11. | Sa 5.11.

6. FabrikFestival
in der Alten Lederfabrik 

Bei der 6. Auflage des Fabrikfestivals
ist die Sängerin und Gitarristin Kris-
tin Shey dabei. Die Songwriterin be-
dient sich eigenwillig verschiedener
Musikstile, sei es Rock, Soul, Blues
oder Funk; Hauptsache es groovt
und vermittelt eine authentische Aus-
sage! Mit Elmar Lappe am Schlag-
zeug und Max Preiß am Bass hat
sie da genau die richtigen Musiker
in ihrer Band. Zusammen sprühen
die drei nur so vor Spielfreude und
machen Musik so, wie es eigentlich
sein soll: inspiriert, hemmungslos
und selbstverständlich. Ebenfalls da-

bei sind in diesem Jahr die  Jungs
von Franqee. Mit Franqee erwartet
uns deutschsprachiges Songwriting,
das angreift - gepaart mit hartem,
erdigem Funk und dreckigem Soul!
Franqees angenehm unprätentiöse
Texte handeln von Liebe, Sex, Po-
litik, Gott und der Welt, aber auch
Okapis und was sonst noch so alles
anfällt. Alles in allem Franqee ist
eine Band, die man unbedingt mal
live erleben sollte. Der Eintritt ist frei!
Am Samstag, 5.11. um 20 Uhr in der
Städtische Galerie Alte Lederfabrik
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Vom Zauber der Nacht 

Gleich mit zwei Konzerten stimmt
der Wertheraner Chor „TonArt“ auf
die Adventszeit ein. Die schönen
Stimmen der 40 Sängerinnen und
Sänger unter der Leitung von Jörg
Hoffend erklingen am Freitag, 18.
November, in der katholischen Kir-
che St. Michael in Werther und am
Samstag, 19. November, in der Herz-
Jesu-Kirche in Halle. Beide Konzerte
beginnen um 19.30 Uhr. Unter der
Überschrift „Vom Zauber der Nacht“
erwartet die Zuhörer eine breite
Vielfalt im musikalischen Spektrum.
Das  „Winterlargo“ aus Vivaldis „Vier
Jahreszeiten“  und das Ave Maria
von Bach/Gounod  werden  derzeit
im Haus Werther ebenso fleißig ge-
probt wie „Tears in Heaven“ und „In
the bleak midwinter“. „Unser Reper-
toire reicht von Gospels, Kirchen-
liedern und kleinen Oratorien bis hin

zu alten deutschen Schlagern, Pop-
songs und afrikanischen Liedern“,
so Jörg Hoffend, der den Chor seit
2003 leitet. Unter seiner Führung
hat sich das Vokalensemble, das
sich vor 22 Jahren aus einer kleinen
Gruppe musikbegeisterter Frauen
und Männer gründete,  kontinuierlich
weiter entwickelt. Das Motto „Vom
Zauber der Nacht“ gibt dem Chor
die Möglichkeit, seine musikalische
Vielfalt unter Beweis zu stellen - sei
es beim Gefangenenchor von Na-
bucco, bei Amazing Grace oder ei-
nem Tezee Canon. Die klaren Stim-
men werden die dunkle Jahreszeit
bestimmt erhellen. Der Eintritt zu den
Konzerten in Werther und Halle
beträgt fünf Euro. Weitere Informa-
tionen über den Chor unter  www.
tonart-werther.de

Geschichten von Liebe und Tod

Ein Waldbegräbnis am Haller Lotteberg.
Foto: Wolfgang Kosubek/Haller ZeitRäume

Am Sonntag, den 20. November um
14 Uhr (Ewigkeitssonntag) lädt die
Historikerin Katja Kosubek zu einem
Herbstspaziergang über den "Ge-
schichtspfad Waldbegräbnisse" ein.
Sie erzählt aus dem Leben der
Menschen, die dort bestattet wur-
den: Geschichten von zärtlicher Lie-
be und freiem Denken, aber auch
von der Nähe des Todes und der
Hoffnung auf ein Wiedersehen.  Da-
mit es für die Teilnehmer nicht zu kalt
wird, dauert der Rundgang nicht
länger als eine Stunde. Treffpunkt
ist der Parkplatz "Drachenwiese"
am Grünen Weg in Halle/Westfalen.
Die Führung ist kostenlos, eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Ski-Basar des Bielefelder Ski-Clubs

Auch in diesem Jahr veranstaltet der
Bielefelder Ski-Club seinen schon
traditionellen Ski-Basar in der Real-
schule Heepen (Alter Postweg). An-
nahme der Gegenstände ist am
Freitag, den 11. November von 18-
21 Uhr und am Samstag, den 12.
No-vember von 10-12 Uhr. Verkauf
ist am Samstag von 10-14 Uhr. Das
Geld bzw. die nicht verkauften Ge-
genstände müssen am Sonntag, den
13. November von 10-12 Uhr abge-
holt werden. Letzte Möglichkeit der
Abholung: Dienstag, der 15. Nov. von
19-20 Uhr in der Geschäftsstelle an
der Windelsbleicher Str. 281. Wie
immer werden in der Aula der Real-

schule die Gegenstände entgegen
genommen (Formulare dafür liegen
aus). Der Organisator weist darauf-
hin, dass es sich um einen Basar für
Wintersport-Artikel wie auch Win-
tersportbekleidung handelt. Bei den
Skiern werden nur noch Carving-
Skier angenommen  (ausgenommen
Kinder-Skier).  Schadhafte, ungewa-
schene sowie Uralt-Sachen bitte
nicht mehr mitbringen. Artikel  unter
2 € werden nicht mehr angenom-
men. Bei der Ski-Freizeit im Stu-
baital vom 15. - 21. Januar 2017
sind noch Plätze frei. Interessierte
mögen sich unter der Nummer
0521/ 886117 melden. 

Alles für den Wintersport
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den. Außerdem ist die TÜV-Abnah-
me für Pkw-Anhänger, Pferdean-
hänger, landwirtschaftliche Traktoren
und landwirtschaftliche Geräte mög-
lich. Dazu gibt es das Angebot, im
Steinhagener Betrieb einen Motor-
sägenschein zu absolvieren. Hier wird
die fachgerechte Handhabung und
Pflege der Kettensäge unter fach-
kundiger Leitung eines Forstwirt-
schaftsmeisters gelernt und an-
schließend eine theoretische und
praktische Prüfung abgelegt. Eine
Anmeldung hierzu ist unter der Tele-
fonnummer 0171 - 615 28 33 mög-
lich. Attraktiv ist zudem das Ange-
bot des Rasenmäher-Hotels. Die be-
vorstehenden Wintermonate kön-
nen Rasenmäher und Co. gern bei
Rainer Ottensmann verbringen, der
die Geräte fachgerecht einlagert
und auf Wunsch auch gern eine
Winterinspektion durchführt, damit
der Rasenmäher zum Saisonstart
wieder prima läuft. Dafür kann die
Kundschaft einen Hol- und Bring-

dienst in Anspruch nehmen. Die Fir-
ma Ottensmann ist immer montags
bis freitags von 8 bis 17 Uhr sowie
samstags von 9 bis 12 Uhr geöffnet.
Unter 05204-2749 sind Rainer Ottens-

mann und seine Frau Manuela, die
für den kaufmännischen Bereich
zuständig ist, außerdem telefonisch
zu erreichen.                        -sig-

Firma Ottensmann bietet Winterhotel für Rasentrecker, Mäher und Co

Vor 25 Jahren gründete Rainer Ot-
tensmann den gleichnamigen Fach-
betrieb für Rasenmäher, Motorgeräte
und Kommunaltraktoren in der Carl-
Benz-Straße 4 in Steinhagen. Hier
bietet der gelernte Landmaschinen-
Mechaniker ein breit gefächertes Sor-

timent an Rasenmähern, Aufsitzmä-
hern, Kommunaltraktoren, Motor-
geräten wie z.B. Motorsägen und
Motorsensen, Laub- und Abfall-
sauger, Kehrmaschinen und Schnee-
fräsen namhafter Hersteller an. Die
Kundschaft findet in der Ausstellung
und auf dem großen Gelände u.a.
Geräte von Stihl, Stiga, Viking,
Sabo, Toro, Kubota, Tielbürger, Cra-
mer, Echo, Etesia und Häcksler von
TS-Industrie, die als nützliche Helfer
individuell einsetzbar sind und Fir-
menbetreibern, Garten- und Land-
schaftsbauern, Hausbesitzern und
Hobbygärtnern ihre Gartenarbeit
erleichtern. Vertikutierer, Holzspalter
und Rasenwalzen können sich bei
Bedarf geliehen werden. Neben ei-
ner kompetenten Beratung und dem
Vertrieb der Geräte bietet die Firma
Ottensmann außerdem eine hausei-
gene Fachwerkstatt, in der von ver-
siertem und geschultem Personal
Wartungs- und Reparaturarbeiten
sämtlicher Geräte durchgeführt wer-

Seit über 25 Jahren ist die Firma Ottensmann in Steinhagen ansässig. Inhaber Rainer
Ottensmann (li) und sein Team - hier Landmaschinenmechaniker Uwe Schröder - bie-
ten neben Serviceleistungen in der Fachwerkstatt ein vielfältiges Angebot …

…. an Rasenmähern, Motorgeräten, Kommunaltraktoren sowie wietere Land-
und Gartengeräte.

Die Steinhagenerin Anja Scholz ist
langjährige Kundin und stolze Besit-
zerin eines Stiga-Rasentreckers.
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Probleme mit Rücken- Kopf-
schmerzen oder Verspannungen?

Seit 2001 bietet das Analysezen-
trum für Körperstatik und Bewegung
- vabene,  eine ganzheitliche Me-
thode zur Regulierung von hal-
tungsbedingten Beschwerden, wie
z.B. Rückenschmerzen an. In einem
30 - minütigen Körperstatik- Check
führen geschulte Sportwissenschaft-
ler eine orthostatische Untersu-
chung durch und können dabei Fehl-
haltungen und muskuläre Ungleich-
gewichte Ihres Bewegungsappara-
tes erkennen. Die vabene Methode
basiert auf den Erkenntnissen der
Propriozeption - jede Art der Be-
wegung erfolgt durch die Anspa-
nnung und Entspannung der Mus-
kulatur. Damit der Mensch bei allen
Bewegungen sein Körpergleichge-
wicht halten kann, überprüft und be-
einflusst der Körper über Nerven-
zellen, den sogenannte Propriozep-
toren, permanent den Zustand sei-
ner Muskelspannung. Diesen Mecha-
nismus macht sich die vabene
Methode zunutze. Durch die geziel-
te Beeinflussung der Muskelspan-
nung über Propriozeptoren in den

Fußsohlen kann eine schrittweise
Normalisierung der Körperhaltung
erzielt werden. Haltungsbedingte
Schmerzen, wie z.B. Verspannun-
gen, Kopfweh, Rückenschmerzen
oder Knieprobleme können mit neu-
romuskulären Prozeptorsohlen wir-
kungsvoll und dauerhaft gelindert
werden. Diese in Deutschland noch
junge Therapieform ist in anderen
Ländern, wie beispielsweise Frank-
reich oder Holland seit vielen Jahr-
zehnten ein fester Bestandteil der
medizinischen Versorgung Neuro-
logen, Orthopäden und Physiothe-
rapeuten aus Europa und den USA
erforschen und entwickeln diese
Therapieform ständig weiter. Nutzen
auch Sie bis zum 30. November
2016 die Möglichkeit zu einer kos-
tenlosen Körperstatikanalyse. Ter-
minvereinbarung unter: vabene -
Mitschke Analysezentrum für Kör-
perstatik und Bewegung, Ansprech-
partner: Dipl. Sportwissenschaftler
Oliver Brinkmann, Eickhoffstr. 13,
Gütersloh, Tel. 05241 / 2100675.
www.vabene-guetersloh.de

Kostenlose Körperstatikanalyse bis zum 30.November 2016.

„Sorry, wir singen“
ist wieder aktiv

Der Männer-Projektchor „Sorry, wir
singen“ unter Leitung von KMD Mar-
tin Rieker wird am Samstag, 14. Ja-
nuar 2017 im Gottesdienst um 18.30
Uhr in der St. Johanniskirche mit-
wirken und „Friedenslieder“ singen.

Das Repertoire umfasst Lieder, die
die Sehnsucht nach Frieden aus-
drücken. Die Kollekte ist für den Pal-
liativpflegedienst der Diakonie im Kir-
chenkreis Halle e.V. bestimmt, der
ja auch bisher mit den bei den Kon-
zerten des Projekt-Chores einge-
gangenen Spenden bedacht wurde.
Die ersten Proben fanden schon
statt. Weitere Stimmen sind sehr will-
kommen. Wer fühlt sich angespro-
chen? Beim nächsten Probentermin
am Freitag, den 18. November 2016
und 16 Uhr im Martin-Luther-Haus
können weitere Sänger jeden Alters
noch dazu kommen. Weitere Probe-
termine werden zu gegebener Zeit
vereinbart. Ansprechpartner sind Mar-
tin Rieker, Martin.Rieker@gmx.de,  T.
05201-10564; Werner Krauß, WH.
Krauss@tele2.de, T. 05201-10206 und
Fritz Ellerweg,  fritz.ellerweg@t-online.
de, T. 05201-4762.              -HW-

hw359 - november 2016_Haller Willem  24.10.2016  16:49  Seite 22



Von der Sonne geküsst - 15 Jahre
Treffpunkt Sonne in Halle

Bräunen wie in Hollywood Die Neue
automatische Bräunungsdusche
Spray Tanning Sun Make Up. Was
vor 24 Jahren mit einem einzelnen
Sonnststudio mit fünf Solarien
begann hat hat sich bis heute zu
vier Sonnenstudios in Niedersach-
sen und Ostwestfalen mit 33 Sola-
rien und jetzt Neu einer Bräunungs-
dusche zu der Marke „Treffpunkt
Sonne"entwickelt Seit 2001gibt es
einen Treffpunkt Sonne Standort in
Halle/Westf. Auf 180qm Fläche bie-
tet „Treffpunkt Sonne“an der  B 68.
nun seit 15 Jahren die Sonne für´s
Ich. Zum 15. Geburtstag gab es
jetzt in Halle eine Neuanschaffung.
Die Bräunungsdusche von Marktfüh-
rer -Versaspa -. Sie sorgt für make-
lose Bräune sofort und 100 % UV-
Frei, deshalb auch für unter 18 jäh-
rige erlaubt. “Wir haben vor vier Jah-
ren schon einmal mit einer Bräu-
nungsdusche geliebäugelt“ berich-
tet Heike Meyer auf der Heide „aber
da waren die Aufwendungen für die
gesetztlich vorgeschriebenen tech-
nischen Umrüstungen und die Per-
sonalschulungskosten einfach wich-
tiger!“ Im Laufe unserer fast 25 jäh-
rigen Erfahrung in der Beratung von
Sonnenkunden, haben wir immer
wieder festgestellt, das es hin und
wieder Kunden gibt, die Montags zu
uns ins Studio kommen und Frei-
tags braun sein müssen, weil sie zur
Hochzeit, zum AbiBall, auf dem
Schützenthron, zum Oktoberfest,
zur Weihnachtsfeier, zum Sylvester-
ball oder zu einem anderen festli-
chen Event wollen. Das ist mit einer
verantwortungsvollen UV Besonnung
nicht möglich, - dafür haben wir jetzt
unsere neue Versaspa Bräunungs-
dusche. Sie zaubert den ungeduldi-
gen Bräunungskunden innerhalb von
Minuten ein sensationell natürlich
aussehendes Sun Make Up auf den
gesamten Körper. Das Geheimnis
hinter dem Versaspa sind seine un-
glaublichen Vorteile, eine gleichmä-
ßige, außergewöhnliche Bräune für
jeden Hauttyp in unterschiedlichen
Intensitäten, es durchdringt äußerst
gleichmäßig die Haut und verblasst
auch wieder auf natürliche Art.
Gleichzeitig ist die Anwendung
Feuchtigkeitspendend und gehalt-

voll. Diese Anwendungen werden  von
Fitness und BodyBuilding Kunden
gleichermaßen wie von professio-
nellen Make Up Artists geschätzt.
Für ein perfektes Ergebnis ist eine
kompetente Einweisung bezüglich
der vier Körperhaltungen während
des Sprühvorgangs, sowie die Be-
nutzung des SunBlockers und des
Handlings nach der Anwendung min-
destens ebenso wichtig wie der
exact gleichmäßige automatische
Sprühvorgang, den die beiden  hoch-
effizienten Sprühdüsen mit hohem
Volumen und niedrigem Druck ge-
währleisten. Deshalb ist für  die
Spraytanning Anwendung zwin-
gend eine Terminvereinbarung not-
wendig. Die Empfehlung ist wenn
Sie z.B Samstags ein Event haben,
am Donnerstagabend zum Sprühen
zu kommen, dunkle lockere Klei-
dung für den Rückweg mitzubringen,
am nächsten Morgen zu Duschen
und von da ab die perfekte Bräune
für 8 bis 10 Tage abfärbefrei zu
genießen! Die Preise variieren je
nach gewünschten Hautton und der
zu empehlenden Vorbehandlung
sensationell günstig zwischen 19,90
€ und 25,90 €. Lassen Sie sich in
den neu gestalteten Räumen des
Treffpunkt Sonne unverbindlich
beraten oder vereinbaren Sie einen
Termin unter 05201-856677 oder
gerne auch per Whats App 0176
57449909 oder www.TreffpunktSonne.
de und Facebook TreffpunktSonne.
Erleben Sie Kompetenz in Sachen
Sonne zu sensationell günstigen
Geburtstagspreisen im Treffpunkt
Sonne Sonnenstudio in Halle Westf.
Das Team freut sich auf  Ihren
Besuch.

Die Zeit ist reif fürs Thema
Altersvorsorge

Zum Jahreswechsel sinkt der Höchst-
rechnungszins. Wer aktuell nicht
oder noch nicht ausreichend privat
fürs Alter vorsorgt, sollte sich bin-
nen der kommenden Wochen zu-
mindest Gedanken darüber machen.
Denn zum Jahreswechsel sinkt der
sogenannte Höchstrechnungszins.
Lebensversicherer dürfen ihren Kun-
den für Lebens- und Rentenversi-
cherungen dann nur noch eine Ver-
zinsung in Höhe von 0,9 Prozent ga-
rantieren. Aktuell beträgt der Höchst-
rechnungszins noch 1,25 Prozent.
Zwar ist letztlich die Gesamtverzin-
sung entscheidend - also die Summe
aus dem Höchstrechnungszins, der
Überschussbeteiligung sowie gege-
benenfalls einem Schlussüberschuss.
„Wer aber auf Nummer sicher ge-
hen und einen höheren garantierten
Wert in seinem Vertrag stehen
haben möchte, der sollte sich über-
legen, schnell noch aktiv zu wer-
den“, raten die LVM-Versicherungs-
agenturen Grüner und Fliegel in Halle.
In den beiden LVM-Versicherungs-
agentur in Halle/Westf. können sich
Interessierte zu sämtlichen Altersvor-
sorgeprodukten beraten lassen, bei
denen der Höchstrechnungszins ei-
ne Rolle spielt: zur privaten Renten-
versicherung wie auch zur staatlich
geförderten Riester- beziehungs-
weise Rürup-Rente (auch Basisrente
genannt). „Jeder Einzelne ist gefor-
dert, wenn er seinen Lebensstan-
dard auch im Alter halten möchte.
Die gesetzliche Rente allein wird hier
nicht reichen“, warnen die beiden
LVM-Vers icherungsagenturen
Grüner und Fliegel abschließend.
Insofern sei der Jahresendspurt für
alle bislang Untätigen ein geeigne-
ter Zeitpunkt, um sich endlich einen

Ruck zu geben und das Thema Alters-
vorsorge anzupacken.
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Informationstag am
12. November 2016

Nach 3 intensiven Examenswochen
und vielen stressigen Lernwochen
war es nun endlich soweit: Am Frei-
tag den 23.September 2016 konn-
ten wir feierlich verkünden, dass alle
Prüflinge der Eva Hüser Physiothe-
rapieschule das Staatsexamen be-
standen hatten. Leonie Gellrich, Ro-
bert Goldmann, Pia Günnewig, Ma-
this Heitmeier, Lena Herbermann,
Maren Klatt, Verena Marie Köster,
Anna-Lena Kriege, Fiona Daria
Langer, Christian Mosebach, Laura
Piel, Leon Plog, Eva-Maria Schmie-
mann, Michelle Schulte, Jannik Sor-
ge, Jan-Kai Sowa, Oliver Thoma-
schefsky haben uns überzeugt, dass
sie die fachliche Expertise aber
auch die menschliche Reife besitzen
um nun diesen verantwortungsvol-
len Beruf ausüben zu können. Dass
nun zwei Jahre in Folge, alle Prüf-
linge das Staatsexamen auf Anhieb
entgegennehmen konnten, zeigt
uns, dass unsere familiäre Schul-

struktur - die uns eine bestmögliche
individuelle Begleitung unserer Schü-
lerinnen und Schüler ermöglicht -
sich qualitativ auf deren Leistungs-
niveau auswirkt. Das ist das beson-
dere Merkmal unserer Schule! Am
4. Oktober durften wir unseren Kurs
1016 - 26 neue und neugierige Schü-
lerinnen und Schüler - an unserer
Schule zu ihrer 3-jährigen Ausbil-
dung begrüßen. Interessierst du
dich auch für diesen spannenden und
verantwortungsvollen Beruf? Dann
komm vorbei und überzeuge dich
selbst von unserer Schule - dafür
machen wir die Türen auf an unse-
rem Informationstag: Samstag, den
12. November 2016 von 10.00 –
13.00. Wir freuen uns auf vieler
Besucher. Weitere Informationen zu
unserer Schule und der Ausbildung
findest du auch auf unserer websi-
te: www.hueserschule.de oder auf
facebook.

Wenn der Rücken schmerzt ...

... ist nicht immer die Bandscheibe
schuld. Manchmal zeigt ein kleines
Gelenk große Wirkung. Wer kennt das
Iliosakral-Gelenk (ISG)? Kaum je-
mand. Auch wer erfährt, dass es sich
um das Gelenk zwischen Kreuzbein
und Darmbeinschaufel handelt, kann
sich vielleicht die Lage vorstellen,
aber zur Funktion dieses Gelenkes
fällt wahrlich nur denjenigen etwas
ein, die Probleme damit haben.
Blockierungen und Fehlstellungen
dieses Gelenkes können Beschwer-
den ähnlich wie bei einem Band-
scheibenvorfall auslösen. Typisch ist
ein tiefer Rückenschmerz, der in die
Pobacken und evtl. in die Hüfte oder
den Oberschenkel ausstrahlt. Ver-
stärkt werden die Beschwerden häu-
fig durch typische Bewegungen,
wie z.B. Anheben des Beines oder
Drehen und Beugen des Rumpfes wie
beim Ein- oder Aussteigen in oder
aus dem Auto. Kennzeichnend für
eine Blockierung ist die Besserung
bei Beschwerden durch Bewegung.
Schätzungen gehen davon aus, dass
bis zu 80% der Rückenschmerzen
auf funktionelle Störungen des ISG
zurückzuführen sind. Zu solchen
Funktionsstörungen kann es durch
länger anhaltende ungewohnte Hal-
tungen, wie Gartenarbeit, langes Sit-
zen usw. kommen. Aber auch Fehl-
haltungen z.B. durch arthrosebe-
dingte Schmerzen an Hüfte oder
Knie können zu Problemen im ISG
führen. Häufig haben Frauen wäh-

rend oder nach der Schwanger-
schaft Probleme mit dem ISG, da
sich hier hormonell bedingt der
Halteapparat des Beckens verän-
dert. Bei bereits lang andauernden
Schmerzen besteht die Gefahr der
Chronifizierung. Eine lang anhalten-
de Fehlstellung führt zu Symptomen
im ganzen Körper, wie z.B. Kopf-
Schulter-Arm-Schmerzen, Knie-, Fuß-
und Sprunggelenksbeschwerden,
und nicht zuletzt Kiefergelenkspro-
blemen. Ein erfahrener, in den origi-
nal amerikanischen Techniken aus-
gebildeter Chiropraktiker erkennt
diese Symptomatik und kann schon
oft mit einigen gezielten Justierungen
die Blockierung lösen. Zur Unter-
stützung des Muskel- und  Halteap-
parates haben sich Techniken des
Medi-Taping und bewährt. Hierbei
werden spezielle hautverträgliche
Pflaster in besonderer Art und Weise
auf bestimmte geschwächte Körper-
teile zur Unterstützung der korrigier-
ten Wirbelsäule fixiert. Schmerz-
mittel sind bei Veränderungen im
ISG meistens nicht besonders wirk-
sam, weil eine mechanische Ursa-
che auch nur mechanisch durch
einen in amerikanischen Techniken
ausgebildeten Chiropraktiker be-
handelt werden kann. Für nähere
Informationen wenden Sie sich bitte
an D. Berendes, Heil- u. Chiroprak-
tiker, Tel. 05201-857901 / www.heil-
praktiker-berendes.de.

Der Haller Heilpraktiker Dietmar Berendes informiert.
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Immobilienverrentung

Wer sich im Besitz einer Wohnimmo-
bilie befindet, hat bereits klare Vor-
teile gegenüber jenen, die monat-
lich Miete zahlen. Doch wer sich im
Alter nochmals Gedanken über die
weitere Zukunft macht, sieht sich mit
einigen Fragen konfrontiert. Erstens:
Die Rente ist zu gering, um einen an-
genehmen Lebensstandard halten
zu können. Nicht jeder kann recht-
zeitig privat vorsorgen, wie also an-
derweitig aufstocken? Zweitens: Es
sind keine Erben vorhanden, die das
Eigenheim später übernehmen kön-

nen. Zudem besteht die Sorge um
den Ehepartner, der auch nach dem
eigenen Ableben noch ein sicheres
Zuhause haben soll. Drittens: Eine Im-
mobilie muss laufend instandgehal-
ten werden. Dies ist mit zunehmen-
dem Alter immer mühsamer und kann
oftmals nicht mehr vom Eigentümer
selbst bewältigt werden. In allen drei
Fällen schafft eine Immobilienverren-
tung Abhilfe. Der Ablauf kann dabei
so variabel sein wie die Ausgangs-
situation - anstelle des gesamten
Kaufpreises wird dem Eigentümer
eine Art Rente in vereinbarter Höhe
gezahlt. Das ist auch von Vorteil für
Interessenten, die sich nicht sofort
eine Immobilie leisten können. Doch
neben der Betragshöhe und der Lauf-
zeit können weitere Vereinbarungen
in den Kaufvertrag einfließen, etwa
ein Wohnrecht für die ehemaligen Ei-
gentümer. Die Immobilienverrentung
wird in der Zukunft immer wichtiger
werden. Weitere Informationen dazu
gibt s unter anderem im ‚Immpuls‘-
Magazin, das unter info@afib-immo-
bilien.de oder 05201/6619220 be-
stellt werden kann. Gerne beraten die
Makler von AFIB auch persönlich zu
diesem Thema.

Anzeige

„Musikalischen Weltreise“

Im Konzert aller Sing- und Spiel-
kreise der Musikschule Halle e.V.
und des Wichtelchores der Johan-
niskantorei begeben sich etwa 130
Kinder musikalisch auf eine Reise in
fremde Länder. Unter der Leitung
von Ingeborg Vogt singen die 3-7-
jährigen Kinder Lieder aus China,

Amerika und Neuseeland, besu-
chen die Piratenlilli, den Trommel-
könig in Kalimbo und spielen auf
verschiedenen Instrumenten dazu.
Am Klavier: Daiga Arning. Am 11.11.
2016 um 17 Uhr im Martin-Luther-
Haus. Der Eintritt ist frei!

Kinderwünsche werden wahr

Zusammen mit der Gütersloher Tafel
und der Verteilstation „Oase“ hat Sa-
luto Ende 2015 eine Wunschbaum-
Aktion ins Leben gerufen. Zur Ad-
ventszeit konnten Saluto-Kunden
Wünsche von bedürftigen Kindern
aus der Region erfüllen. Die Kinder
konnten drei Herzenswünsche auf
einen Wunschzettel schreiben, der
dann bei Saluto an einen Weihnachts-
baum gehängt wurde. Wer wollte,
konnte einen Wunschzettel abneh-
men und einen der Wünsche erfül-
len. Die Initiatorin Annabell Lebioda
war begeistert von der Hilfsbereit-
schaft der Saluto-Kunden: „Es hat
keine Woche gedauert, da waren
schon alle Wunschzettel vom Baum
abgenommen.“ Als dann die Ge-
schenke von Lieselotte Colberg - ei-
ner Mitarbeiterin der Gütersloher
Tafel - abgeholt wurden, war die Be-
geisterung über den reich gedeck-

ten Gabentisch groß. Insgesamt
wurden 38 Kinderwünsche erfüllt.
Auch dieses Jahr wird Saluto zu-
sammen mit der Gütersloher Tafel
wieder Herzenswünsche erfüllen.
Ab dem 25. November 2016 steht
der Weihnachtsbaum im Rückenzen-
trum von Saluto. Die Abteilungslei-
tung der Physiotherapie Annabell Le-
bioda freut sich über jeden, der bei
Saluto vorbeikommt und einen Kin-
derwunsch erfüllten möchte (eine
Mitgliedschaft oder Kunde sein ist
dafür nicht erforderlich). Die Geschen-
ke müssen bis zum 16. Dezember
2016 wieder bei Saluto abgeben wer-
den, damit die Verteilung der Ge-
schenke am 19. Dezember 2016 an
die Kinder in der Verteilstation „Oase“
erfolgen kann. Saluto freut sich auch
dieses Jahr wieder auf einen regen
Zuspruch und viel Nächstenliebe.

Annabell Lebioda von Saluto (rechts) und Lieselotte Colberg (links) von der
Gütersloher Tafel freuten sich 2015 über den reich gedeckten Gabentisch.
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Als der Weihnachtsmann
vom Himmel fiel

Nach "Jim Knopf und Lukas, der
Lo-komotivführer" im Jahr 2008
präsentiert die Waldbühne Melle in
der kommenden Vorweihnachtszeit
wieder ein Kindermusical. Niklas
Julebukk ist der letzte echte Weih-
nachtsmann, der auch Kinderwün-
sche als Geschenke erfüllen möch-
te. Alle anderen Weihnachtsmänner
arbeiten nur noch im Auftrag vom
üblen Burschen Waldemar Wilhelm
Wichteltod, der es auf das Geld aller
Eltern abgesehen hat und nur teure
Geschenke verteilt. Zusammen mit
einigen Weihnachtskobolden und En-
geln versucht Julebukk, das richtige
Weihnachtsfest mit seinen Wün-
schen und Hoffnungen zu retten.
Aber dann ist da noch die Sache
mit dem Absturz im Nebelweg, der
Bauwagen ist kaputt, Julebukk will
Kinder einladen und und und ... . Ob

das alles gut geht? Welche Rolle
spielen Charlotte und Ben? All dies
kann man in diesem wunderschö-
nen Kindermusical im Theater
"Festsaal Melle, Schürenkamp 14,
erfahren. Premiere: Samstag, 19.
November 2016, 15.30 Uhr. Ge-
spielt wird jeden Samstag und Sonn-
tag bis einschließlich 18. Dezember.

Karten gibt es telefonisch unter
05422-42442, in der Geschäfts-
stelle der Waldbühne, Mühlenstr.
23, im Internet unter www.waldbu-
ehne-melle.com sowie an der Tages-
kasse.

"Dinner for One - wie alles begann"

Nach dem überwältigen Erfolg im ver-
gangenem Jahr wiederholt die Wald-
bühne diese Komödie von Volker Hey-
mann an vier Abenden im Dezember.
Der Autor beschreibt hier auch die
Vorgeschichte, bei der ein äußerst
erfolgreicher Regisseur ein Vor-
sprechen abhält,  um die Rollen der
Miss Sophie und des Butlers James
nachzubesetzen, da die vorgesehe-
nen Akteure für die Premiere abge-
sagt haben. Es melden sich Elvira und
Klaus - ein unsägliches Katastro-
phenduo - , die letztendlich aus der
Patsche helfen und den Sketch "Din-

ner for One" über die Bühne brin-
gen. Allerdings kann der Regisseur
nicht verhindern, dass die beiden
dabei doch manchmal aus der Rolle
fallen - Amusement ist im Spielort
Theater "Festsaal Melle, Schüren-
kamp 14, garantiert. Gespielt wird am
3., 14., 16. und 17. Dezember, jeweils
um 20 Uhr. Karten sind erhältlich in
der Geschäftsstelle der Waldbühne,
Mühlenstr. 23, telefonisch unter
05422-42442, im Internet (www.
waldbuehne-melle.com) sowie an
der Abendkasse.

„150 Päckchen für Valmiera“

Die Leiterin der Suppenküche, Frau
Ida Pevko, bedankt sich brieflich bei
Dieter Baars und allen Freunden in
Halle für die Päckchen und die Geld-
spenden. Sie berichtete weiter über
die Freude und Dankbarkeit bei Ver-
teilung der Päckchen am 29.12.2015
während einer Feier in den Räumen
des Tagungszentrums. Dank der Geld-
spenden konnten die Renovierungs-
arbeiten im Tagungszentrum  erfolg-
reich abgeschlossen werden. Das
Endresultat wurde der Haller Dele-
gation  beim Besuch in diesem Jahr
vorgestellt. Die Haller Delegations-
mitglieder lobten die praktische und
sinnvolle Verwendung der Spenden-
gelder. Anlässlich dieses Besuches
konnte die Bürgermeisterin eine
weitere Spende aus der Aktion in
Höhe  1000 Euro. Dieser Betrag soll
mit für die Betreuung von Kindern
und Jugendlichen verwandt wer-
den. Gerne leitet Dieter Baars Frau
Pevkos Dank und ihre Informationen,
in dieser Form, an alle Kinder,
Jugendlichen, Frauen, Männern und
Institutionen weiter. „Freunde helfen
sich, vor allem auch dann, wenn es
mal nicht so gut läuft“, formulierte
Dieter Baars  zum Beginn seiner
Aktion im Jahre 2010. Wie die De-
legation in diesem Jahr bemerkte
haben sich die Zustände in Valmiera
positiv verändert, jedoch Unterstüt-
zung und Hilfe für die „Suppen-
küche„ sind  jedoch weiterhin  nötig.
Das wurde auch vom stellvertreten-
den Bürgermeisters von Valmiera
Ricards Gailums, den  Mitarbeiterin-
nen Sandra Karklina vom sozialen
Dienst, und Kaija Muceniece vom
Jugendzentrum „Vinda“, anlässlich

eines Gespräches  mit Dieter Baars
und Christian Loest  bestätigt. Auch
will die Stadt Valmiera enger mit der
Leiterin der Suppenküche Frau Ida
Pevko zusammenarbeiten,  da hier
im sozialen Bereich große Schnitt-
mengen sichtbar geworden sind. Da-
rum möchte Dieter Baars alle  För-
derer seiner Aktion zum 7.Mal um
Unterstützung bitten. Abgabe der
Päckchen  bei der Volksbank Halle
mit allen Zweigstellen. Beginn der
Aktion ist der 23.10.2016 bis zum
24.11.2016. In dem gleichen Zeit-
raum werden von Ina Schmal im Rat-
haus 1 auch Kleiderspenden entge-
gengenommen. Informationen: Stadt
Halle Ansprechpartner:  Ina Schmal
Tel. 05201/183114. Voba Halle An-
sprechpartner: Timo Klack Tel. 05201/
181-0. Dieter Baars Tel. 05201/
16817. Wer kein Päckchen packen
möchte kann sich auch mit einer
Geldspende Beteiligen. Empfänger:
Stadt Halle - Stichwort: „Kinderhilfe
für Valmiera“. Volksbank Halle Kon-
tonummer 192910200, BLZ  480 620
51.  Kreissparkasse  Halle Konto-
nummer 18, BLZ 480 515 80. Auf
Wunsch werden Spendenbescheini-
gungen erstellt. Im Verwendungs-
zweck bitte mit angeben. Name und
Adresse nicht vergessen. Die Päck-
chen (etwa Schuhkartongröße 40)
sollten mit Weihnachtspapier aus-
gelegt werden. Schön wäre es, wenn
auch eine Weihnachtskarte mit ei-
nem Gruß (Frohe Weihnachten =
„Priecīgus Ziemsvētkus!“)  und  eine
Kerze  beigelegt werden. Die Ver-
packung - auch in Weihnachts-
papier - mit fester Verschnürung.
Vorschläge für den Inhalt eines  Fa-
milien-Päckchens: Schreibwaren/
Schulbedarf (z.B. Filzstifte, Bunt-
stifte, Wachsmalstifte, Bleistifte, An-
spitzer, Radiergummi, Kugelschrei-
ber, Lineal, Geodreieck, Schreib-
block, Textmarker, Wasserfarben,
Zirkelkasten...); Kleines, neuwerti-
ges Kuscheltier; kleines Spielzeug
(z.B. Knetmasse, kleines Puzzle,
Kartenspiel, Auto, Jojo, Murmeln...);
Mütze, Schal, Handschuhe, Strümpfe;
Süßigkeiten (z.B. Marzipan, Bonbons,
Schokolade,  Lutscher, Traubenzuk-
ker, Pfefferminz; Früchtetee, Kaffee;
Nüsse, Lebkuchen, Spekulatius,
Kaugummi, Weingummi...); Dusch-
gel, Seife, Kamm, Zahnbürste, Zahn-
pasta, Handcreme, Pflegemittel etc.
Der Phantasie sind jedoch keine
Grenzen gesetzt. Der Wert  könnte
sich  zwischen  15 und  20 Euro bewe-
gen. Bitte keine abgelaufenen Produkte!

Die Organisatoren wünschen sich ge-
meinsam mit der Volksbank Halle min-
destens wieder 150 Päckchen für Valmiera
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Wasser ist teuer! Brunnenbau,
Erdwärme, Filter einspülen für den
Garten. Pumpen-Service vom Fach-
mann Brunnenbau Jochen Krischa,
Tel. 0172-42 13113*

Andreas Redeker Ihr Fliesenleger
für Bad, Küche, Wohnzimmer und
Terrasse - Silikonarbeiten, Osna-
brücker Str. 82 • 33790 Halle Tel.
05201/665719 o. 0173/5118512*

Thermofloc-Einblasdämmung,
nachträgliche Wärmedämmung v.
ausgebauten Dachschrägen,
Hohldecken o. zweischaligem
Mauerwerk, Fa. EHD Haring, Tel.
05425- 954 78 17 o. 0151-111 64
387. www.ehd-haring.de

Alte Werte erhalten! Aufpolstern
statt Neukauf! Polsterei Michael
Köhn, Borgholzhausen, Hoffstr. 12,
Tel 05425- 932 827, mobil: 0173- 27
38 396. www.polsterei-moebelhan-
del-koehn.de

www.likoer-wp.de 

Mosaik-Computer/Deutsche Post
DHL-Service, Lange Str. 52, Halle,
T. 669612. mosaik-computer@gmx.
de, mo-fr 9-19 Uhr, sa 9-15 Uhr

Buchhaltung, Belege ordnen, prü-
fen, kontieren und buchen lfd.
Geschäftsvorfälle, Abwicklung lfd.
Lohn- u. Gehaltsabrechnungen.
Ausführliche Auswertungen.
Vollständig PC-gestützt, datev-kom-
patibel. Prof. Bürodienstleistungen f.
d. kostenbewußten Unternehmer.
Düe Büro dienstleistungen, Tel.
05204-889883*

Gitarrenschule bietet individuellen
Unterricht - v. Liedbegleitung bis
Flamenco, von Klassik bis Jazz,
auch E-Gitarre, E-Bass und Violine,
Hausbesuche mögl. Tel. O5201-
8741804 oder 0172-981 5942

Änderungsschneiderei Branca Jan-
covic, Änderungen aller Art (auch Le-
der) Gartenstr. 34, T. 0 52 01/1 04 86

Karaoke, Disco, Bingo, Glücksrad
u. Eventausstattungen! Ihre Gäste
erwarten immer wieder etwas Neues
f. Ihre Weih nachts feiern, Geburtstge,
Firmenfeiern usw. Mit unseren Pro-
dukten erfüllen Sie diese Wünsche.
Wir vermieten Even t ausstattungen,
Neon theken, Neon  flaschen säulen,
Fro zen  maschinen, Bingogeräte,
Glück sräder, Schluck kegelbahnen,
Discos, Kara oke an la gen, mit u. ohne
Disc- Jockeys. Info u. TMT-Verleih
0171/4594931 o. www.backbo.de*

Jeden Sonntag ab 9 Uhr Frühstücks-
buffet i. Niedersachsen. Wurst-,
Fisch- u. Käseplatten, Rührei, Ba-
con, Würstchen, Obst, Müsli, Marme-
lade, Dessert uvm, m. Orangensaft
u. warmen Getränken alles incl.
14.50 . Bäckerbörse,  Glandorf,
Johannisstr. 15,Reservierung u.
05426/2163 www.backbo.de 

Klaviergalerie im Kirchspiel
Matthias Brokamp, Klaviere und
Flügel neu u. gebraucht, Zubehör,
Klavierstimmungen, Tel  (0 52 47)
23 05. www.Klaviere-Brokamp.de*

Lust auf Musik? Musica - Bad
Rothenfelde.Verleih und Verkauf
von Streichinstrumenten, Geigen,
Bratschen, Celli. Tel. 05424 - 21 34
11, www.musica-bauer.de

Tischlerarbeiten vom Fachmann,
Sonderanfertigungen, Phono-Sys-
temmöbel, Raumteiler u. begehbare
Schränke m. Schiebetüren, Verlegen
v. Parkett/ Laminat, Montage v. Kü
chen u. Zimmertüren, Ab- u. Aufbau
v. Möbeln Jochen Quirin, Tischlerei,
Neuer Kamp 24, Halle, Tel. 05201
/734491,mobil0160/ 970 86209*

Feiern im Gerhold’s Gemütlicher
Saal f. Partys, Feiern u. Veranstal-
tungen v. 40-100 Personen m. eige-
ner Theke, DJ-Anlage u. Lichtanla-
ge, Buffetvorschläge in verschiede-
nen Variationen. Lassen Sie sich von
uns beraten! Gaststätte Gerhold’s
05201/2442 Schauen Sie auch i.
Internet u. www.gerholds.de*

KLEINANZEIGEN Nikotinfrei leicht gemacht,
Abspecken und trotzdem eine straf-
fe Haut behalten, Ängste überwin-
den. Praxis Rosina  Börding, 33824
Werther, Nordstr. 56, www.praxis-
boerding.de/ r-boerding@t-online.de
Tel: 05203/884486

Auf geht’s an die Ostsee, Fehmarn,
Neubau 2007, Obergeschoss mit
Balkon, 2-4 Pers., 2 Schlafzimmer,
EBK, Kamin, gehob. Ausstattung,
500 m z. Strand, Tel. 0173/3161293,
www.fehmarn-inseltraum.de*

25 Jahre Gartenbau Alfred Eich
übernimmt für Sie: Gartenplanung,
Pflege,  Gehölzschnitt, Neuan-
pflanzungen, Rodungen, Platten-
u. Pflasterarbeiten, Teiche, Per-
golen, Zäune Baumfällungen usw.
Tel. (0 52 01)  5915

KAMINKÖPFE, Reparatur und
Verkleidung, Andreas Werner,
Dackdeckermeister, Tel. 05204 -
76 88

RC-Schotter i. gr. Mengen, preis-
günstig abzugeben. Lieferung
möglich. Tel. 0171-6111 587

BAUMASCHINENVERLEIH, ERD-
UND LANDSCHAFTSBAU GER-
DES, Minibagger (1t bis 13 t)
Radlader, Rüttelplatte, Stampfer,
Holzspalter, Gartenfräse u.v.m. Alle
Geräte auch mit Mann.
Ausführungen aller Pflasterarbeiten
zu fairen Preisen. Halle, Wertherstr.
93, Tel. 0 52 01/73 48 38 o. 0171-
744 03 42  

www.baumschule-upmann.de

Super Kaminholz, Hof Hesseltal,
Tel. 05201- 849092 

DACHRINNEN Reparatur und
Erneuerung, Andreas Werner,
Dachdeckermeister, Tel. 05204 -
76 88

Wer klug ist , renoviert in den kom-
menden Wintermonaten - und
sicherst sich jetz schon unseren
bekannten Winterrabbat. - Ihr
Malermeisterfachbetrieb Gerdes
GbR, Steinhagen-Brockhagen, Tel.
0171- 54 68 189 und 0170- 221 91
48. www.malermeistergerdes.de

UKS – Dienstleistungen. Von
gelernten Handwerkern, Arbeiten
im und am Haus,
Entrümpelungen,usw.Tel. 05204
920 934 und 0171 365 79 01

DACHFENSTER, Reparatur und
Einbau. Andreas Werner,
Dachdeckermeister, Tel. 05204 -
76 88 

Mit frischen Ideen Lust auf den
eigenen Garten. Schon kleine
Veränderungen erzielen große
Wirkung. Es muss nicht immer alles
raus und neu. Anspruchsvolle
Gartengestaltung u. Pflege a.
Wunsch auch z. Festpreis. Aktuell:
Pflanzzeit! Thema? Entdecken Sie
IHR Thema! Stefan Schubert
Gartengestaltung, Tel. mobil 0177 -
5229225 Büro: 05201-734701

Haushaltshilfe in Halle gesucht?
Wir haben auch für Sie die zuverläs-
sige Haushaltshilfe oder Putzfee.
ASL Gütersloh Tel. 05423/3199885
www.asl-guetersloh.de

www.likoer-wp.de 

Faltenglätter Bügelservice
Sie suchen einen zuverlässigen Part-
ner für Ihre Bügelwäsche? Rufen Sie
mich gerne an. Brigitte Gressel
05204-8808877

Klassische Gitarrenmusik und Fla-
menco für Ihr Fest. Tel. 05201-
8741804 o. 0172-981 5942

Nachhilfe  Klassen 4 – 7  -  Mathe /
Englisch / Deutsch Tel. 05201 –
73396. Kommt Ihr Kind nicht mit -
oder soll es bessere Noten erreichen,
dann sollte es in Einzel-Unterricht
gefördert werden.  

Gebäudeenergieberatung Dipl.Ing
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-
Energieberatung m.bis zu 50 %
Zuschuss v.Bundesamt Fördermit-
telberatung, E-Ausweise, Tel.
05425-932113

Fenster- und Gebäudereinigung
Wilfried Schlegel: Reinigung von
Fenstern aller Art, Reinigung rund
ums Haus - für privat und Gewerbe.
Preisgarantie für 3 Jahre. Tel. 05423
-6924 o. 0171-4595774

Haben Sie "Rücken"? Chronische
Beschwerden? Probleme am
Arbeitsplatz? In der Partnerschaft?
Biete Hilfe durch Reiki, Kinesiologie,
QCT u.v.m.. Heike Leibnitz 0175-
4506387, www.reiki-leibnitz.de

Angst?Probleme?Depressionen?
Wohin damit? Rufen Sie die Tele fon-
mission an. Heukelbach Deutsch
landweit (0180/5 64 77 46)  Tag u.
Nacht ! Jeden Frei. neues Thema!*

Bringen Sie Ihren Körper in Form
und nehmen Sie sich Zeit für sich.
Kosmetik & Anti-Aging Behandlun
gen, wohltuende Fußpflege, Ent fer-
nung störender Hautveränderungen
(z. B. Couperose), Kosmetische
Lymphdrainangen zur Straffung des
Gewebes sowie Umfangreduzierung
mittels Ultraschall. Attraktive Kombi-
Angebote! www.beautyform-stu-
dio.de Tel. 0 5425.9538660  

Yoga am Kirchplatz Es gibt noch
freie Plätze: dienstags von 10.00h
bis 11.30h, mittwochs von 17.00h
bis 18.30h und 19.00h bis 20.30h
Infos unter 05201 16342
Angelika Meyer

Ich möchte Menschen mit der
Seite www.poesie-des-herzens.
jimdo.com erfreuen. Schauen Sie
doch einmal rein und tanken Sie ein
bisschen Lebensfreude!

Hypnosen zur Unterstützung bei der
Raucherentwöhnung, Gewichtsre-
duktion, Stärkung des Selbstbe
wusstseins, gegen Prüfungsstress
und zur Vorbereitung auf Vorstel
lungsgespräche; gegen Schüch tern-
heit und Nervosität sowie zur
Vorbereitung auf Flüge. Hypnose
praxis faireint.es in Harsewinkel-
Marienfeld; Tel. 05245/8349769;
www.faireinte.es

DIENSTLEISTUNGEN

URLAUB

HAUS & GARTEN

WELLNESS-GESUNDHEIT
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Private und gewerbliche Kleinanzeigen

Private Kleinanzeigen: (bis 5 Zeilen) 5 €, jede weitere Zeile 50 ct
Gewerbliche Kleinanzeigen: (bis 7 Zeilen) 10 €, jede weitere Zeile 1 €
Die Preise verstehen sich inklusive 19 % Mehrwertsteuer. Wir bitten um
Überweisung des entsprechenden Betrages auf das Konto DE 65 480
620 51 0 170 110 800 bei der Volksbank Halle.
Anzeigenannahme per Post an HallerWillem, Holtfelder Str. 17, 33829
Borgholzhausen, per email an info@hallerwillem.net oder per Fax an
05425-1576. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir Kleinanzeigen
NICHT telefonisch aufnehmen können. Ihre Anzeigenaufgabe versehen
Sie bitte mit der gewünschten Ausgabe und mit dem Hinweis, dass Sie
den Betrag überweisen werden, damit wir Ihre Anzeige berücksichtigen
können. Eine Bezahlung in Form von Briefmarken ist nicht erwünscht!!

Wir suchen einen Pizza-Bäcker,
eine Küchenhilfe/Servicekraft zu
sofort. Pizzeria Casa Della Nonna,
Alleestraße 34, Halle, Tel. 05201- 66
99 04 

Für mein privates Militär-
Geschichts-Archiv suche ich militä-
rische Antiquitäten, Fotos, ganze
Fotoalben, Helme, Dolche , Mützen,
Uniformen, Soldatennachlässe,
Orden, Ehrenzeichen. 100 % finan-
zielle Einigung. Tel. 05201/818378

"Kinder- Spielküche aus Holz
gebraucht zu kaufen gesucht. Tel.:
0521 - 55 7 44 36"

Die Sommersprosse - Schönes
für Haus und Garten. Bergstr. 21,
Werther, Tel. 0173 - 29 155 95.
www.die-sommersprosse.de

Achtung!  Hallo Teppichliebha-
ber! Wir führen durch: Verkauf,
Reparatur u. Reinigung aller Art von
Orient-Teppichen. Tel: 05 21 /
17 78 63,: 0 52 01/168 78*

SAMMLER kauft Münzen jedlicher
Art, besonders russische, auch
Gold. Tel. 05406-899024 oder
0173-8919478

Bevor Sie Ihre alten Uhren,
Kugelschreiber und Füller entsor-
gen, setzen Sie sich mit mir in
Verbindung. Telefon: 05201-4165

Zwergkaninchen aus liebev. Hobby-
zucht suchen verantwortungsv.
Möhrchengeber! Intens. Beratung,
Urlaubspfl., Futterverkauf, Impfaktion.
www.schlappohrbande.de Tel:
05204/880497 o. 0171/8538457

Kaufe Wohnmobile und Wohnwa-
gen Tel.: 03944-36160                                
www.wm-aw.de (Fa.)

Sie sind offen und herzlich, haben
Interesse an Menschen, Büchern
und schönen Dingen? - Sie freuen
sich auf einen engagierten Mini-
/Teilzeitjob (10/20 Std. p. Woche)
und verfügen evtl. sogar über
Einzelhandels-Erfahrung? - Dann
freue ich mich auf Ihre Bewerbung
per Mail an v.bunselmeyer@bunsel-
meyer.de. Volker Bunselmeyer c/o
Bücher & Geschenke in der
Sparkassen-Passage, Bahnhofstr.
27, 33790 Halle, Tel. 05201-3140 +
9710097.

Rentner, 62, sucht Arbeit im
Haushalt: putzen, Büro, Treppen,
Fenster. Tel. 0170 - 36 50 644.
Wohne in Steinhaben. Eiinkaufen,
zum Arzt...

Sie haben Spaß am Essen und
Kochen? Wir bieten gute
Verdienstmöglichkeiten bei  freier
Zeiteinteilung, super Betriebsklima
und kostenlose Schulungen. Neben
Vertriebsprofis sind auch Damen
und Herren herzlich willkommen,
die nach der Familienphase wieder
ins Berufsleben einsteigen möch-
ten. Christiane Anders, Tel.: 05201 -
874 17 94 oder 0151 - 2870 7965

Komm in´s erfolgreiche
Sonnenteam! Wir suchen eine/en
zuverlässige/n Mitarbeiter/in als UV
Fachkraft für unser Sonnenstudio in
Halle/Westf. Arbeitszeiten 14 Tägig
: Freitags 17. bis 19 Uhr Samstags
und Sonntags jeweils 10 bis 12.00
Uhr und 17.00 bis 19.00 Uhr
Teamgeist und eine offene Art im
Kundenumgang wären wünschens-
wert. Infos und Bewerbungen gerne
auch per Whats App 0176 57
449909 !!

Frei und selbstbestimmt arbeiten!
Werden Sie Networker für nachhal-
tigen Konsum.  Das zeitgemäße
Konzept der Selbständigkeit.
www.natuerlich-einzigartig.de

Biete 24 -Stunden-Betreuung.
Haushalt, Pflege für Senioren zu
Hause durch polnische Fachkräfte.
Tel. 05406-899024 u. 0173-8919 47

Kartoffeln aus eigenem Anbau.
Verschiedene Sorten und Gebinde.
Jürgen Tarner, Postweg 31, 33790
Halle Tel.05201-9766  www.hof-tar-
ner.de 

Ihr Küchenumzug lohnt immer,
von den Kosten oder den Aufwand
her. Bei dieser Gelegenheit könnte
wir Ihre Einbauküche auf Wunsch
auch modernisierten, ob neue
Fronten neue E-Geräte, neue
Arbeitsplatte, neue Auszüge oder
den Fliesenspiegel als
Glasrückwand gestalten.  Rufen Sie
uns an, wir unterbreiten Ihnen gerne
kostenlos ein Angebot.  Tischlerei
Klaus Zwiener Tel. 05241-97824
oder 0170-8072095

Maurer übernimmt Klinker-,
Fliesen- und Sanierungsarbeiten
zu fairen Preisen, Tel.:
0151/41435260

WIR SUCHEN: ETW oder Haus für
Kapitalanleger, gerne auch vermie-
tet.
Infos an: 05201 6619220 oder
info@afib-immobilien.de

Viele Tipps für den Hausverkauf
finden Sie in unserer kostenlosen
Zeitschrift IMMPULS.
Anfordern unter 05201 6619220
oder abholen bei AFIB Immobilien,
Kirchplatz 6, Halle

Für unsere Kunden suchen wir
laufend Einfamilienhäuser und
Eigentumswohnungen in Halle,
Borgholzhausen, Werther,
Versmold und Umgebung. Astrid
Schütze Immobilien 05425 / 932
588”

Wirtschaftsdienst Halle
Versicherungsmakler vor Ort, Ferie-
nimmobilien Spanien. www.wirt-
schaftsdienst-halle.de, Tel. 05201-
84 9722

Kostenlose Immobilienbewertung!
Nutzen Sie unseren kostenlosen
Service. Jäkel Immobilien e.K.,
0521-93846974 oder info@jaekel-
immobilien.de

Kotten oder ländliches Objekt
gesucht! Junge Familie (beide
Akademiker mit Baby) sucht Haus
zum Kauf im Raum
Halle/Steinhagen. Als Sandfortherin
und Kölkebecker möchten wir mit
unserem Nachwuchs hier bleiben
und suchen Eigentum in Alleinlage,
gerne mit Scheune. Das Objekt darf
auch renovierungsbedürftig sein.
017664098048

IHR Verkauf oder IHRE Vermie-
tung in vertrauensvoller Zusam-
menarbeit. Mit unserer Jahrzehnte
langen Erfahrung stehen wir Ihnen
zur Seite! Rufen SIE jetzt an und ver-
einbaren Sie einen Termin. - Ihr Im-
mobilien-Fachteam - Harald Laaser,
Tel.: 05204/89200,
www.immobilien-laaser.de

Suche; 3 Zimmer, Küche, Bad,
gerne Erdgeschoss mit Terrasse bis
500€ warm in Halle. Tel. 0176 24 31
25 44

Dringend gesucht!! Familiengrün-
dung geplant!! Deshalb wird ein
passendes Einfamilienhaus in Halle
und Umgebung gesucht.
Jäkel Immobilien e.K., 0521-
93846974 oder info@jaekel-immo-
bilien.de

Dringend gesucht!! Für vorge-
merkte Interessenten sind wir auf
der Suche nach Eigentumswoh-
nungen in Halle und Umgebung.
Jäkel Immobilien e.K., 0521-
93846974 oder info@jaekel-immo-
bilien.de

Zur Verstärkung unseres Mode-
Teams suchen wir zu sofort eine
Mitarbeiterin mit Kreativität, modi-
schem Gespür und Spaß an Mode
auf 450,--€ Basis. Ihr Modehaus
Brinkmann in Halle, Bahnhofstr. 32
– 33790 Halle/Westfalen –
Tel.:05201- 2309

Rentner, 62 Jahre, sucht in 2 Mo-
naten Arbeit auf 450 Euro-Basis we-
gen Herz-OP: 31,5 Jahre Metal-lar-
beiter, 1,5 Jahre Autoschlosser, 12
J. Reinigungsfirma. T. 0170-3650644

TIERMARKT

HAUSHALT - ANTIQUARES

FAHRZEUGMARKT

Das Stadtmagazin mitDas Stadtmagazin mit Herz für alle in HalleHerz für alle in Halle
Holtfelder Straße 17 • 33829 BorgholzhausenHoltfelder Straße 17 • 33829 Borgholzhausen

Telefon 0 54 25/1577 • Telefax 0 54 25/15 76Telefon 0 54 25/1577 • Telefax 0 54 25/15 76

info@hallerwillem.netinfo@hallerwillem.net

www.hallerwillem.netwww.hallerwillem.net

IMMOBILIENMARKT

im

STELLENMARKT

Sportartikel-Flohmarkt
Am 26.11.2016 veranstaltet die Elterninitiative der TG Hörste von 13:00 bis

16:00 Uhr in der Sporthalle Masch 1, Wasserwerkstr. 1 in Halle einen vorsor-

tierten Sportartikel-Flohmarkt. Verkauft wird alles was mit Sport zu tun hat, von

Kinderski bis Erwachseneninliner, jegliche Art von Sportkleidung,

Schlittschuhe, Handball-, Fußball-, Tenniszubehör usw. Die Cafeteria lädt bei

Kaffee, selbstgebackenem Kuchen und Heißwürstchen zum verweilen ein.

Interessenten, die Sachen zum Verkauf anbieten möchten, melden sich bis

spätestens 19.11.16 bei Nadine Große Johannböke, Tel. 05201/734111. Unter

dieser Telefonnummer erhalten sie auch weitere Infos.
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Wo ist Was in Halle?
Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0
Mo-Mi 8-13 u. 14-16.30 Uhr, Do 8-13
u. 14-16.30 Uhr, Fr 8-12.30 Uhr
Bürgerbüro
Mo-Mi 8-13 u. 14-16.30 Uhr, Do 8-13
u. 14-18 Uhr, Fr 8-12.30 Uhr
Weitere Termine nach Vereinbarung 
Sprechzeiten der Bürgermeisterin
Kinder-Jugend-Familie:
jd. 1. Di 15.30-16.30 im MGH
BürgerInnen: jd. 1. Fr 9-10, jd. 3. Do
16-17.30, Rathaus I - Zi.106 
Stadtbücherei - T. 183-252, Kiskerstr.
2, Mo 18-20, Di+Mi 10-13+15-18, Do
10-13+18-20, Fr 10-13+15-18 Uhr
Stadtarchiv - T. 183-254, Mi 15-18 Uhr
Deutsche Post AG
Partnerfiliale Neukauf, Klingenhagen 18
Mo-Sa 8-20 Uhr

Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof
Tel.3846,Mo-Fr9-13+14-18,Sa9.30-13Uhr

DeutschesRotesKreuz
Ortsverein Ravensberg, Bismarckstr.1,
Tel. 8154-0, Mo-Do 9-11.30 Uhr,
DRK-Begegnungsstätte Henry-Dunant-
Haus, Bismarktstr. 1, T. 8154-10

Museum Halle - Tel. 103 33, Do-So
10-17 Uhr und Di/Mi nach Vereinbarung

INTEGRAL - Ambulant Unterstützes Woh-
nen Bethel, Alleestr. 35, Tel. 9713934

Landwirtschaftlicher Kreisverband GT
GS. Hörste, Fliederstr.4, Tel. 81 52 10

Musikschule Halle e.V., Klingenhagen
15 Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18

VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 810910,
Mo-Fr 8.30-12.30, Mo, Di, Do 14-17 Uhr

Daheim e.V. - Verein zur Betreuung
und Förderung älterer Menschen
Oldendorfer Str. 2,Tel. 66 62 34, Tages-
pflege: Mo-Fr 7.30-16.30, Sa 8-14.30 Uhr

AWO Ortsverein Künsebeck
Talstr. 16, T. 70575 Mo-Fr 14.30-17.30 Uhr

Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 8.45
-17 Uhr, Schulstr. 18, Halle, T. 811344

Kostenlose Pflegeberatung der
Stadt Halle,  Tel. 849899, Mo-Fr 8-12
+ Do  14-17.30 Uhr u. n. Vereinbarung

Diakoniestation Halle , Bahnhofstr.
33a, Tel. 9829, www.diakonie-halle.de

Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15-
17 Uhr i.d. Remise, T.  (05242) 4082-0

Caritas-Sozialstation, Martin-Luther-
Straße.4, Do 13-16 Uhr, T.  05201 849010

IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs-
u. Kulturtreff, Kaiserstr. 23, T. 167 96,
Weiter- bildung f. Lehrkräfte, Sprach-
kurse f. Kinder, Seminare, Ausbil-
dungsbegleitende Hilfe

Weißer Ring-Verein Unterstützung v.
Kriminalitätsopfern u. Verhütung v. Straf-
taten, T. 0151-55164746. Fax 05242-
57117.

Generationen Netzwerk e.V.
Mensch zu Mensch, Bahnhofstr. 17,
Tel. 84 98 99, Mo-Fr 8-12 Uhr, Do 14-
17.30 Uhr

Die Telefonketten - Kontaktbrücken
gegen Einsamkeit, Tel.84 98 99 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband GT e.V.
Wohnraumberatung f. ältere u. behin-
derte Menschen, Böhmerstr. 13,
Sprechstd: Di 15-18, Do 9-12 Uhr, Tel.
(0 52 41) 903517 u. 903527

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 167 50,
www.intal.de, ausbildungsbegleitende
Hilfen (abH) f. Azubis, ALG II 

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle
f. Menschen m. geistiger Behinderung,
psychischen  u. Suchterkrankungen,
Angehörigen u. Einrichtungen, Rosen-
str.1, Mo/Di 14.30-16.30, Do 16-18,
Fr 14-16, Sa 10-12Uhr, 14tägig Mi 20
Uhr Angehörigentreffen. Tel. 735738

Arbeitskreis Pflege in Halle:

Generationen-Netzwerk
I. Gerner, T. 849899

Sozialdienst Krankenhaus Halle
Matt. Großekatthöfer/A. Lindau. T. 1880

Sozialamt H. Bußmeyer, T. 183232

Krisendienst für den Kreis GT
Sorgentelefon für Menschen in psy-
chosozialen Krisen, Tel. (05241) 53 13
00, Mo.-Fr.19-7Uhr, (24 Std. an
Sa./So. + Feiertagen)
Job-Dialog, Einführung i. d. metall-
verarbeitende Ausbildung f. Schüler,
Jugendliche u. Erwachsene, Lange
Str.29, Tel. 663695. Mail: georg.woer-
mann@de.storck.com, Mo-Fr 8-12,
Di+Fr 14-17 Uhr, G. Wörmann
MehrGenerationenHaus i. Bürger-
zentrum: Di + Mi 10-12, Do 17-18
Uhr, Mo+Fr n. Vereinbarung, Kontakt:
K. Elsing u. B. Gunia, T. 666209
Rechtsprechstunde jd. 1.+3. Mi 17-
18 Uhr m.d. RAen W. Stieghorst, G..
Uflerbäumer u. D. Wollnik f. allgemei-
ne Rechtsfragen! Anmeldungen er-
wünscht unter Tel. 66 62 09
"Ein Herz für Künsebeck" - Unter
www.kuensebeck-online.de informiert
die Interessengemeinschaft Künse-
becker Bürger über Vereine, Termine,
Veranstaltungen, Angebote u.v.m. -
immer brandaktuell
Hospizgruppe Halle Westfalen
Tel. 0175 330 34 68
www.hospizgruppe-halle.de

Wertkreis Gütersloh - Ambulant Be-
treutes Wohnen, Halle, Rhedaer Stras-
se 138, Gütersloh, T. (05241) 9584812,
www.wertkreis-gt.de

Seelsorge & Begleitung
Tel. 0175 330 34 68

Wildnis im Kopf
Einblicke in den traditionellen Ge-
brauch von Schamamenpflanzen er-
halten Interessierte am 19. Mai 2017
in der Natur- und Wildnisschule Teu-
toburger Wald. Viele Menschen
fürchten sich vor der Wildnis im ei-
genen Kopf, den Leichen im Keller und
vor Kontrollverlust. Schon Grab-

beigaben der Neandertaler und des
frühen Menschen bezeugen das
Pflanzen, die den Geist ernähren
und das Bewusstsein verändern,
vom Menschen schon immer ge-
nutzt wurden. Der sinnvolle Einsatz
von psychoaktiven Pflanzen ist im
Schamanismus und in mystischen
Kulten wesentlich. Die beiden Scha-
manismusexperten und Autoren Dr.

Christian Rätsch und Dr. Claudia
Müller-Ebeling veranschaulichen le-
bendig wie Schamanen Entheoge-
ne in Heilritualen nutzen. Sie stellen
Pflanzen vor, die tiefe Wurzeln in
unserer eigenen Kultur haben: Bil-
senkraut, Zauberpilze, Hanf und
Mohn. Dabei werden Unterschiede
zwischen Erfahrungen mit Medita-
tion und Entheogenen herausgear-

beitet. Mit musikalisch unterstützen
Räucherreisen spüren wir die Ge-
heimnisse der Natur in und um uns
auf. Die Natur- und Wildnisschule
wurde 1999 von Dr. Gero Wever
gegründet. Er selbst ist promovier-
ter Dipl. Sportlehrer. Das Team der
Wildnisschule ist stetig gewachsen
und verfügt heute über unterschied-
liche Ausbildungen und Erfahrun-
gen im Bereich Wildniswissen, Sur-
vival und Erdphilosophie. Die Ein-
fachheit und die Begeisterung von
der Einmaligkeit allen Lebens brin-
gen uns zusammen. Die Schule bie-

tet mit ihrem Wildnismentorpro-
gramm verschiedene wildnispäd-
agogische Aus- und Weiterbildun-
gen an sowie ein umfangreiches
Einzelkursprogramm zu folgenden
Themen: Pflanzen- und Spurenwis-
sen, Wahrnehmung und Naturbe-
obachtung, Philosophie, Survival,
Naturhandwerk, Gemeinschaft und
Teamcoaching, Schulklassenpro-
gramme, Wildnis-Kanutouren und
Visionssuche. Die Kurse finden in
Deutschland und Schweden statt.
Seit 2010 ist die Schule Partner der
Kampagne "Schule der Zukunft".
Die Natur- und Wildnisschule Teuto-
burger Wald in Halle Westfalen ge-
hört zu den erfahrensten und älte-
sten Wildnisschulen in Deutschland
und ist Mitglied im Wildnisschul-
Netzwerk Deutschland.
Info: info@natur-wildnisschule.de,
www.natur-wildnisschule.de
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Grill-House-Alex
Ravensberger Str. 4, Halle, T 05201/
2414. Südländische Spezialitäten,
Holzkohlegrill und Steinofen. Öff-
nungszeiten: mo - do 11-22, fr + sa
11-22.30 Uhr, So und Feiertage 12 -
22 Uhr

Pizzeria da Donato
Rosenstraße, Halle, T. 05201/16752
Inh. Donato Zaza. Feine italienische
Spezialitäten wie Pizza, Pasta und
Salate. Geöffnet: Di. - Fr. 12-14 Uhr
und 17-22 Uhr, Sa., So. und Fei-
ertag 17–22 Uhr. Montag Ruhetag 

Restaurant Aphrodite
Di.-Sa. geöffnet von 18 bis 24 Uhr,
So zusätzlich von 12 bis 14.30 Uhr
und 18 bis 24 Uhr
Bistro Le Gog
Di-Do 16-2 Uhr, Fr 16-4 Uhr, Sa 14-4
Uhr So 12-2 Uhr
Griechische Küche und Biergarten
Mo Ruhetag
Martin-Luther-Str. 1, T. 05201/16458 &
16459

Bistro Haller Willem
-Die gemütliche Eckkneipe- Gartenstr.
2, Halle. Öffnungszeiten: Mo-Do 16-
24 Uhr, Fr/Sa 10-2 Uhr, So 11-16 Uhr

KÜNSKER GRILL
Pizzeria da Domenico
Kreisstraße 17, 33790 Halle-Künse-
beck, Telefon 05201/73313, Italieni-
sche Küche: Pizzen, Pasta, Auf-läufe,
Salate und Imbiss-Gerichte. Öffnungs-
zeiten: Mo. bis Fr. 11.30-14 Uhr u. 17-
22 Uhr, So. 17-22 Uhr, Sa Ruhetag

Gasthof Tatenhausen
Versmolder Straße 15 • Halle -Taten-
hausen  •  T. 05201/3321 Restaurant,
Café, Saal, Biergarten, Catering,
Fest-Scheune. Wir haben für Sie ge-
öffnet: Mi. bis Sa. von 12-21 Uhr.
So. von 12-20 Uhr. www.gasthof-
tatenhausen.de 

Landpension Dröge
Ascheloher Weg 72, T. 05201/
87333. Küche: Gourmet-Frühstücks-
Buffet und gutbürg. Küche in geho-
bener Qualität. Öffnungszeiten: Mo
bis Fr 7-10.30 Uhr und 17-22 Uhr,
Sa 8-10.30 u. 17-22 Uhr, So 8-15 Uhr

Beuken Schmedt
Alleestraße 41 • 33790 Halle Telefon
05201/5111. Selbstgebackener Ku-
chen und Brot, belegt mit Produk-
ten aus der Hausschlachtung, West-
fälischer Pickert und andere leckere
Spezialitäten. Jetzt auch reichhalti-
ge Auswahl an Frühstück von 8.30-
12 Uhr. Öffnungszeiten: Di-Sa 14-
19 Uhr, So 10-19 Uhr (10-13 Uhr Früh-
stücksbuffet mit Anmeldung) Bei Bier-
gartenwetter bis 22 Uhr, Mo Ruhetag

Jasmin PizzaGrill
Alleestraße 4 • Halle. Telefon 05201/
736873. www.jasmin-pizza-grill.de.
Internationale Spezialitäten: Pizza,
Schnitzel, Salate, Nudeln, Fleischge-
richte, Grillspezialitäten, Rollo, Tex
Mex und gefüllte Pizza Brötchen. Mo-
Fr 17-23 Uhr, Sa, So und Feiertage
13-23 Uhr. Alle Gerichte auch außer
Haus.

Eiscafé Ceotto
Ronchinplatz 1, Halle. T. 05201/10744
Eisideen von feinster Qualität in
gemütlicher Atmosphäre.

Haller Schlemmergrill
Lange Straße 21 (am Jibi), Halle, T.
05201/85 99 566. Imbiss-Gerichte,
hausgemachte Saucen und Salate,
deutsche Spezialitäten, tägl. wech-
selnder Mittagstisch. Öffnungszeiten:
vorübergehend Mo-Sa 11.30-15 Uhr.
So & Feiertage geschlossen

ROSSINI Gastronomie GmbH
Restaurant-Café-Weinhandel-Par-
tyservice,Tel. 05201/971710, eMail:
info@rossini-halle.de, Eggeberger
Str. 11, Halle. „Wohlfühlen und ge-
nießen am Haller Golfplatz. Täglich
ab 10 Uhr geöffnet (Küche von 12-
21.30 Uhr), Kein Ruhetag. Besuchen
Sie uns auch im Internet unter
www.rossini-halle.de

China Imbiss - „China Garten“
Der erste China-Imbiss in Halle ge-
genüber der Kreissparkasse Bahnhof-
straße 22, Halle T. 05201/828538.
Mittagsangebot: Di. - Fr. in der Zeit
von 11.30 bis 14.30 Uhr zu jedem
Hauptgericht eine Frühlingsrolle oder
eine chinesische Gulaschsuppe gra-
tis. Öffnungszeiten: Tägl. 11 bis 14.30
u. 17 bis 22 Uhr, So & Feiertage 13-
21.30 Uhr. Montag Ruhetag. 

Gaststätte Gerhold’s
Alte Dorfstraße 3, Halle-Hörste T. 05201/
2442, Detmolder, Frankenheimer Alt,
König Ludwig hell, dunkel, Hefe u.
wechselnde Angebotsbiere vom Fass,
Cocktails. Küche: Pizza, Salate,Aufläufe,
Fleischgerichte, Tex-Mex, wechselnde
Angebote. Alle Gerichte auch außer
Haus, siehe www. gerholds.de  Öff-
nungszeiten: Mittwoch bis Sonntag
ab 17 Uhr Gaststätte und Küche
geöffnet. Mo & Di Ruhetag. Bei schö-
nem Wetter mit großem gemütlichen
Biergarten oder überdachter Terrasse.
Für die Kleinen gibt es einen Spielplatz.

City Grill Restaurant & Kegler Treff
Goebenstraße 1 • Halle, Tel. 05201/
664074. Öffnungszeiten Mo-Fr 11-
22 Uhr, Sa/So/Feiertage 16-22 Uhr.
Internationale Imbiss-Spezialitäten
Döner, Kebap, Pizza, Lahmacun, Sa-
late und vieles mehr. 5 Kegelbahnen
haben noch Termine frei - nach Vereinb.

Gasthof „Rundheide“
Rundheide 8, Halle-Kölkebeck Tel.
05423/945020, Inh. Heinrich Hawer-
kamp, Öffnungszeiten: täglich ab 17
Uhr Sonntag Mittagstisch 11-14 Uhr,
Donnerstag Ruhetag, Familienfeiern
und Gesellschaften von 10 bis 120
Personen nach Vereinbarung Frem-
denzimmer, Kegelbahn und Biergar-
ten - gut bürgerliche Küche -

Eiscafé La Stazione
Bahnhofstraße 40, Halle, Telefon
05201/665181 Über 100 verschiede-
ne Kunstwerke aus Eis

Taverne am alten Markt
Lange Str. 28 (direkt an der B 68),
Halle, Tel. (05201) 3588. Sky Sports-
bar. wechselnde internationale Ge-
richte sowie Pizzen, Burger Salate,
frisches Bier vom Fass. Öffnungs-
zeiten: Mo-Fr. ab 18 Uhr, Sa. ab 15.15
So. ab 17 Uhr. www.taverne-halle.de

Maria’s Grill-Taverne
Hauptstraße 1 • 33790 Halle-
Künsebeck Telefon 05201/70151 
Küche: Griechische Spezialitäten
und Imbissgerichte. 
Öffnungszeiten: Täglich von 11.30
bis 14.40 und 17.30  -23.00 Uhr,
Dienstag Ruhetag

Minigolfanlage Künsebeck
Kalkstraße 1, Halle. Öffnungszeiten:
Sa und So von 13 Uhr bis 19 Uhr
außer bei Regen oder Unwetter

Landgasthof Pappelkrug
… wo Ostwestfalen am liebsten is(s)t!
Fam. Haskenhoff, Pappelstr. 4, Halle
Künsebeck, Tel. 05201-7479. Einla-
dendes wohlfühl Ambiente im Bistro
& Restaurant. Neu und innovativ
gestaltete Deele für Festlichkeiten.
Großer Biergarten. Regionale Küche.
Öffnungszeiten: täglich ab 17:30 Uhr
und zusätzlich Sonn- und Feiertags
12-14 Uhr. Kein Ruhetag
www.landgasthof-pappelkrug.de

Achmann’s
Einfach. ehrlich, regional. Teutoburger
Str. 2, Halle-Künsebeck. Tischreser-
vierungen unter 05201-7340888. Wir
bieten eine 6-8 wöchentlich wech-
selnde Speisekarte. Mi-Fr 18-22 Uhr,
Sa 18-23 Uhr, So 12-14 & 18-22 Uhr.
Montag und Dienstag Ruhetag.
www. achmanns.de

Da Toni - pizza e pasta
Inh. Antonio Alfano. Rosenstr. 8,
Halle, T. 05201/6696932. Pizza, Insa-
lata, Pasta. Lieferservice ab 17 Uhr.
Öffnungszeiten: Mo-Fr 11.30-14 Uhr
und 17-21.30 Uhr, Sa, So + Feiertage
17-21.30 Uhr, dienstags Ruhetag.
www.datoni-pizza-e-pasta.de

Schmedtmann’s Brasserie 57
Bettina und Frank Schmedtmann -
Weststraße 93 - Halle / in der Tennis-
anlage des TC Blau-Weiß. Tel. 05
201-6690780. Küche: Bewährtes aus
Schmedtmanns Küche - saisonal -
regional. Herrliche Sonnenterrasse.
Sommer-Öffnungszeiten (1.4. bis 30.
9.): 10.30-21.30 Uhr. Montag Ru-
hetag. Winter-Öffnungszeiten (1.10.
bis 31.3.): Montag und Dienstag
Ruhetag, Mittwoch, Donnerstag,
Freitag 11.30-14.00 Uhr und 18.00-
21.30 Uhr, Samstag 18.00-21.30 Uhr,
Sonntag 11.30 bis 14.00 Uhr und
18.00 bis 20.30 Uhr.

Offener Mittagstisch
Altenzentrum Eggeblick, Tiefer Weg
1, Halle, Tel. 05201/812956. Täglich
von 12-13.30 Uhr zwei leckere
frisch gekochte Menüs mit Dessert
zur Auswahl aus unserer hauseige-
nen Küche. Entspannt genießen in
unserem großzügigen Saal mit
Wohlfühlatmosphäre. Um Voranmel-
dung wird gebeten.

WeinSinn Nr. 4, Weinfachhandel &
Weinbar, Bahnhofstr. 13, Halle, T.
05201/1589421, wöchentlich wech-
selnde Aus-schankkarte! Geöffnet
Di & Mi 15-18.30 Uhr, Do 15-21 Uhr,
Fr 10-21 Uhr, Sa 10-14 Uhr, Mo
geschlossen.

Imbiss Rot-Weiss
täglich wechselnder Mittagstisch,
hausgemachte Suppen und Eintöpfe,
klassische Imbiss-Spezialitäten -
Immer frisch und lecker.
Gartnischer Weg 166, T. 05201-
734572. Öffnungszeiten: Mo-Fr
5:30-20:30 Uhr, Sa 7:30-15 Uhr 

Dante's Restaurant & Bar
- Mediterranes Restaurant im Haller
Herz - Bahnhofstraße 5, Halle, Tel.
05201/7240222, www.dantes-halle.de,
Di-Fr 12-14Uhr & ab 18Uhr sowie
Sa-So ab 18Uhr. Das Dante's bietet
auch Kochkurse an & alle Gerichte
auch zum Mitnehmen.

!Wo ist Was in Halle
Gaststätten · Restaurants · Hotels

Gerry Weber Landhotel
Osnabrücker Str. 52, Halle, Tel. 05201/
9712302, Fax 05201/9712301. land-
hotel@gerryweber-world.de. 16 mo-
derne Einzel- und Doppelzimmer.
Di-So durchgehend geöffnet 6-23
Uhr. Frühstück 6-10 Uhr, warme
Küche 17-22 Uhr, Mittagstisch Sonn-
tag/Feiertage 10-14 Uhr, Biergarten 

Hotel St. Georg
Winnebrockstraße 2, Halle, Tel. 05201
- 81 04 0, Fax: 05201 - 81 04 132.
www.sanktgeorghotel.de, email: info
@sanktgeorghotel.de. 28 moderne
Zimmer (Nichtraucher oder Raucher),
zentral, aber sehr ruhig (auch behin-
dertenfreundlich), mit allem Kom-
fort, üppiges Frühstücksbuffet mit
reichhalter Auswahl, W-Lan kosten-
frei, Hunde erlaubt, kein Ruhetag.

Hotel Hollmann
Inhaber: Antje Siekendiek
Alleestraße 20, 33790 Halle, Telefon
05201/81180, Fax 811831. 37 mo-
derne Hotelzimmer, Appartements,
Fahrstuhl, behindertengerecht. Kein
Ruhetag, Sonntags Langschläfer-
Frühstück bis 12.30 Uhr

Sauerzapfes Junge Küche
Das Restaurant im Hotel Hollmann,
Inhaber René Sauerzapfe, Allee-
straße 20, 33790 Halle, Telefon
05201/7356250, Telefax 7356251.
Restaurant, Bierstube, Lounge, Bier-
garten, Sonnenterrasse, Familien-
feiern, Tagungen Veranstaltungen,
Saisonale Küche. Mo-Sa ab 17 Uhr,
So & Feiertags 11.30-14 Uhr und
ab 17 Uhr geöffnet, www.sauerzap-
fes.de, info@sauerzapfes.de

Hotel-Restaurant Steinhägerquelle
Quellweg 6/B68, Steinhagen-Ams-
hausen, T. 05204/ 2256. Bierstube,
Restaurant, Saal, Wintergarten, Son-
nenterrasse. Küche: gut bürgerliche
Gerichte. Öffnungszeiten: täglich ab
17 Uhr, Fr & So zusätzlich 11-14 Uhr

Landhotel Jäckel
Inh. M. Marten, Dürkoppstraße 8,
Halle-Künsebeck, Tel. (0 52 01)
97133-0 u. Fax 97133-55 E-Mail:
info@landhotel-jaeckel.de, Internet:
www.landhotel-jaeckel.de. Modern
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

Gerry Weber Sportpark Hotel
101 Zimmer und fünf Suiten, 12 Ver-
anstaltungsräume, Familien- und
Firmenfeiern. Roger-Federer-Allee
6, Halle/ Westf. Telefon (0 52 01)
899-0, Telefax (0 52 01) 899-440,
Email: infohotel@gerryweber-world.de
Restaurant La Fontana & Seeterrasse
Monatlich wechselnde Aktionskarte,
Front Cooking jeden Freitag, Lunch
Buffet jeden Sonntag
Wellness & Beauty
entspannende Pool- & Saunaland-
schaft, vielfältige Kosmetik- und
Massageangebote

Hotels?
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Dienst- und Nachtdienst-Bereitschaft
der Apotheken in Halle, Steinhagen, Borgholzhausen und Werther.

Es hat jeweils eine Apotheke von 9.00 bis 9.00 Uhr Dienstbereitschaft.

01 Sonnen-Apotheke & 05203/ 88599
Rosenstraße 1 · 33824 Werther

02 Linden-Apotheke & 0 52 01/49 89
Gartnischer Weg 98 · 33790 Halle  

03 Westfalen-Apotheke & 0 54 25/13 37
Kaiserstraße 11-15 · 33829 Borgholzhausen

04 Hubertus-Apotheke & 0 52 01/5161
Bahnhofstraße 38 · 33790 Halle

05 Sonnen-Apotheke & 0 52 04/92 89 97
Bielefelder Straße 84 · 33803 Steinhagen

06 Adler-Apotheke & 0 52 03/ 33 16
Ravensberger Straße 27 · 33824 Werther

07 Haller Herz-Apotheke & 0 52 01/82 85 55
Gartenstraße 2a · 33790 Halle

08 Apotheke am Markt & 0 52 04/72 61
Am Markt 23 · 33803 Steinhagen

09 Zieglersche Apotheke & 0 54 25/2 21
Freistraße 7 · 33829 Borgholzhausen

10 Hansa-Apotheke & 0 52 01/32 31
Alleestraße 2 · 33790 Halle

11 Mühlen-Apotheke & 0 52 04/76 75
Mühlenstraße 2 · 33803 Steinhagen

12 Markt-Apotheke & 0 52 03/ 274
Alte Bielefelder Straße 12 · 33824 Werther

13 Apotheke Hollefeld & 0 54 23/94 65 0
Ravensberger Str. 5 · 33775 Versmold

14 AVIE Bahnhof Apotheke& 0 54 23/85 16
Münsterstraße 35 · 33775 Versmold

15 Sonnen-Apotheke & 0 54 23/47 40 50
Münsterstraße 11a · 33775 Versmold

16 Bären-Apotheke & 0 54 23/66 67
Ravensbergerstr. 18 · 33775 Versmold
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Ärztlicher Notdienst für Halle/Westf.
(Haus-, Frauen-, HNO- und Augenarzt)

116 117
Dieser Anschluss ist rund um die Uhr mit einem Rettungssanitäter besetzt. Von dort
kann der Patient direkt in die Arztpraxis einbestellt werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst für den gesamten Kreis
Gütersloh Telefon (0 52 41) 2 62 84 und (0 52 41) 2 62 22.

- - - - -
Sozialpsychiatrischer Dienst

Suchberatung und sozialpsychiatrische Beratung

Auskunft & Terminvereinbarung Mo-Do 8-17 Uhr & Fr 8-15 Uhr

(0 52 41) 85 17 18
- - - - -

Krisendienst für den Kreis Gütersloh
Mo-Fr 19-7 Uhr & Sa, So, Feiertage rund um die Uhr

(0 52 41) 53 13 00Das Stadtmagazin mit Herz für alle in Halle
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Literaturgespräche im
Haller Kulturzentrum

Lesen und darüber sprechen - im
vergnüglich entspannten Dialog mit
Irma Selbitschka in Kooperation mit
der Haller Stadtbücherei. „Lebens-
schicksale“ - so das Motto unseres
3. Treffens, das am 11.11.2016 von
18.00 bis 19.30 Uhr im Cafe’ der
Remise stattfindet. Sie lesen gerne
- natürlich! Sie möchten über ihre
Leseerfahrungen sprechen und An-
regungen erhalten? Wunderbar! Freu-
en Sie sich z.B. auf: Wells: „Vom
Ende der Einsamkeit“, Anregungen
aus dem Teilnehmerkreis und Han-
sen: „Altes Land“. Abschließend
erinnern wir  uns kurz an  einen lite-
rarischen „Klassiker“: Sagen und Mär-
chen (Grimm). Benedict Wells:
“Vom Ende der Einsamkeit“. Inten-
siv! Berührend bis zur letzen Seite!.
Der noch junge Autor überrascht uns
in seiner Familiengeschichte mit
seiner von Empathie und Fürsorge
geprägten Charakteristik seiner Fi-
guren. „Die Einsamkeit in uns kön-
nen wir nur gemeinsam überwin-
den“, so stellt Jules, der Ich-Erzäh-
ler, fest. Nach dem Tod der Eltern
muss  er  sich mit seinen zwei Ge-
schwistern neu orientieren, sie ver-
suchen sich gegenseitig zu stützen
und geraten auch als Erwachsene
oft an die Grenzen ihres Vermögens,
sich Halt zu geben. Wie stark prä-
gen Kindheitserfahrungen unser Le-
ben? “Das sollten wir kennen!“ -
Welcher Roman liegt Ihnen am Her-
zen? Wir sind auf Ihre Anregungen ge-

spannt! Gerne greifen wir Ihre Lieb-
lingsbücher als Anregung zum Ge-
spräch auf. Wenn die Zeit reicht,
tauschen wir uns zudem aus über:
Dörte Hansen: „Altes Land“. In
atmosphärisch dichten Bildern ent-
zaubert  die Autorin unser Bild vom
idyllischen Landleben. Sprachlich
präzise zeigt sie, dass Flucht im Le-
ben vieler eine zentrale Rolle spielt
und das Leben oft von Gefühlen der
Einsamkeit geprägt ist. Wir erfahren
etwas vom Flüchtlingsschicksal nach
dem Zweiten Weltkrieg, von post-
traumatischen  Kriegserlebnissen, von
der Flucht aus dem sog. „normalen“
Leben, von Großstadtflüchtlingen,
die sich auf dem Land selbst ver-
wirklichen wollen. Ein altes Bauern-
haus im Alten Land wird dabei zum
Kristallisationspunkt der zentralen
Figuren. Erinnerung an die  Brüder
Grimm (Wilhelm Grimm 1786-1859)
- Erstausgabe „Deutsche  Sagen“ und
Märchensammlung der Brüder Grimm,
wir besprechen  z.B. „Das Eselein“ -
Die Vielschichtigkeit der „Geschich-
tchen“ bietet spannende Impulse.
Literaturgespräch am 11. November
- „Lebensschicksale“. In Kooperation
mit der Haller Bücherei findet am
11.11.2016 von 18-20.30 Uhr im
Cafe’ der Haller Remise ein literari-
scher Dialog mit Irma Selbitschka
statt. Die Teilnahme ist kostenlos.
Handzettel und Teilnehmerliste lie-
gen in der Stadtbücherei - Kiskerstr.
2 - aus.
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Veranstaltungen in der Vhs Ravensberg
Mein Leben mit wilden Tieren - Multivisionsshow
Andreas Kieling hat als Tierfilmer neue Maßstäbe gesetzt: Keiner kam wilden
Tieren wie Grizzly-Bären, Salzwasserkrokodilen, giftigen Waranen, Wüstenele-
fanten, Berggorillas aber auch einheimischen Wildschweinen so nahe wie er.
Keinem gelang es so, das Vertrauen dieser Tiere zu gewinnen, um wirklich ein-
zigartige Aufnahmen mit nach Hause zu bringen, die vorher noch keinem ande-
ren Tierfilmer gelungen waren. Das Programm der Multivisions-Show umfasst
ca. 2 Stunden mit einer ca. 15minütigen Pause. Nach der Show steht Andreas
Kieling für Fragen und zum Signieren von Büchern zur Verfügung.
Referent: Andreas Kieling
Ort: Halle, Berufskolleg, Aula, Kättkenstr. 14
Termin: Mi 02.11.16, 19:30 – 22:00
Kosten: 18,- (12,-) EUR

Bürger fragen - Ärzte antworten - Lungensport - Vortrag
Referent: Dr. med. Jörg Schmitthenner
Ort: Halle, Klinikum Halle/Westf., Cafeteria im Erdgeschoss
Termin: Di 08.11.16, 18:00

Caucus? Superdelegates? Electoral College?
Super Tuesday? Swing States?
Vortrag zu den Wahlen in den USA in leicht verständlichem Englisch. Das ame-
rikanische Wahlsystem ist für viele ein Buch mit sieben Siegeln. Das muss es
allerdings nicht, denn wer sich einmal damit beschäftigt hat, versteht nicht nur
das Wahlsystem selbst - sondern auch gewisse politische Prozesse, die dar-
aus entstehen. Let’s put our best foot forward and learn about the American
election system! We will ask questions - and find answers. We will listen, speak 
up, discuss - and learn in the process!
Referent: Melanie Huser
Ort: Halle, Volkshochschule, Kiskerstr. 2
Termin: Do 10.11.16, 19:30 – 21:00
Kosten: 6,- (4,-) EUR

Datenschutz und digitale Selbstverteidigung - Vortrag
In der heutigen digitalen Welt werden immer mehr Daten erhoben und gespei-
chert, aktuelle Technologien erleichtern das Sammeln unserer persönlichen
Daten enorm. Doch als Benutzer ist man meist ahnungslos. Gerade große
Konzerne (Google, Amazon, Microsoft, Apple u.a.) geraten im Bezug auf
Datenschutz und Überwachung immer wieder in die Schlagzeilen. Wer wirklich
sicher gehen möchte oder muss, sollte sich selbst um digitale Selbstverteidi-
gung bzw. technischen Datenschutz kümmern. Erfahren Sie in diesem Vortrag,
wie Sie sich und Ihre Daten vor unerwünschten Zugriffen schützen können, sei
es am eigenen PC, Tablet  oder Smartphone.
Referent: Roland Archut
Ort: Halle, Volkshochschule, Kiskerstr. 2
Termin: Do 17.11.16, 19:30 – 21:00
Kosten: 8,- (6,-) EUR

Nähere Informationen bei der VHS, Telefon 0 52 01-81 09-0.
Weitere Hinweise finden Sie auch im Internet: www.vhs-ravensberg.de.

Wöchentlich wiederkehrende
Veranstaltungen:
• Mo. 09.30 Uhr - Yoga mit I. Dewald
• Mo. 13.00 Uhr - Wassergymnastik im

Lindenbad mit Fr. Vorspel
• Mo. 15.00 Uhr - Gymnastik für 50+

mit Klara Pfeifer
• Mo. 18.30 Uhr - Rückenschule

mit Maike Rosenberg
• Di. 09.00 Uhr - Hatha-Yoga zum 

Wohlfühlen mit Gunhild Mickler
• Di. 19.00 Uhr - Rückenschule mit  

Maike Rosenberg
• Mi. 11.30 Uhr - Osteoporose-Kurs

mit Maike Rosenberg
• Mi. 15.00 Uhr - Entspannte Sitzgym-

nastik mit Christa Rentzsch
• Do. 08.45 Uhr - Osteoporosegym-

nastik mit Veronica Petersdorf
• Do. 14.30 Uhr - Schachclub
• Do. 17.00 Uhr - Jugendrotkreuz 14t. 

DDRRKK--BBeeggeeggnnuunnggssssttäättttee
Ortsverein Ravensberg e.V. - Bismarckstr. 1
„Henry-Dunant-Haus“ in Halle
Telefon (0 52 01) 8154-0
KSK Halle: IBAN DE63 4805 1580 0000 0019 82 
VoBa Halle: IBAN DE86 4806 2051 0108 6002 00 

• Do. 18.00 Uhr - Yoga - Entspannung
Pur mit Ingrid Dewald

Kleiderkammer-Öffnungszeiten:
Annahme: Mo, Di, Do: 9-12 Uhr
Ausgabe: Mittwoch 9-11 Uhr
Die Kleiderkammer bleibt vom 7.11 –
18.11.2016  geschlossen.

Besondere Veranstaltungen:
Donnerstag, 03.11. - 15-17 Uhr
Gedächtnistraining - frischer Schwung
für die kleinen grauen Zellen mit I. Dewald

Donnerstag, 10.11. - 15-17 Uhr
Erzählnachmittag - mit J. Kormeier bei
leckerem Apflepfannkuchen, Kaffee, Tee

Donnerstag, 17.11. - 15-17 Uhr 
Bingo - Spiel und Spaß mit Dieter Baars

Donnerstag, 24.11. - 15-17 Uhr 
Erzählnachmittag - mit frisch gebacke-
nen Hefepüfferchen, schmackhaft zube-
reitet von Johanna Kormeier

Wie geht das mit der Ausleihe
von eMedien?

Für alle, die die konkrete Nutzung der
eAusleihe besser kennen lernen
möchten, bietet die Stadtbücherei am
Dienstag, den 15. November eine In-
formationsveranstaltung an. Unter
www.owl-eausleihe.de können Sie

eine große Bandbreite digitaler Me-
dien wie eBooks, ePaper, eAudios
und eVideos ausleihen und herun-
terladen. Voraussetzung ist ein gül-
tiger Büchereiausweis. Sie können
damit kostenfrei eBooks, eAudios
und eVideos für 21 Tage, eMagazi-
nes für einen Tag und ePaper für ei-
ne Stunde ausleihen. Das Angebot
besteht mittlerweile aus mehr als
41.000 Medien. Am Dienstag, den
15. November führt Frau Monika
Tiemann - Fachfrau für die eAusleihe
- um 18.00 Uhr in die eAusleihe ein.
Gleichzeitig besteht die Möglichkeit,
eigene Fragen zu stellen. Eigene Ge-
räte können gerne mitgebracht wer-
den. Der Eintritt ist frei! Ort: Stadt-
bücherei Halle (Westf.) - Kiskerstras-
se 2 - 33790 Halle - Tel. 183252

Offene St. Johanniskirche
macht „Winterpause“

In der kalten Jahreszeit bleiben die
Türen der Haller St. Johanniskirche
außerhalb von Gottesdiensten und
anderen Veranstaltungen geschlos-
sen. Die „offene Kirche“ geht von An-
fang Oktober bis Ende März in die
„Winterpause“. Am Freitag, 30. Sep-
tember, ist die Kirche zum letzten

Mal vormittags von 10 bis 12 Uhr
geöffnet. In den 15 Stunden Öff-
nungszeit pro Woche sind viele
Besucher in die Kirche gekommen,
sogar aus Argentinien, Japan, Süd-
afrika, England und den Niederlan-
den haben sich Gäste im Gäste-
buch eingetragen. Die St. Johannis-
kirche mitten in der Stadt mit dem
schönen Kirchplatz wird gern als
eine „Oase der Ruhe“ aufgesucht.
Ein Besucher notierte: „Danke für
diese wunderschöne Kirche. Diese
Ruhe für Besinnung und Einkehr
hilft einem sehr.“  Und eine Frau wun-
derte sich: “Wie die Zeit vergeht!
Eben noch Brautführerin und jetzt
Gast zur Goldenen Hochzeit.“ Ab
April nächsten Jahres werden die
Türen der St. Johanniskirche wieder
regelmäßig geöffnet.
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Der nächste Haller Willem erscheint bis zum 25. November 2016
Anzeigenschluss ist am 17. November 2016

TV„Deutsche Eiche„ Künsebeck e.V.

V e r e i n s l e b e n

Karate Dojo Mushin Halle e.V.
Trainingszeiten:
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Anfänger
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Weißgurt
• Mo 18-19.30 Uhr - Erwachsene
Anfänger & Unterstufe

bis Grüngurt
• Mo 19.30-21Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Di 18-19.30 Uhr - Kinder 

Gelb-Blaugurt
• Mi 18-19 Uhr - Kinder Anfänger
• Mi 19.30-21 Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Do 18-19.30 Uhr - Kinder 

Weißgurt & Gelb-Blaugurt
• Do 19.30-21 Uhr - Erwachsene 
Anfänger & Unterstufe bis 

Grüngurt
• Fr 19.30-21 Uhr - Oberstufe

ab Blaugurt
Alle Trainigs finden in der neuen Turn-
halle der Grundschule Gartnisch statt.
Weitere Informationen bei:
Detlef-Hans Serowy
T. 05201/665119 o. 0171/3133307
www.karate-mushin.de

Karate Dojo Halle e.V. 1984 
Trainingszeiten:
• Mo 18.30-20 Uhr Kita Künse-

beck - Spezial (nach Absprache)
bei Martin

• Mo 20-21.45 Uhr KGH große
Halle - Oberstufe ab 3. Kyu
Braungurt bei Ulrich

• Di 17-18.30 Uhr KGH Spiegel-
saal - Kindertraining bei Frank

• Di 20.15-21.45 Uhr KGH
Spiegelsaal - Unterstufe bei
Martin, Uwe oder Peter
Jederzeit Neuanfängerteil-
nahme möglich.

• Do 18.30-20 Uhr KGH große
Halle - Mittelstufe ab Grüngurt
bei Peter

• Fr 18-19.30 Uhr Lindenschule -
Kindertraining bei Elena und 
Marc-Oliver

• Freitag 19.30-21 Uhr KGH 
nach Absprache SV bei Martin 
oder Friedrich

Kontakt: www.karate-dojo-halle.de
Informationen Erwachsene:
Martin Bohnenkamp
Telefon: 0 54 25/95 43 69

Kampfkunst-Vereine
jeden Montag:
• Seniorinnengymnastik 14.00–15.00 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508
• Kindertanzen 5-7 J. 16–17 Uhr, Leitung: Diana Penner, Tel. 730155
• Kindertanzen 8-12 J. 17–18 Uhr, Leitung: Diana Penner, Tel. 730155
• Sportabzeichen (Mai - Sep t.) - Erwachsene, 17.30 Uhr, Renate Deumlich,

Tel. 7683; Kinder 17.30 Uhr, Nina Penner, Tel. 730155
• Wirbelsäulengymnastik 18-19 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel. 70508
• Wirbelsäulengymnastik 19-20 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508
jeden Dienstag:
• StepAerobic & Workout 19.30-20.30 Uhr, E. Neumann, T. 3852, GS Künseb.
• Wirbelsäulen-Gymnastik 17-18 Uhr, Grundschule Gartnisch
jeden Mittwoch:
• Eltern-Kinder-Turnen 3-4jährige, 15-16 Uhr, Katrin Schmidt, T. 0170-9636669
• Eltern-Kinder-Turnen 1-2jährige, 16-17 Uhr, Katrin Schmidt, T. 0170-9636669
• Kinderturnen 5-6jährige,17–18 Uhr, Katrin Schmidt, T. 0170-9636669
• Ausdauergymnastik 19.45–21.15 Uhr, I. Krause-Strothenke, 05204/8001901
• Aroha 18.30-19.30 Uhr, Leitung: Elke Neumann, Tel.: 3852
jeden Donnerstag:
• Kinderturnen 6-8J., 15–16 Uhr, • Kinderturnen 8-12j.,16–17 Uhr
• Kindertanzen 8-12j.,17–18 Uhr, Leitung: Nina Penner, Tel. 730155
• Walking/Nordic Walking 18.30 Uhr, 

Leitung: Petra Köhne Tel. 70329 und Tanja Kowalski Tel. 73388
Die Termine finden alle in der Sporthalle in Künsebeck statt

• Volleyball 10-12J., 17-18 Uhr
• Volleyball 13-16J., 18-19 Uhr
• Volleyball 16-18J., 19-20 Uhr, Nina Penner, Tel. 730155
• Sport für Menschen mit geistiger Behinderung 17-18 Uhr

Neue Turnhalle Grundschule Gartnisch, Sabine Büker, T. 668330
• Hockergymnastik Senioren 17-18 Uhr, Spiegelraum KGH, K. Pfeiffer, T. 856648
• Sport ab 40 18.30-20 Uhr, KGH Turnhalle 2
jeden Freitag:
• Blind-Date-Tennis für Jedermann 18 Uhr, 
jeden Samstag:
• Wassergymnastik 10.30-11.15 Uhr, Lindenbad, S. Büker, T. 668330
• Wassergymnastik 11.15-12.00 Uhr, Lindenbad, S. Büker, T. 668330
• Wassergymnastik 12.00-12.45 Uhr, Lindenbad, S. Büker, T. 668330

Kempo Akademie / Zen Do e.V. / Kempo Kids Halle e.V.
Angebote für Kinder:
• Mo, Mi, Fr 16-17 Uhr Judo/Karate (5-8 Jahre)
• Mo, Mi, Fr 17-18 Uhr Karate (9 – 12 Jahre)
Angebot für Mädchen (ab 12 Jahren):
• Di. 17-18 Uhr Shaolin Wing Tsun (Selbstverteidigung)
Angebot für Jugendliche (ab 12 Jahren):
• Mi. 18-19.15 Uhr Karate, Schwertkampf, Drachenkata
• Fr. 18.15-19.30 Uhr Shaolin Wing Tsun  (Selbstverteidigung)
Angebote für Erwachsene:
• Mo. 20-21.30 Uhr Shaolin Karate
• Mo. 21.30-22 Uhr Zen Meditation
• Di. 18.30-19.30 Chi Gong/Tai Chi Chuan
• Mi. 20-21.30 Uhr Chan Shaolin Si (chinesische Kampfkunst)
• Do. 19-20 Uhr Karate für alle (von 30 - ∞ Jahre)
• Do. 20-21.30 Uhr Chan Shaolin Si (chinesische Kampfkunst)
Kontakt: Kempo Akademie, Bahnhofstraße 34, in der „alten Post“ in Halle
Tel. 05201/971272, www.zen-do.de, info@zen-do.de

DLRG Ortsgruppe HalleWestfalen e.V.
Die DLRG im Lindenbad - Montags und dienstags nachmittags findet das Trai-
ning aller Kinder- und Jugendgruppen statt. Erwachsene trainieren Montags und
Donnerstags ab 19:30 Uhr. Rettungsschwimmausbildung findet nach Rückspra-
che Dienstags statt, die Wassergymnastik jeden Donnerstag, jeweils ab 19:30 Uhr.
Nähere Informationen un-ter www.halle-we.dlrg.de oder 05425/933030 (Manuel
Schwager). Neueinsteiger sind nach Rücksprache herzlich willkommen!

SC Halle Tischtennis
Jugend Anfänger Jungend Fortgeschrittene

Mo & Mi 17-18 Uhr Mo & Mi 18-19.30 Uhr
Fr ab 18 Uhr nach Lust und Laune

Erwachsene Erwachsene Hobbygruppe
Mo 19.30-21.45 Uhr Einsteiger Damen & Herren
Fr   18-21.45 Uhr Mi ab 19.30 Uhr

Das Training findet in der Turnhalle 2 des Kreisgymnasium Halle statt.
Fragen zum Training?
Abteilungsleiter G. Stoppenbrink - Tel: 05425/6188 - gerhard.stoppenbrink@googlemail.com 
Weitere Informationen sind auf unserer Homepage www.schallett.de zu finden.

TSG Kölkebeck-Bokel e.V.
• Damen Gymnastik Mo, 20-21.30 Uhr, Turnhalle Hörste
• Männer Gymnastik Mo, 20-21.15 Uhr Turnhalle Künsebeck
• Kinder Turnen (J + M ab 3 J.) Do, 16-17 Uhr, Turnhalle Hörste

Weitere Infos unter: www.tsg-koelkebeck-bokel.de

SV Halle (Westf) e.V.
Kinderschwimmen
• Seepferdchen Montag 17-18 Uhr • Talente 3 Montag 18-19 Uhr
• Seehunde Montag 18-19 Uhr • Talente 4 Montag 18-19 Uhr
• Talente 1 Montag 17-18 Uhr • Talente 5 Montag 18-19 Uhr
• Talente 2 Montag 18-19 Uhr • Krabben Dienst. 16.30-17.30 Uhr
Erwachsenenschwimmen Aktuelle Infos unter: www.svhalle.de
• Master-Training Montag 19-20 Uhr & Freitag 19.30-21 Uhr
• Freies Schwimmen Montag 20-21.15 Uhr & Mittwoch 19.30-21 Uhr

ab 18 Jahren & Freitag 20-21 Uhr (Lehrschwimmbecken)
• Wassergymnastik Montag ab 19 Uhr nach Absprache
Die 1. Wettkampfmannschaft trainiert zur Zeit 3-4x in der Woche. Infos unter Tel. 70127.
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SC Halle Volleyball

Turngemeinde Hörste e.V. 1932 Union 92 Halle Handball
1. Damen Mo 20.00-22.00, M2

Do 20.00-22.00, M1
2. Damen Di 20.00-21.30, KBS

Do 18.00-20.00, M1
B (w) Di 18.30-20.00, KBS

Do 18.00-20.00, M1
C (w) Mi 18.00-19.45, KBS

Do 17.30-19.00, RBG
D1 (w) Mo 16.00-17.45, RBG

Fr 15.30-17.00, M1
D2 (w) Di 18.00-19.30, RBG

Fr 15.30-17.00, M1
E (w) Mi 17.00-18.30, M2

Fr 15.00-16.30, M2
F (w) Mi 17.00-18.30, M2

Fr 15.00-16.30, M2

1. Herren Mi 19.45-21.30 Uhr, KBS
Fr 18.30-20.00 Uhr, M1

2. Herren Mi 19.45-21.30 Uhr, KBS
3. Herren Fr 20.00-22.00 Uhr, RBG
B (m) Mo 17.00-18.30, KBS

Fr 17.00-18.30, M1
C (m) Mo 18.30-20.00, KBS

Di 17.00-18.30, KBS
D (m) Mo 18.30-20.00, KBS

Mi 18.30-20.00, M2
E (m) Di 16.30-18.00, RBG

Do 16.30-18.00, M2
F (m) Fr 16.30-18.00, Künseb
Mini-Minis Fr 15.00-16.00, Gartnisch

Ansprechpartner und Trainer findet ihr auch auf www.union-halle.de. Auch bei
den Spielen der Mannschaften sind Zuschauer immer herzlich willkommen.
Abkürzungen: RGB - Ravensberg • KGH - Kreisgymnasium • KBS - Kreisberufsschule • M - Masch

Leitung: Björn Kranenberg (bjoernkranenberg@googlemail.com)
1. Damen Mo 18-20 Uhr, MII Anfänger w+m Mo 16-18, MII

Landesliga, Do 19-21 Uhr MII B-Jugend w. Mo 16-18 Uhr, MII
1. Herren Do 20.00-22.00 Uhr, MII Mi 18-20 Uhr, KGH

Landesliga, Di 19.30-22 Uhr RBG Hobby Leistung Mi 20-22,  RBG
2. Herren Mo 18-20 Uhr, MII Hobby Mixed I Di 20-22 Uhr, LS

Landesliga, Do 18.00-20.00 Uhr, MII Hobby Mixed II Mi 20-22 Uhr, KGH
Hobby Mix III Do 18-20 Uhr, MII

Abkürzungen: GSG - Grundschule Gartnisch • LS - Lindenschule • RBG - Halle Ravensberg
• MII - Masch II • KGH - Kreisgymnasium

Eltern-Kind-Turnen Do 17-18.30h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner T.: 05201/9090    

Kinderturnen 3-6 J. Di 16.15-17.15h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner u. Elke Herkströter 

Kinderturnen 6-9 J. Di 15.00-16.00h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner u. Elke Herkströter

Breitensport Frauen Mo 18.30-20h
Turnhalle Hörste
Elke Herkströter T.:05201/16835

WirbelsäulengymnastikDi. 20-21.45h
Turnhalle Hörste
Monika Schlamm T.:05201/2107

Zumba Mi 19-20h
Turnhalle Hörste
Ina Herzog T.: 05201/45489

Männergymnastik Do 20 -21.45h
Turnhalle Hörste
Hans Schlamm T.: 05201/2107

Fußballjugend
Heinrich Beintmann T.: 05201/7356644

Fußballobmann
Stefan Uthmann T.: 05201/666044

Infos www.tghoerste.de/www.rothosen.de

Handball Mini-Minis 4-6J Fr 15-16.15h
Turnhalle Hörste
Heidi Schäper T.:05204/4180

Handball Minis 6-8J Fr 16.15-18.30h
Turnhalle Hörste
Th. Wöstmann T.:05201/10711

Handballjugend
männl. E-A Jugend
Andreas Schäper T.: 05201/16331
weibl. E-A Jugend
Elke Panofen T.: 05201/665320

Handballobmann
Frank Panofen T.: 05201/665320

TG Hörste Tennisabteilung, 
Nico Schulz, T.: 0171-3139444

Tennisjugend
Hans-Jürgen Wilhelm T.: 05201/5412

Tennisobmann
Nico Schulz
Telefon: 0171-3139444

Bogensport
Apr.- Sept. Fr 16-18h
Rasenplatz Hörste
Okt.- Mrz. bis 14J Sa 14-15.30h

ab 15J Sa 15.30-17h
Turnhalle Hörste
Torsten Duckert T.: 05201/6234
tg-hoerste-bogensport@gmx.de

V e r e i n s l e b e n

Historisches Fechten u. Historische Europäische Kampfkünste
• Dienstag 20-21.30 Uhr - Haupttraining - Fitness Factory Halle, Langer Brink 3
• Donnerstag 20-21.30 Uhr - Seminar + Workshop - Fitness Factory Steinhagen
• Freitag 20-21.30 Uhr - Einsteigertraining - Fitness Factory Steinhagen
• Samstag 10-11 Uhr - Probetraining - Fitness Factory Steinhagen, Queller Str. 16

11-12 Uhr - Einzeltraining/Einsteiger; 13-15 Uhr - Fortgeschrittene
Seminare und Workshops nach Ankündigung. Probetraining kostenlos, bitte
vorher anmelden unter www.turnieres.de oder 0172-9707377.

Turnieres

Saporra
Steckbrief
Mischling
Alter: 3 Jahre
Geschlecht: Hündin

Die agile Mischlingshündin Saporra wurde im April 2013 geboren und hat eine
Schulterhöhe von ca. 50 cm. Saporra ist sehr aktiv, lebhaft und liebt lange
Spaziergänge. Sie langweilt sich schnell und sucht sich dann auch mal selber
eine Beschäftigung, daher braucht sie ausreichende und sinnvolle Auslastung
und Bewegung. Die hübsche Hündin ist im Moment noch sehr misstrauisch
und meidet Fremde und Kinder ängstlich. Mit einem souveränen Hund an ihrer
Seite kann sie jedoch alleine bleiben, fühlt sie sich wohl und zeigt sich sehr ver-
spielt und verschmust. Mit Artgenossen gibt es keinerlei Probleme. Katzen,
Vögel und andere Kleintiere sollten allerdings nicht in ihrem neuen Zuhause
leben. Die Hündin ist stubenrein und geht schon gut an der Leine mit. Wir
suchen für Saporra ein hundeerfahrenes Zuhause mit viel Zeit und Geduld. Ein
bereits vorhandener Hund wäre optimal. Kinder sollten schon im Teenageralter
sein.  Weitere Informationen zu Saporra erhalten Sie per Telefon 05264-6567045.

Kontakt für Interessenten: Hundenothilfe-OWL e.V.
www.hundenothilfe-owl.de

v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel

Bethel.regional - Begegnungszentrum Halle

Klingenhagen 10 a • 33790 Halle

Tel. 05201 - 9719423 • Fax. 9719425

November - Programm
Deutsche Gebärdensprache - Teil 1-Modul 1
Freitag, 04.11.2016 von 17.30-20.45 Uhr
Samstag, 05.11.2016 von10.00- 15.00 Uhr
Kursbeitrag für Teil1 Modul1+2: 70,50 €,
mit Schwerbehindertenausweis 38,50 €
Anmeldung: VHS Ravensberg T.05201-81090

Herbstspaziergang in die Haller Umgebung
Mit Einkehr bei Kaffee und Kuchen. Sonntag,
06.11.2016 von 11-13 Uhr. Unkostenbeitrag:
für Kaffee und Kuchen ca. 5,- €. Treffpunkt
11 Uhr am Begegnungszentrum

Dart spielen
Freitag,11.11.16  von 18-20 Uhr. Bistro
Aphrodite, Martin-Luther-Str. 1, 33790 Halle
Unkostenbeitrag ca. 3,- €. Treffpunkt um
17.45 Uhr am Begegnungszentrum oder
direkt um 18 Uhr am Bistro Aphrodite

Abenteuer Kunst…
Dem Leben Farbe geben. Sie erlernen die
Acryl- Maltechnik. Sie brauchen keine

Vorkenntnisse. Jede und Jeder kann mitma-
chen! Samstag, 12.11.2016  von 10-16 Uhr
Kursbeitrag: 10 €. Anmeldung: VHS Ravens-
berg Tel.05201-81090

Mehrgenerationen Spieletreff
Freitag, 18.11.2016 von 16-18 Uhr. 
Unkostenbeitrag für Kaltgetränke 1 ,- €

Weihnachtsbäckerei mit Frau Kuschel
Dienstag, 22.11.2016  17.30-19.30 Uhr
Unkostenbeitrag 5 €

Deutsche Gebärdensprache - Teil 1-Modul 2
Freitag, 25.11.2016 von 17.30-20.45 Uhr
Samstag, 26.11.2016 von 10.00- 15.00 Uhr
Kursbeitrag für Teil 1 Modul 1+2 : 70,50 €,
mit Schwerbehindertenausweis 38,50 €
Anmeldung: VHS Ravensberg T.05201-81090

Musikcafe in der Remise
Montag, 28.11.2016 von 18-21 Uhr
Bürgerzentrum Remise, Kiskerstr. 2, Halle 
Anmeldung für den Fahrdienst: 05201-9719423

Montag: Spanisch mit geringen Vorkenntnissen, 9-10.30 Uhr
Anmeldung: VHS Ravensberg Tel.05201-81090

Dienstag: Fit durch Tanzen 50+, 10.30-11.45 Uhr
Anmeldung: Sportbund Gütersloh Tel:05241 851444
Mittwoch: Lesen & Schreiben lernen, 17.30-19 Uhr

Anmeldung: VHS Ravensberg Tel.05201-81090

SV SG Hesseln 1957 e.V.
Fußb. Herren Di & Fr 19-20:30 Uhr Fußb. Damen Do 19-20:30 Uhr
Fußb. Altherren Do 19-20:30 Uhr Fußb. Bambini Fr 17-18:30 Uhr
Sportplatz in Hesseln, Hesselner Straße 15, Halle, info@sg-hesseln.de

Das Marienheim und die Tagespflege Marienheim
lädt am 05.11.16 von 14 Uhr bis 18 Uhr

zum Tag der offenen Tür.

hw359 - november 2016_Haller Willem  24.10.2016  16:49  Seite 35



V e r e i n s l e b e n - Regelmäßige Termine
jeden Montag:
• AWO Ortsverein Künsebeck ab
14.30 Uhr Kaffeetrink., Spiele u. Klönen
• Mezzoforte Gemischter Chor
Halle 20.00-21.30 Uhr Gewölbekel-
ler Destille, Marion Abel, Tel. 665197
• Bündnis 90 /DIE GRÜNEN, 20 Uhr,
Graebe str. 18, Tel. 73334 oder
10798
• Eltern-Kind-Turnen 16-18 Uhr, 
Grundschule Halle-Ost, Fr. Simunec
• LC Solbad, Lauftreff für Frauen,
18.15 Uhr, Treffpunkt: Parkplatz am
Schloss Tatenhausen
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Radwandern, 15 Uhr, Treffpunkt:
Radstation Bahnhof Halle. Kontakt:
Andreas Bültmann T. 05201/4294
• HallerHerzApotheke, Gartenstr.
2a, Hebammensprechstunde von
10.30-11.30 Uhr
jeden 1. + 3. Montag des Monats:
• Treffen der Jungen MS-Gruppe
im Café der Remise, 1. OG, 18-20 
Uhr, Michael Friebe, Telefon  818484
jeden 1. Montag des Monats:
• Treffen der Haller Julis 20 Uhr
Gaststätte Altstadt Halle
• Ver waiste Eltern 20 Uhr offener
Gruppenabend, Aprikosenstr. 4 in
Steinhagen Telefon (0 52 04) 7910
jeden 3. Montag des Monats:
• R.C. Teuto e.V. - Clubabend
19.30  Uhr im Landhaus Steinhäger-
quelle, Quellweg 6, Steinhagen
jeden Dienstag im Sportpark Halle:
• Squash-Training des 1. Ravens-
berger Squash-Clubs - 16-18 Uhr f.
Kinder ab 10J. - ab 18 Uhr für Erw. 
jeden Dienstag:
• Sängergemeinschaft Künse beck
- Gemischter Chor, Übungsabend
im Ver einslokal Jäckel, 19.45 Uhr
• SC Halle Turnen - Breiten sport 16
-17 Uhr,  4-6 J. Mädchen + Jungen,
16-17 Uhr, 4-6J. Mädchen + Jungen,
Frau Tesche, Lindenschule
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Gymnastik mit Erika Klemme,
ab 15.30 Uhr mit Ingrid Dewald 
• Geburtsvorbereitung ab der 27.
Schwangerschaftswoche 19-20 Uhr
Rück bil dungs gymnastik 20-21 Uhr
Steinhagen, Austmannshof 3. KiGa 
“Kapernaum“, Hebamme Petra Liska,
Tel. 05201 / 73303
• Schach mit dem TV Künsebeck,
20 Uhr im ev. Gem.haus Künsebeck
• Schützengesellschaft Halle (Westf.)
e.V., Training der Damenabteilung
19-21 Uhr Schützenberg
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Rennradfahren (gemäßigt), 17.45 Uhr,
Treffpunkt: Radstation Bahnhof Halle.

Kontakt: F. Müller, 0176/61009720
• Walking Treff SC Halle,  19.00 Uhr
Parkplatz Storck. Auskunft G. Bre-
denbals, Telefon 05201 /4530 (mail-
adresse:  massbre@t-online.de)
jeden 2. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber von
10-11.30 Uhr, U. Grefe, T. 0179/7759538
• MGH im Bürgerzentrum Remise.
20 Uhr Gesprächskreis für „Patchwork-
Familien. Heike Tesche 0173-2870983
jeden 3. Dienstag im Monat:
• Oldtimer-Stammtisch “Olle Blech”
19 Uhr, Vögeding/Hörste
• Borreliose-Selbsthilfegruppe
19-21 Uhr Remise, Raum 6, 1. OG
jeden 4. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber
von 10 bis 11.30 Uhr, Kontakt.
Ursula Grefe, Tel. 0179/7759538
jeden Dienstag und Donnerstag:
Preisskat im Gartenlokal “Im Heeper
Felde”, Bielefeld gegenüber Radrenn-
bahn. 2x48 Spiele, Spiel 0,50 Euro
Info H. Wehling T. 05201/7725
jeden Mittwoch:
• Seniorenkreis Kölkebeck 15 Uhr
Gemeindehaus Kölkebeck, Kontakt:
Joachim Bröker, Tel. 3353
• Tanzschuh+Co, 20-22 Uhr, Aula der
Lindenschule, Bismarckstr. 8, Kontakt:
R.  Beckmann, Tel. 5250
• Walkinggruppe TG Hörste, Grund-
schule Hörste ab 18 Uhr; Kontakt:
Julia Goldbecker, 0173-5338695
• Bridgeclub Halle/W. e.V. - Turnier-
spiel, ab 15 Uhr im Gerry Weber Land-
hotel, Osnabrücker Str. 52 T. 05201-8990.
• SC Halle Damengymnastik: Bauch,
Beine, Po und mehr, 19-20 Uhr & 20-
21.30 Uhr, Lindenschule
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
19–21 Uhr, Stammtisch, Vereinsraum,
Alte Dorfstraße 8
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Kaffeetrinken,  anschl.
Spiele und Klönen. Ab 15.30 Uhr
Yoga im Liegen mit Ingrid Dewald.
Termine werden vorher bekannt
gegeben. Ab 15.30 Uhr 1x i.M. Ge-
dächtnistraining mit U. Russland. Ab
15.30 Uhr Tanzen m. Elfr. Schlüter
• Geburtsvorbereitung 19- 20 Uhr, 
Hebamme Britta Horstmann, An-
meldung: Tel. 66 4463, Krankenhaus 
• Rückbildungsgymnastik     
20.15-21.15 Uhr, Hebamme Britta 
Horstmann, Anmeldung: 66 44 63 
Ort: Krankenhaus Halle
• Heimatverein Halle - Radwandern
13.30 & 14 Uhr, Alter Busbahnhof
Kontakt: M. Dellbrügge, Tel. 10042
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Tischtennistraining 20-22 Uhr KGH

• Pro Arbeit e.V. Bahnhofstr. 17
(Ronchin-Platz) im Haus des Gene-
rationenNetzwerks, 9 bis 13 Uhr. Wei-
tere Termine nach Absprache unter
0157-74468443.
• SV SG Hesseln - Fußball Herren,
Sportplatz Hesseln Mi 19-21 Uhr,
Gregor Jarzembek 0151-64036129
jeden Mittwoch gerade Wochen:
• Kräutergruppe - Kontakt:  
Hildegard Bartel, Tel. 0 52 04/24 96
jeden 1. Mittwoch:
• Sprechstunde der AG Hauswohn-
ungs- u. Grundeigentümer-Vereine Halle,
Borgholzhs. u. Werther, 15.30-17 Uhr
• Haller Mütterstammtisch
ab 20 Uhr, „Taverne“ in Halle
• Baby-Wiegetag,Linden-Apotheke.
14.30 - 17.30 Uhr, Tel. 49 89
• Praxis Heilpraktiker D. Berendes
19-20 Uhr Forum (Health Talk) rund
um die Gesundheit, T. 857901
jeden 3. Mittwoch des Monats:
• Sprechstunde für Schwangere
in der Linden-Apotheke
jeden Montag bis Mittwoch:
• Kindergruppe „Die Wühl mäuse e.V.“
f. Kinder von 2–4 J., 8.30–12.30 Uhr 
Anke Härtel,  Tel. 33 78, Am Wall 17
jeden Donnerstag:
• Gemischter Chor Kölkebeck, 20-
22 Uhr, Übungsabend im Gemeinde-
haus Kölkebeck, Kontakt: Elfriede
Chitka, Tel. 05204/9275024
• SC Halle Herrengymnastik,19-20 
Uhr Sporthalle Ravensberg
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Rennradtraining, 17.45 Uhr, Treff-
punkt: Radstation Bahnhof Halle.
Kontakt: F. Müller, 0176/61009720
• „AWO Künsebeck“ Orientalische
Tanzgruppe, 20 Uhr
• Single-Treff 20 Uhr, Bistro Le Goq
• LC Solbad Ravensberg, Lauftreff
f. Frauen, 18.15 Uhr, Treffpunkt
Parkplatz am Schloss Tatenhausen
• Heimatverein Halle - Wandertreff
13.30 Uhr Lechtermann am Bahnhof
• MGV Ravensberg, 20 Uhr, Remise
Keller der Musikschule Kontakt: 16817
• SV SG Hesseln - Gymnastik-Da-
men von 20-21.30 Uhr, Turnh. Gartnisch
• Volkstanzkreis Halle, Remise
16.30-18Uhr Kindergruppe, 20-22
Uhr, Jugend-  Erwachsenengruppe,
Hubertus Otte, Tel. 0521-429323
• Trimm-Kameradschaft Künse-
beck, 20-22 Uhr ,Fußballspielen ab
18 J. Ort: Grundschule Künsebeck
jeden 1. Donnerstag des Monats:
• CDU-Frauenunion, 20 Uhr Gast-
hof Hollmann, Halle 
jeden 3. Donnerstag des Monats:
• Treffen der Fibromyalgie–Selbst-
hilfegruppe, in der Remise ab 19
Uhr im Cafe 1.Stock
jeden geraden Donnerstag:
• AWO Künsebeck 19 Uhr Doppel-
kopf, Skat f. “Jedermann“
jeden Freitag:
• SC Halle Senioren-Gymnastik 
17-18 Uhr, KGH Fr. Wörmann
• SG Hesseln - Jugendfußball für
jedes Alter, Sportplatz Hesseln. Fr
16:30-18 Uhr. Gregor Jarzembek
0151-64036129
• SV SG Hesseln - Fußball Herren,
Sportplatz Hesseln Mi 19-21 Uhr,
Gregor Jarzembek 0151-64036129
• MGV Hörste, 20 Uhr, Übungs-
abend Gemeindehaus Hörste, Udo
Höcker, Tel. 05203/7599
• AWO Ortsverein Künsebeck - Rad-
fahren, 14 Uhr, Tel. 4287 u. 4136

• SV SG Hesseln - Eltern-Kind-Gym-
nastik, 15.45-16.45, Turnhalle Hörste
• Schützengesellschaft Halle e.V.
17-18.30 Uhr, Jugendtraining, Bo-
gen/Luftgewehr, 18.30-21 Uhr Training
der Herrenabt. auf dem Schützenberg
jeden 1. Freitag des Monats:
• Seniorenkreis Hesseln, Stockkäm-
per Weg 6, T. 9803 und T. 9835
• Kaninchenzuchtverein(KZVW225)
Remise 20 Uhr
Freitags (1 x im Monat):
• AWO Ortsverein Künsebeck
14 Uhr Wandern, Tel. 7995
• Seniorennachmittag im Betheler
Begegnungszentrum Halle von 16-
18 Uhr. Anmeldung T. 9179423
jeden 2. Freitag des Monats:
• Freundeskreis Halle-Ronchin,
Christa Stockamp Tel. 849314
gerade Wochen freitags:
• Seniorenkreis Hörste 15 Uhr 
Gemeindehaus,  Karl Schumacher
Kirchesch 34, Tel. (05201) 42 15
jeden Samstag:
• Haller Zeiträume, Museumsbüro
10-12 Uhr, T. 183253
• Schützengesellschaft Halle e.V.
14.30-16.30 Uhr Training der Bogen-
schützen auf dem Schützenberg
• Verein für Deutsche Schäferhunde
Welpenspielstunde für alle Rassen um
11 Uhr - Erziehungskurse ab 13 Uhr,
Telgenbusch, T. 878761/0170- 6000855
jeden Sonntag:
• LC Ravensberg, Lauftreff für An-
fänger/Fortgeschrittene,  9 Uhr
Treffpunkt Parkplatz Fa. Storck
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
10–12 Uhr, Frühschoppen, Vereins-
raum, Alte Dorfstraße 8
• Schützengesellschaft Halle e.V.
10.30-12.30 Uhr Training der Bogen-
schützen auf dem Schützenberg
jeden 1. Sonntag des Monats:
• Kostenlose Welpenspielstunde
10.45 Uhr, Übungsgelände des 
Schäferhundvereins Werther-Berg 
in Werther-Egge, Margriet Hunathey
Tel. 43 01 oder 0179-9 85 35 25
• BSV TEUTO MERKUR Halle
Tauschtage jeden 2. u. 4. Sonntag im
Monat in der Remise, Raum 5+6, 10-
12 Uhr. D. Kleiber, T. 0521/ 872152
• -augenblick- fotogruppe vhs 
ravensberg, mittwochs, in der unge-
raden KW, 20 Uhr Remise, Raum 5,
Kont.: Paul G. Haselhorst Tel. 99 94
• Mediothek im Haus des Kirchen-
kreises Halle, Lettow-Vorbeck-Str. 11,
geöffnet: Mo/Do, 13:30-16:30 Uhr

hw359 - november 2016_Haller Willem  24.10.2016  16:49  Seite 36



Winterhilfe für den Kaukasus

Seit vielen Jahren beteiligt sich das
MehrGenerationenHaus mit Unter-
stützung von verschiedenen Organi-
sationen und Privatpersonen an der
Aktion: „Winterhilfe für den Kauka-
sus“ des Friedensdorfes. Auch in
diesem Jahr werden vom 24.10. bis
18.11.2016 Pakete mit „Überlebens-
mitteln“ gepackt. Diese werden dann
mit allen bundesweit gepackten Hilfs-
paketen per Luftfracht nach Arme-
nien, Georgien und Nagorny-Kara-
bach gebracht. Wer sich beteiligen
möchte meldet sich bitte im MGH
unter: 05201/666209 oder 0173/18

99288. Dort gibt es die genormten
Kartons, Infomaterial und alle weite-
ren Auskünfte zur Paketaktion 2016.
Bitte unterstützen Sie die Menschen
im Kaukasus, damit sie den Winter
2016 mit unserer Hilfe überleben kön-
nen! Abgabezeitraum: 24.10. bis
18.11.2016; Abgabestellen: Grund-
schule Gartnisch Bredenstraße 1,
33790 Halle (Westf.), Anne-Frank-
Schule, Düppelstraße 25 b 33330
Gütersloh Kontakt: 05201 / 666209
+ 0173 / 1899288 Frau Karin Elsing
(Infos + Materialien)

Bücher, Bücher, Bücher ...

Hannah und Katharina Iven von der
Buchhandlung Litfass/Dortmund stel-
len Herbst-Neuerscheinungen vor.
Jedes Jahr erscheinen ca. 90.000
neue Bücher in Deutschland. Das
Angebot ist unüberschaubar: Krimis,
Lyrikbände, Romane, Bilderbücher
und Kinderbücher, Sachbücher und
vieles mehr. Bücherinteressierte stö-
bern in Buchhandlungen oder in der

Bibliothek, lesen Rezensionen, hören
Buchbesprechungen aus dem Radio
oder unterhalten sich mit Freundinnen
und Freunden darüber, was unbe-
dingt gelesen werden sollte. Was
macht neugierig? Was könnte span-
nend sein? Und wie stößt man auf
gute Bücher jenseits der Spiegel-
Bestsellerliste? Hannah Iven und
Tochter Katharina Iven stellen am
29.11. im Rahmen von LiteraTOUR
in der Haller Stadtbücherei ihre lite-
rarischen Entdeckungen vor. Sie
möchten uns dabei einige ausge-
wählte Titel ans Herz legen und uns
auf interessante Bücher aufmerk-
sam machen. Und vielleicht findet
sich an dem Abend ja noch das
Geschenk, welches noch fehlte, -
schließlich ist es nicht mehr weit bis
Weihnachten. Wir freuen uns auf ei-
nen schönen und anregenden Abend
mit Büchertisch und Wein. Der Ein-
tritt kostet 6 Euro, ermäßigt 3 Euro.
Karten gibt es im Bürgerbüro der
Stadt Halle sowie am 29. November
an der Abendkasse in der Stadt-
bücherei.

Haller-Willem-Info-App
Die „Haller-Willem-Info-App“ infor-
miert Bürger und Besucher über alles,
was Halle zu bieten hat. Möchten
Sie selber öffentliche Events, Daten,
usw. hochladen? Dies funktioniert ganz
einfach: einmalig kostenfrei registrie-
ren unter 
http://www.hallefueralle.de
Nach Erhalt der Bestätigungs-E-
Mail können Sie diese Daten eintra-
gen und über die App publizieren.

Wanderparadies La Palma

Dem Winter in Deutschland entflie-
hen, das können Freunde außerge-
wöhnlicher Wanderungen Ende Ja-
nuar 2017 während einer Wander-
woche auf der Kanareninsel La
Palma. Der Füchtorfer Wanderwart
Horst Jürgens lädt auch im kom-
menden Jahr alle begeisterten Wan-
derer ein, die Insel zu Fuß zu erkun-
den und so die sehr unterschiedli-
chen Landschaftsformen kennen-
zulernen. Dichte Lorbeerwälder und
tiefe Vulkankrater findet man hier
ebenso wie schroffe Steilküsten,
herrliche Aussichtsberge und den
größten Erosionskrater der Erde. Ein
Netz von ausgewiesenen Wander-
wegen überzieht die gesamte Insel.
Die Teilnehmer werden in dieser Wo-
che über die außergewöhnlichsten
Routen der Isla bonita, der schönen
Insel, geführt. Untergebracht ist die
Gruppe im 4* Hotel Taburiente Playa
in Los Cancajos, einem ruhigen
Touristenort an der Ostküste, nur we-

nige Kilometer vom Inselflughafen
entfernt.  Den Wanderern steht täg-
lich ein eigens für sie gecharterter
Bus zur Verfügung, damit die oft ab-
gelegenen Ziele bequem und vor
allem ohne großen Zeitverlust er-
reicht werden können. So ist es mög-
lich, auch Streckenwanderungen
vorzunehmen, die sonst wegen feh-
lender Rückkehrmöglichkeiten un-
vorstellbar wären. Zurück im Hotel
bleibt meistens noch Zeit, sich in
einem der beiden Hotel - Pools oder
am nahe gelegenen Strand bei ei-

nem Bad im Atlantik zu erfrischen.
Höhepunkte sind die Durchwande-
rung des Barranco de las Angustias
(mit einheimischem Führer) und der
wirklich unvergessliche Weg ent-
lang des (gesicherten) Kraterrandes
auf dem 2426 m hohen Roque de
los Muchachos. Die Bilder zeigen Aus-
schnitte aus zwei Wanderungen,
wie sie gegensätzlicher nicht sein
können, mitten im Lorbeerurwald
bei La Galga und tief in der Angus-
tiasschlucht. Interessenten können
weiteres Info-Material, insbesonde-
re die Beschreibung der Wande-
rungen, unter Telefon: 05426-2815
oder per E-Mail: horst-juergens@
osnanet.de anfordern.
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Veranstaltungen
Kiskerstraße 2
Tel. 66 62 09

Mo - Do
15 - 16.30 Uhr
Hausaufgabenbetreuung
in der Grundschule Gartnisch

Montag
10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle
10 - 12 Uhr
„Bridge-Runde“ im Treffpunkt
10 - 11.30 Uhr
Krabbeltreff für unsere Jüngsten
10 - 12 Uhr
Flüchtlingsberatung
Gütersloher Str. 47 & Rathaus II
14 - 16 Uhr
Flüchtlingsberatung Rathaus II

Dienstag
10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle
9.30 - 11.30 Uhr (1.+3. Di im Monat)
„Internationales Frauenfrühstück“
10 - 11.30 Uhr
Offener Krabbeltreff
10 - 11.30 Uhr (2. Dienstag im Monat)
Still- und Fläschchentreff
10 - 11 Uhr (4. Dienstag im Monat)
Müttercafé
11 – 12 Uhr
Babybesuchsdienst-Sprechzeit
im Anschluss an das Müttercafé
10 - 12 Uhr
Sprechzeit im Büro +
Ehrenamtsbörse
10 - 12 Uhr & 14 - 16 Uhr
Flüchtlingsberatung im Büro
15.30 - 16.30 Uhr (1. Di im Monat)
Sprechstunde der Bürgermeisterin

17 - 18 Uhr (1.+3. Di im Monat)
Anwaltssprechstunde

Mittwoch
10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle

10 - 12 Uhr
Woll - Café im Treffpunkt

10 - 12 Uhr
Flüchtlingsberatung Rathaus II

15 - 16 Uhr
Sprechzeit im Büro + Ehrenamtsbörse

Donnerstag
10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle
10 - 12 Uhr
Flüchtlingsberatung Rathaus II
11.30 - 13.30 Uhr
Mittagstisch im „Treffpunkt“
15 - 16 Uhr
Flüchtlingsberatung Rathaus II
15 - 17 Uhr (3. Donnerstag im Monat)
Erzählcafé in der Diakoniestation
16 - 17.30 Uhr
Bürozeit
mit Sprechzeit der Babysitterbörse
17 - 18 Uhr
Sprechzeit im Büro + Ehrenamtsbörse

Freitag
10 - 12 Uhr
Flüchtlingsberatung Rathaus II

19 - 21 Uhr (2. + 4. Freitag im Monat)
„Märchenstunde im Pyjama“

22 - 24 Uhr (Letzter Freitag im Monat)
Fußball um Mitternacht

Samstag / Sonntag
Sonderaktionen siehe Tagespresse

Interkultureller Kochabend für Männer am 15. November 17-20 Uhr
Männer aller Herkunftsländer sind herzlich eingeladen, miteinander am Herd zu ste-
hen, Rezepte „aus aller Herren Länder“ auszuprobieren und sich über sprachliche
und kulturelle Grenzen hinweg beim Kochen kennen zu lernen. Ort: Schulzentrum
Masch (Schulküche), Wasserwerkstr. 1, Halle (Westf.). Gebühr: 5,00 Euro pro Koch-
abend (2,50 Euro mit Stadtpass). Verbindliche Anmeldung bei: MehrGenerationen-
Haus Halle, Kiskerstr. 2 / Tel. 05201/ 666209

Interkultureller Kochabend für Frauen am 16. November 17-20 Uhr
Frauen aller Herkunftsländer sind herzlich eingeladen, miteinander am Herd zu ste-
hen, Rezepte „aus aller Herren Länder“ auszuprobieren und sich über sprachliche
und kulturelle Grenzen hinweg beim Kochen kennen zu lernen. Ort: Schulzentrum
Masch (Schulküche), Wasserwerkstr. 1, Halle (Westf.). Gebühr: 5,00 Euro pro Koch-
abend (2,50 Euro mit Stadtpass). Verbindliche Anmeldung bei: MehrGenerationen-
Haus Halle, Kiskerstr. 2 / Tel. 05201/ 666209

Termine auf Anfrage:
Gesprächskreis für Eltern mit Pflege und Adoptivkindern; Jahreszeitliche Angebote; GROSS + klein-
Aktionen; Krabbelgruppen; Natur erleben; Sonntagsfrühstücke; Wichtelmärkte

Buchbesprechung von
Silke Speckmann,
Buchhandlung Bunselmeyer

Carmen Korn 
„Töchter einer neuen Zeit“

Carmen Korn verwebt in diesem Roman deutsche Ge-
schichte mit vier bewegten Frauenleben. Henny be-
ginnt im Frühjahr 1919 in Hamburg eine Ausbildung
als Hebamme. Sie ist 19 Jahre alt, hinter ihr liegt
bereits ein Weltkrieg. Auf diesem Weg, der sie in ein
friedlicheres Leben führen soll, begleiten sie die reso-
lute Käthe, Ida, Tochter aus wohlhabendem Hause,
und die junge Lehrerin Lina. Der Roman "Töchter
einer neuen Zeit" ist der erste Teil einer Triologie, in
der die Autorin das 20.Jahrhundert in Hamburg dar-
stellen will. Der erste Band ist jedenfalls ein spannen-
der Schmöker, den man trotz seiner 540 Seiten am
liebstenin einem Rutsch durchlesen möchte. Er ist
gerade bei Kindler erschienen und kostet 19.95 Euro.

Die Frauen Union Halle und der CDU-Stadtverband Halle laden Sie zu unserem
diesjährigen                                                                       herzlich ein.

Verbringen Sie bei einem bunten Programm einen abwechslungsreichen
Nachmittag und lassen Sie sich mit selbstgebackenem Kuchen und Kaffee ver-
wöhnen.
Termin: Dienstag, 15. November 2016 um 15.00 Uhr
Ort: Sportpark Hotel, Roger-Federer-Allee, Halle (Westf.)
Interessante Höhepunkte passend zum Motto der 60iger Jahre werden den
Nachmittag abrunden:

- Rock‘n Roll
- Tombola
- uvm.

Wünschen Sie einen Fahrdienst? Wir sorgen für Ihre bequeme An- und Abreise
zum Sportpark Hotel. Bitte melden Sie sich hierfür unter der Telefonnr.:
05201/4087 an. Wir freuen uns, Sie an diesem Nachmittag begrüßen zu dürfen
und verbleiben bis dahin mit vielen Grüßen

Ihre Frauen Union und ihr CDU-Stadtverband Halle

Seniorennachmittag
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Filmcafé Steinhagen
Liebenswerte Filme, Kaffee und Kuchen

Wann: 15.15 Uhr gemütliches Kaffeetrinken, 16.00 Uhr Filmstart

Wo: Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Brockhagener Str. 28, Steinhagen

Eintritt: 4,- Euro (Film & Kaffee), Kuchen (vom Café Nollmann) extra

PROGRAMM 2016
Mittwoch, 9. November: Paulette
Frankreich 2012, Sozial- und Krimikomödie, 84 Min.

„Der Wunsch bleibt, doch dann…
Die Geschichte eines Paares“

Am Dienstag, den 8. November um
20.00 Uhr findet im Bürgerzentrum
Remise in Halle (Westf.) eine Le-
sung zu dem Tabuthema „ungewoll-
te Kinderlosigkeit“ statt. Nora Winter,
Autorin des Buches „Der Wunsch
bleibt…“, blieb selbst kinderlos.
Ungewollt. Obwohl sie sich Kinder
so sehr wünschte. In der Folge hat
sie sich mit diesem Themenbereich
sehr intensiv auseinander gesetzt
und schrieb ihre Erfahrungen auf.
Auch die Begegnungen mit Herrn
Trauer und Frau Wut, Frau Hoffnung,
Herrn Abschied und weiteren Per-

sonen hat sie sehr berührt. Nora und
ihr Partner nutzten die Fortschritte
der modernen Medizin und stellten
fest, dass dieser Weg nicht immer
einfach ist. Etwa 6 Millionen Frauen
und Männer in Deutschland zwi-
schen 25 und 59 Jahren sind unge-
wollt kinderlos. Wer kein Kind
bekommen kann, leidet meist im
Verborgenen, selten wird darüber
gesprochen. Nora Winter bricht die-
ses Tabu: authentisch und differen-
ziert greift ihr Buch die Thematik der
ungewollten Kinderlosigkeit auf und
beschreibt unterschiedliche Mög-
lichkeiten, damit umzugehen. Be-
troffene können sich hier wieder fin-
den, nicht Betroffenen eröffnet es
eine Gefühlswelt, die sie sonst viel-
leicht nicht verstehen würden. Nora
Winter hat ihren eigenen Weg gefun-
den. Im Anschluss an die Lesung
steht sie zum Gespräch zur Verfü-
gung. Zur Veranstaltung laden die
Gleichstellungsstellen Halle und
Werther, das Kulturbüro und die
Stadtbücherei Halle ganz herzlich
ein. Die Gebühr beträgt 6,00 Euro
(ermäßigt: 3,00 Euro). Kartenvorver-
kauf ist im Bürgerbüro der Stadt
Halle (Westf.), Tel. 05201/183152.

Foto: fm-fotomanufaktur

nen Gäste bietet das Team ein Ex-
tra-Kinderfrühstück. Ab 12.30 dek-
ken die Inhaber dann den Mittags-
tisch - mit kleinen Snacks und Sa-
laten, bevor es im Casa Della Nonna
am Nachmittag selbstgebackenen
Kuchen gibt. Ab 17 Uhr können die
Gäste dann á la carte speisen, bis
sich die Türen um 20 Uhr wieder
schließen.  Die weiteren Öffnungs-
zeiten sind dienstags bis freitags
von 11.30 bis 14 Uhr und 17.30 bis
21.30 Uhr sowie samstags zwi-
schen 17.30 und 21.30. Montag ist
Ruhetag.                             -sig-

Pizzeria Casa Della Nonna erwei-
tert Angebot und Öffnungszeiten 

Im April diesen Jahres eröffnete an
der Alleestraße 34 die Pizzeria Casa
Della Nonna und bietet den Gästen
seitdem neben den klassischen
Imbiss-Spezialitäten außerdem ori-
ginal italienische Gerichte - in origi-
nal italienischem Flair. Die Inhaber
Claudia Gehlen und Franco Zacca-
ria wissen, was sich Liebhaber ita-
lienisch-kulinarischen Speisen wün-
schen und verarbeiten vor allem fri-
sche und qualitativ hochwertige
Zutaten. Neben einem täglich wech-
selnden Mittagstisch bietet die
Speisenkarte verschiedene Pizzen,
die im napolitanischen, handge-
mauerten und mit Buchenholz be-
feuerten Steinofen gebacken werden.
Ganz neu sind die riesige Familien-
pizza mit einem Durchmesser von
45 cm und der original Elsässer
Flammkuchen, der mit Bioroggen-
mehl gebacken ist. Zur Wahl stehen
außerdem traditionelle Spaghetti
Bolognese, italienische Minestrone
und leckere Pastagerichte, die den
Gästen ganz neue Geschmackser-
lebnisse bieten. Dazu gibt es
Fischgerichte, vegetarische Gerichte
und Bio-Noodles to go im praktischen
Mitnahmebecher sowie Panzerotti,
frittierte kleine Calzone-Pizzen, als
besondere Spezialität. Wer dann
noch Appetit hat, den locken sicher-
lich die selbstgemachten Dolci und
das alkohol-, ei- und koffeinfreie Tira-
misu, eine weitere italienische und
überaus köstliche Spezialität des Hau-

ses. Ganz neu ist auch der Pizza-
Flizza. Ein Anruf unter 05201- 66 99
04 genügt, und der flotte Pizza-Fliz-
za liefert die gewünschten Gerichte
direkt nach Hause. Ebenfalls neu ist
der lange Sonntag, der immer ab 11
Uhr mit einem Langschläfer-Früh-
stück startet, dass neben frischen
Brötchen außerdem Käsespezialitä-
ten, Lachs, Biojoghurt, Biomüsli
und vieles mehr bietet. Für die klei-

Für hungrige Gäste bietet Inhaberin Claudia Gehlen seit September den flotten
Pizza-Flizza, der die gewünschten Gerichte direkt nach Hause liefert.

Ganz neu für die ganz große Familie
oder für den ganz großen Hunger: die
Familienpizza
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Brennen Wunderkerzen auch
im Weltraum?

Die Welt ist voller Fragen und span-
nend obendrein. Der 7. MINT-Mit-
mach-Tag im Kreis Gütersloh hält
viele Antworten für neugierige Kin-
der und Jugendliche bereit. Wer
schon immer wissen wollte, was in
einer Erfindertüte steckt, wie man
Liebesbriefe verschlüsselt oder wie
man einen fliegenden Hund baut, ist
am 12. November im Carl-Miele-
Berufskolleg Gütersloh genau rich-
tig. Mathematik, Informatik, Natur-

wissenschaft und Technik, kurz:
MINT, stehen an diesem Tag auf
dem Programm. Von 9.30 bis 16
Uhr erwarten spannende Work-
shops, interessante Vorträge, eine
Mitmach-Ausstellung und fesselnde
Bühnenshows die Besucher. „Für
Kinder ab dem Kindergarten bis
junge Erwachsene in der Oberstufe
ist etwas dabei“, beschreibt Mat-
thias Vinnemeier, Koordinator des
zdi-Zentrums pro MINT GT Kreis
Gütersloh den Aktionstag. „Auch für
die begleitenden Eltern gibt es
natürlich viel zu entdecken.“  In den
Workshops erleben die Teilnehmer
verschiedene MINT-Bereiche haut-
nah. Dazu zählen zum Beispiel die
Programmierung einer CNC-Ma-
schine, die Präparation einer Wüsten-
heuschrecke, die Problemdiagnose
und -behebung am Auto und vieles
mehr. Ein großes begehbares Modell

einer Mundhöhle erlaubt einen
neuen Blick auf Zähne, Zunge und
Gaumen. Neben den Workshops,
einem Robokeeper und vielen wei-
teren Attraktionen gibt es auch in
diesem Jahr ein umfangreiches
Bühnenprogramm. Der WDR beant-
wortet kleine Fragen des Alltags,
ein Molekularkoch zaubert span-
nende Gerichte, mit der Umwelt-
bühne geht es auf eine Expedition
zum blauen Planeten und Joachim

Hecker liefert mit seiner Hexenkü-
che wieder ein spektakuläres Pro-
gramm mithilfe von Physik, Chemie
und Co. Und auch Fragen der Eltern
kommen nicht zu kurz: In verschie-
denen Vortrags- und Beratungsan-
geboten geht es um Fragen rund
um die Berufsorientierung. Die Teil-
nahme am 7. MINT-Mitmach-Tag ist
kostenlos. Für die Workshops müs-
sen die Schüler im Vorfeld angemel-
det werden. Das volle Programm,
die Übersicht zu den Workshops
und weitere Infos gibt es als
Handbuch oder auf www.pro-mint-
gt.de. Das gedruckte Handbuch
kann kostenlos per E-Mail an
info@prowi-gt.de angefordert wer-
den. Der MINT-Mitmach-Tag wird
wieder gemeinsam vom Carl-Miele-
Berufskolleg und pro MINT GT
organisiert.

Hat Antworten auf Alltagsfragen: Joachim Hecker steht beim MINT-Mitmach-Tag
mit seine „Hexenküche“ auf der Bühne und macht zwischendurch
Infrarotporträts zum Mitnehmen von den Besuchern.

Die Fotografin startet mit einer
Weihnachtsaktion

2009 machte sich Sabrina Walbert
mit einem eigenen Fotostudio in Hal-
le-Hörste selbständig - nach einer
vielseitigen und fundamentierten Aus-
bildung bei einem der größten Wer-
bestudios Europas, den Vogelsän-
ger-Studios. Hier erlernte sie nicht
nur den Beruf der Werbefotografin,
sondern außerdem, mit der richtigen
Technik und dem richtigen Styling
Objekte und Personen ins rechte Licht
zu rücken. 2012 zog sie gemeinsam
mit ihrem Ehemann nach Künse-
beck in die Falkenstraße 11, wo eine
Menge Umbauarbeiten erforderlich
waren. Im gleichen Jahr kam auch
ihr Sohn Fritz zur Welt. Für ihn legte
Sabrina Walbert das Fotohandwerk
erst einmal bei Seite. Inzwischen
geht Fritz in den Kindergarten und
so bleibt der Fotografin wieder Zeit
für ihren Beruf. Das geräumige Gara-
gengebäude bot ausreichend Platz
für ein neues, eigenes Fotostudio,
dass sich Sabrina Walbert mit
hochwertiger Technik in außerge-
wöhnlichem Studioambiente ein-
richtete. Ihr besonderes Faible liegt
nach wie vor in Portraitaufnahmen,
Erotik- und Schwangerschaftsauf-
nahmen, Babyfotos, Hochzeitsserien
und Foto-Shootings. Dabei setzt sie
vor allem auf besondere Motive, die

sich von der alltäglichen Fotografie
etwas abgrenzen und der Kundschaft
eine besondere Erinnerung an den
Moment, an die Zeit oder an das
Event bieten. Die Fotografin macht
keine Fotos von der Stange, son-
dern geht individuell auf die Per-
son(en) und ihre Wünsche ein. „Das
ist das, was Freude macht: wenn
sich die Kunden auf den Fotos lei-
den mögen,“ beschreibt Sabrina
Walbert ihren immer währenden
Ansporn. Außerdem führt die Foto-
grafin auch gern Auftragsarbeiten
sowie Werbefotografie aus. Auf der
neu gestalteten Internetseite www.
die-fotografin-studio.de präsentiert
sie einen Auszug ihrer Arbeiten und
die vielfältigen Möglichkeiten der
Fotografie. Zum Neustart bietet sie
vom 2. November bis 3. Dezember
eine attraktive Weihnachtsaktion
an: zu einem besonderen Aktions-
preis inklusive Foto-CD fotografiert
sie in ihrem neuen Studio Kinder und
Familien - eine schöne Geschenk-
idee nicht nur zu Weihnachtsfest.
Termine für die Weihnachtsaktion
oder für seinen persönlichen Foto-
wunsch kann man unter der Tele-
fonnummer 05201- 85 64 394 ver-
einbaren.                             -sig-

Fotograf ist ein toller, sehr vielseitiger Beruf,“ findet die Fotografin Sabrina
Walbert, die ein neues Fotostudio in Halle-Künsebeck eröffnete.
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Ergebnisse der LM Karate in Halle
vom Mushin Halle

Sehr achtbar schlug sich jetzt der
Nachwuchs vom Karate Dojo Mushin
Halle von 1991 e.V. bei den Landes-
meisterschaften der Schüler und der
Jugend in Halle. Es gab drei zweite,
einen dritten, einen fünften und
einen siebten Platz. Drei Haller qua-
lifizierten sich für die Deutschen
Meisterschaften der Jugend. Unter
der Leitung von Sportreferentin
Finja Wehmeier (2. Dan) und Jessica
Dick starteten Julius und Justus
Runde, Justus Pape, Emily Riedel,
Victoria Meierzuherde, Maximilian
Schäffer, Ratna und Ramani Köppe,
Felix Harre und Annica Dick. „Mit

unseren Ergebnis sind wir sehr
zufrieden“, betonte Finja Wehmeier.
Zweite Plätze gab es im Kumite
(Freikampf) für Ramani Köppe (U12
+36 kg), Ratna Köppe (U14 +50 kg)
und Felix Harre (U10 -40 kg). Einen
dritten Platz holte sich Victoria
Meierzuherde (U12 -36 kg). In der
Disziplin Kata (Schattenkampf) be-
legten Julius Runde einen 5. und
Justus Pape einen 7. Platz. „Vic-
toria, Rathna und Ramani starten
auf der DM“, erklärte Finja Weh-
meier nach Rücksprache mit den
Landestrainern des Karate Dachver-
bandes NRW.

Erfolgreich in eigener Halle: Ratna Köppe (links), Ramani Köppe (rechts) und Felix
Harre (2. von links) holten zweite Plätze. Viktoria Meierzuherde (2. von rechts) be-
legte einen dritten Platz. Nicht platzieren konnten sich Emily Riedel. Foto: C. Witte

Nordwestbahn lädt zur Märchen-
fahrt mit dem Haller Willem

Unterwegs mit Feen, Drachen und
Rittern: Am Sonntag, 6. November
verwandelt sich eine Zugfahrt des
„Haller Willem“ dank der Erzähl-
künstlerin Sabine Meyer in eine
spannende Märchenreise voller auf-

regender Geschichten. Die Nord-
WestBahn lädt große und kleine
Fahrgäste ein, diese außergewöhn-
liche Fahrt zwischen Osnabrück
und Bielefeld zu begleiten: Plätze
im „Märchenzug“ können ab sofort
gebucht werden. „An insgesamt
sechs Stationen im Zug können
große und kleine Fahrgäste ihre
Lieblingsmärchen mal ganz anders
erleben“, weiß Andrea Mittermeier,
Organisatorin der Sonderfahrt. „Die
Kinder können sich mit den vielen
Kostümen und Requisiten in ihre
Lieblingsfigur verwandeln oder
anhand einiger Rätsel zeigen, was
sie alles über Märchen wissen.“
Sabine Meyer, ausgebildete Erzähl-
künstlerin, begleitet die gesamte
Fahrt mit vielen aufregenden Mär-
chen und Kurzgeschichten und ver-
wandelt die Sonderfahrt mit der
NordWestBahn in eine echte Mär-
chenwelt. Die Fahrt beginnt und
endet am Hauptbahnhof Osna-
brück, in Bielefeld legt die Gruppe
eine Pause für eine kleine Stärkung
ein. Das Kinderticket kostet drei
Euro, Erwachsene zahlen fünf Euro.
Im Preis enthalten sind die Fahrt mit
der NordWestBahn, ein Getränk
und ein Snack während der Pause.
Die Veranstaltung ist für Kinder ab
fünf Jahren geeignet. Da die Plätze
im Märchenzug begrenzt sind, ist
eine Anmeldung erforderlich. Mehr
über die Erzählerin Sabine Meyer
und ihre Arbeit im Internet unter
www.erzaehltheater-osnabrueck.de
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Halloween Verkleidungsparty mit
dem Taverne Team

Da die Taverne eine junge und stän-
dig wachsende Gastronomie ist, gibt
es auch dieses Mal wieder viele
Neuigkeiten und Veränderungen.
So gibt es zum Beispiel ab Mitte No-
vember ein Update der Speisekarte!
Das bedeutet: Neue Fleischgerich-
te, Saucenkreationen, Burger, Pizzen
und Desserts. Außerdem gibt es ab
sofort für die kalte Jahreszeit eine
Flammkuchenkarte, wozu hervorra-
gend das in der Taverne neu einge-
führte Federbier oder der leckere Fe-
derweißer passt! Auch die langersehn-
te Außerhauskarte ist fertig, "die sich
alle Taverne Fans zuhause einge-
rahmt aufhängen können", lacht Mit-
arbeiterin Sophia Wilhelms, "und die
dazu dienen soll, dass die leckeren
Taverne Speisen dann auch für zu-
hause bestellt werden können!". Par-
ties sollen zum Ende diesen Jahres

in der Taverne auch nicht zu kurz
kommen. Am Montag, den 31.10. fin-
det ab 22 Uhr eine Halloween Party
mit Live DJ und tollen Angeboten
statt! Der Eintritt ist kostenlos,
Cocktails und Longdrinks sowie alle
Burgergerichte gibt es den ganzen
Abend zu einem unschlagbaren Son-
derpreis. Um Tischreservierungen und
Erscheinen in Halloween-Verkleidung
wird gebeten! Eine weitere Party soll
es zu Silvester am 31.12. geben mit
einem festlichen 3-Gänge-Menü, al-
lerdings kann auch von der gewohn-
ten Taverne Speisekarte alles bestellt
werden. Im Anschluss an das Essen
wird ab 22 Uhr mit Musik von einem
Live DJ gemeinsam in das Jahr 2017
hineingefeiert! Eintritt ist auch hier
wieder kostenlos, um Voranmeldun-
gen wird gebeten. Das Taverne-Team
freut sich auf Sie!

Inhaber Theepan Thiru und Mitarbeiterein Sophia Wilhelms laden herzlich zur
Halloween-Party in die Taverne ein.

Im Pappelkrug schlafen -
wo Ostwestfalen am Liebsten is(s)t

Es ist vollbracht: nach nur zehnmo-
natiger Bauzeit haben Diana und Jörg
Haskenhoff das Hotel im Landgast-
hof Pappelkrug in Betrieb genom-
men. Wo einst eine alte Scheune
stand, lädt jetzt ein schicker Neu-
bau in zehn gemütliche Doppelzim-
mer ein, die mit viel Sachverstand
geplant und gebaut und mit viel
Liebe zum Detail eingerichtet wur-
den. Jedes Zimmer betritt man di-
rekt von draußen - ob über den
ebenerdigen Zugang aus oder über

das Treppenhaus und die geräumi-
gen Balkone - die Natur ist allge-
genwärtig. Und das spiegelt sich auch
in der Einrichtung wider. So finden
sich Elemente von Pappelrinde als
Wanddekoration am Kopf der be-
quemen Doppelbetten, die mit sehr
hochwertigen Matratzen bestückt
sind, die sich besonders dem Kör-
per der Hotelgäste anpassen. Die
Lichtleisten rundherum reagieren
auf Bewegung, sodass sich ein woh-
liges Licht gen eleganten Fußboden
in Holzoptik verbreitet, wenn man
zum Beispiel die Beine aus dem
Bett schwingt. Wohliges Licht ver-
breiten auch die außergewöhnlichen
Nachtischlampen und die Schreib-
tischlampe, die - in Anlehnung an
die benachbarte A33 - wie LKW-
Scheinwerfern aussehen. „Es gibt
wieder Gehörn,“ lacht Diana Has-
kenhoff. „Das haben wir vorne auch
und es gehört einfach zum Pappel-
krug dazu,“ erklärt sie. Die kleinen

Geweihe dienen als Garderobe, ein-
gerahmt von flauschigem Fell, das
zum kuscheligen Anlehnen einlädt
und auch optisch eine Augenweide
ist - wie auch die eleganten JAB-
Anstoetz-Stoffe, die die großen Fern-
sehgeräte einrahmen. Kleine Licht-
blicke bilden die Fenster, die vom
Badezimmer aus einen Durchblick
in das Hotelzimmer bieten. Die schön
gefertigten Eichentüren zu den ge-
schmackvollen, funktionalen Bade-
zimmern sind Scheunentoren nach-

empfunden und lassen sich auf-
schieben. Aus Eiche sind auch die
Kleiderschränke, die in den beiden
geräumigen Superior-Zimmern sogar
begehbar sind. Weitere Zimmerka-
tegorien sind Klassik und Komfort,
die dem Gast alle ein wohliges, be-
hagliches Gefühl vermitteln. Zu je-
der Übernachtung gibt es natürlich
auch ein ostwestfälisches Frühstück
- auch gern für Nicht-Hotelgäste,
aber ausschließlich auf Voranmel-
dung. Zum ersten Oktober gab es
nun die ersten Übernachtungsgäste
- und gleich international aus Belg-
ien, Schweden und Polen, die bestens
zufrieden waren. Wer das Hotel im
Landgasthof Pappelkrug einmal ganz
unverbindlich kennenlernen möch-
te, ist am 4. November ab 16.30 Uhr
in der Pappelstraße 4 herzlich will-
kommen zum Tag der offenen Tür.
A, Abend spielt dann die Band
„Licence Back“ von Nicole Donath.
Der Eintritt ist natürlich frei.   -sig-

Jörg und Diana Haskenhoff laden in die neuen, mit viel Liebe zum Detail einge-
richteten Hotelzimmer ein.
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Zahnarztpraxis Dr. Schuldzig seit
über 5 Jahren in Halle-Gartnisch

Vor über fünf Jahren übernahm der
Zahnarzt und Master-Implantologe
Dr. med. dent. Oliver Schuldzig die
alteingesessene Zahnarztpraxis von
Dr. Reinhart Schüler am Stodieks
Hof 41 in Halle. Ein bisschen ver-
steckt, aber doch gut erreichbar
bietet die Zahnarztpraxis schon von
der Lage her einen entspannten Zahn-
arztbesuch, der für viele Menschen
nicht zu den Lieblingsterminen zählt.
Für das Praxisteam um Dr. Oliver
Schuldzig sind gerade Patienten mit
Angst vor dem Zahnarzt ein beson-
deres Anliegen - weil die Philoso-
phie der Praxis darauf hinauszielt,
dass sich die Patienten nicht nur
beim Doktor selbst, sondern auch
bei den professionellen Mitarbeiter-
innen gut aufgehoben und gebor-
gen fühlen. „Der Patient kommt mit
Angst und hat oft die ganze Nacht
vorher nicht geschlafen,“ wissen die
gut ausgebildeten, zertifizierten zahn-
medizinischen Fachangestellten.
Wichtig sei es, diese Angst zu neh-
men, den Patienten behutsam auf
die Behandlung vorzubereiten und
eine angenehme Atmosphäre zu
schaffen - nicht nur optisch in den
vier freundlich gestalteten Behand-
lungszimmern mit Blick ins Grüne,
sondern auch auf der zwischen-
menschlichen Ebene bereits am
Empfang. Das familiäre Miteinander
und die Freude an der Arbeit im
Team spiegeln sich im Umgang mit

dem Patienten wider. „Vertrauen ist
die Grundlage für eine erfolgreiche
Zusammenarbeit,“ weiß Dr. Oliver
Schuldzig. „Deshalb nehmen wir
uns Zeit für unsere Patienten und
sorgen dafür, dass der Besuch bei
uns so angenehm wie möglich
wird.“ Dabei steht ein persönliches
Gespräch mit einer intensiven Bera-
tung und einem auf den Patienten
abgestimmten individuellen Behand-
lungsplan, in den der gesamte Or-
ganismus mit einbezogen wird, noch
vor der eigentlichen Behandlung, die
ästhetisch und funktionell höchsten
Ansprüchen genügt und höchstes
Niveau gewährleistet - durch stän-
dige Fort- und Weiterbildungen des
gesamten Praxisteams. Das hohe
Leistungsniveau ermöglicht ein
breites Spektrum an Zahnheilkunde:
neben der ästhetischen Zahnheil-
kunde u.a. außerdem Individualpro-
phylaxe, Kinder - und Jugendpro-
phylaxe, Paradontitis-Behandlungen,
ästhetische Zahnverblendungen,
Kronen und hochwertiger Zahner-
satz, professionelle Zahnreinigung,
Alterszahnheilkunde, Schnarch- und
Sportschienen sowie zertifizierte
Implantalogie - immer mit dem An-
spruch, dass sich der Patient nicht
nur fachlich sondern auch mensch-
lich in der Zahnarztpraxis gut aufge-
hoben fühlt. Terminabsprachen sind
unter der Telefonnummer 05201-
10260 möglich.                   -sig-

Schöne Zähne sind Sinnbild für Gesundheit, Schönheit und versprechen mehr Lebensqualität.
Dafür sorgt das Praxisteam Dr. med. dent. Oliver Schulzdig , Natalie Gripp, Claudia Riemen,
Simone Müller, Regina Streiko, Gordana Ishaq, Sandra Jupke und Josephine Krekow (v.l.)

www.hallerwillem.net
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Zwei Jahre Dante’s Restaurant
und Bar in Halle

„Rückblickend war es eine gute
Entscheidung,“ freut sich der Haller
Gastronom Guiseppe D’Antuono
über die positive Resonanz, die sein
Restaurant Dante innerhalb der
ersten zwei Jahre nach Eröffnung
im November 2014 erfahren hat.
„Wir merken, dass wir von Monat zu
Monat immer mehr Stammgäste
begrüßen dürfen,“ beschreibt er
den spürbaren Wandel im alltägli-
chen Geschäft, in das sich im Laufe
der 24 Monate eine gute Routine
eingespielt hat, die Freiraum für ein
etwas größeres kulinarisches Ange-
bot ermöglicht. Eine Riesenkarte
möchte Guiseppe D’Antuono sei-
nen Gästen allerdings trotzdem
nicht bieten, denn „Wir schaffen lie-
ber Qualität,“ betont er. Auch das
Team ist gewachsen - mit einigen
Servicekräften und mit seiner Le-
bensgefährtin Merle Felgendreher,
die ihm inzwischen als feste Mit-
arbeiterin zur Seite steht. Für 2017
würde sich das Dante noch über ei-
nen Auszubildenden als Koch als Ver-
stärkung freuen. Zum zweiten Ge-
burtstag möchte Guiseppe D’An-
tuono eine neue Speisenkarte prä-
sentieren, in denen einige Klassiker
wieder aufleben werden. Dazu hat
der Gast die Wahl zwischen neuen
Risotto-Gerichten, einer Dry-Age-

Beef-Spezialität, herbstlich zuberei-
teten Pasta-Gerichte und neuen Bur-
gerkreationen, die man in dem ge-
mütlich-angenehmen Ambiente des
Restaurants in der Bahnhofstraße 5
genießen kann - mit Blick auf die
wechselnden Bilder heimischer Künst-
ler, die die Wände mit ihren Werken
schmücken. Bis Jahresende stellt
Anja Wallmichrath ihre Bilder im
Dante’s aus. Die Öffnungszeiten sind
dienstags bis freitags von 12 bis 14
Uhr und ab 18 Uhr  sowie samstags
und sonntags ab 18 Uhr. Montag ist
Ruhetag. Ende November ist außer-
dem Erasmus Hoffmann zu Gast, be-
kannt durch das Versdrama „Ge-
spenster und der Geist“. Der genaue
Termin stand zum Redaktionsschluss
noch nicht fest und wird auf der
Internetseite www.dantes-halle.de
und auf der facebook-Seite bekannt
gegeben. Fest steht aber der Termin

für die Party „Dante dreht durch“,
zu der das Team am 26. November
herzlich einlädt. Bis 22 Uhr kann
man im Dante speisen, bevor ab
22.30 Uhr DJ Jan Sandfort Party-
Musik auflegen wird. Auch einen
Blick auf Weihnachten riskiert der
Haller Gastronom schon: während
am 24. und 25.12. geschlossen ist,
kann man am 26. Dezember gern
ab 18 Uhr zum Speisen und Genies-
sen kommen. Vom 31.12.2016 bis
zum 9.1.2017 macht Dante’s Restau-
rant und Bar dann Urlaub.   -sig-

Guiseppe D’Antuono blickt zufrieden
auf die ersten beiden Geschäftsjahre von
Dante’s Restaurant und Bar zurück - und
voller Vorfreude und Plänen in die Zukunft

Tenniscamp
der Jugend 2016

Seit 1999 ist es Tradition und Sai-
sonhöhepunkt: Das Tenniscamp für
Kinder und Jugendliche der TG
Hörste. Dieses Jahr übernachteten
25 Teilnehmer und die Jugendwarte
Beate Gottwald und Hans-Jürgen
Wilhelm in zwei Wohnwagen und
mehreren Zelten auf der schön ge-
legenen Tennisanlage. Auch dies-

mal stand natürlich das Tennistrai-
ning im Vordergrund. In den ver-
schiedenen Altersgruppen wurde
unter der Anleitung des Jugendtrai-
ners Hans-Jürgen Wilhelm die
Technik verfeinert. Anschließend ver-
suchten die jungen Spieler/innen in
Einzel- und Doppelmatches das
Erlernte umzusetzen. Einen Wettbe-
werb um den schnellsten Aufschlag
gab es mit der Aufschlagmessung am
Samstag mit dem vom WTV gelie-
henen Messgerät. Sportlich betätig-
ten sich die Kids ebenfalls beim mor-
gendlichen Waldlauf, und beim Eltern-
Kind-Doppel am Sonntag. Eine
ganz besondere Atmosphäre bot am
Abend das Lagerfeuer, an dem Stock-
brot gebraten und Jung und Alt sich
in Gespräche vertieften. Am Sonntag-
mittag erhielten die Teilnehmer ein
T-Shirt als Erinnerung. 
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Veranstaltung gemeinsam mit Emil
Sickendiek anbietet, einen umfang-
reichen Büchertisch zum Thema
Weihnachten. Weitere Informationen
finden Interessierte auf der Internet-
seite www-rossini-halle.de. Tischre-
servierung und weitere Anfragen sind
telefonisch unter 05201- 971 710
oder über info@rossini-halle.de
möglich.                             -sig-

Eggeberger Hüttenschmankerl
und Schnurz Piepe im Rossini

Ab sofort präsentiert das Restaurant
Rossini im schönen Eggeberg sei-
nen Gästen wieder bayerische Hüt-
tenromantik. Bereits zum fünften Mal
wird das Clubzimmer des Golf-
Clubs zu der gemütlichen Eggeber-
ger Hütte umgestaltet und lädt auch
in diesem Jahr wieder ein, in dem
besonderen Ambiente einen beson-
deren Nachmittag oder Abend zu
verleben - ob „After Work“, „Aprés
Golf“ oder „Aprés Ski“. Alte Schlit-
ten und Skier, Kunstschnee, winter-
liche Dekorationen, liebevoll gedeck-
te, mit rot-weiß-karierten Decken
überzogene Tische und das lodern-
de Kaminfeuer verleihen den Räum-
lichkeiten eine wunderbar alpenlän-
dische Atmosphäre, in der man sich
von dem Rossini-Team mit traditio-
nellen Köstlichkeiten verwöhnen las-
sen kann. „Wir servieren Ihnen origi-
nal bayerische Biere vom Faß,“
macht Gastronom Emil Sickendiek
Lust auf das kulinarische Angebot.
Kredenzt werden dazu bayerische
Spezialitäten aus der Küche, wie
ofenfrische Brezeln, Rostbratwürstl,
bayerischer Leberkäse, Münchner
Weisswurst oder eine halbe Bauern-
ente, die die Gäste mit dezent
bayerischer Hintergrundmusik stil-
echt genießen können. Die urig baye-
rische Hütten-Atmosphäre lockt
nach einem schönen Herbstspazier-
gang zur Kaffeezeit mit heißen Kaf-
feespezialitäten zu der köstlichen
Kuchenauswahl und mit hausge-
machtem Punsch, Pickert und war-
mem Apfelstrudel, zu einem fröhli-
chen Abend mit Freunden oder auch
zu einer außergewöhnlichen Fami-
lien- oder Weihnachtsfeier. Geöffnet
ist die Eggeberger Hütte von Oktober
an bis Ende Februar. Ein kulturell-
kulinarisches Highlight bietet der li-
terarische Abend im Herbst, der dies-
mal von Martin Lüker gestaltet wird.
Dieser begegnet am 8. und 9. Novem-
ber ab 19.30 Uhr Herrn Schnurz
Piepe im Restaurant Rossini. Schnurz
Piepe macht seinem Namen alle
Ehre und zeigt nicht nur den Gäs-
ten, sondern vor allem dem Musik-
Kabarettist Martin Lüker den Weg

zur Gelassenheit. Entspannung ist
das Stichwort der beiden Abende,
die eine skurrile, humorvolle und
kurzweilige Zeit versprechen. Zwi-
schen den Begegnungen von Martin
Lüker, Herrn Schnurz Piepe und
den Gästen serviert das Restaurant
Rossini ein leckeres Menü: Kürbis-
cremesuppe, gefüllte Rinderroulade
und Akrobatenpudding. Neben den
kulinarischen und unterhaltsamen
Köstlichkeiten des Abends bietet
Buchhändlerin Gesine Klack, die die

Das Restaurant Rossini lädt ein in gemütliche Hüttenromantik, in der die Gäste
kulinarische, echt-bayerische Spezialitäten genießen können.

Ein Abend mit Musik-Kabarettist Martin
Lüker garantiert humorvolle Stunden,
in der die Lachmuskeln stark bean-
sprucht werden.

Haargeheimnisse - der Weg zu
schönem Haar und gesunder Haut

„Ich liebe Haare,“ sagt Ute Jösting-
meyer und erklärt damit gleichzeitig
ihre Berufswahl: in den 80er Jahren
begann sie nach dem Schulabschluss
ihre Friseurlehre. „Ich hatte Glück
eine Chefin zu haben, die sehr um-
weltbewusst arbeitete,“ beschreibt
sie den Lehrbetrieb, der sie schon
früh mit dem Friseurhandwerk in
Hinblick auf Haut, Körper und Natur
in Berührung brachte. „ Haare wer-
den vom Blut ernährt und sind
unser wichtigster Schmuck,“erläu-
tert Ute Jöstingmeyer. Ein sehr
komplexes Thema, mit dem sich
Ute Jöstingmeyer seit über 30 Jah-
ren befasst. 1989 bestand sie die
Meisterprüfung und besuchte - ne-
ben der Arbeit im Friseursalon und
als Mutter von drei Kindern - Semi-
nare u.a. zur Naturfriseurin. Seit 2005
wird sie fortlaufend in der Capello-
gie (die Lehre von gesunder Haut
und schönem Haar) geschult und
absolvierte eine Ausbildung zur
Phytotherapeutin (Heilpflanzen). Zu-
sätzlich erlangte sie den Meistergrad
im Reiki nach Usui und besuchte
einzelne Seminare in Antlitzdiagnose.
Seit 2011 arbeitet Ute Jöstingmeyer
in einer Bielefelder Jugendhilfe- Ein-
richtung und bildet junge Erwach-
sene im Friseurhandwerk aus. „ es
fehlt mir der Ausgleich,“ so Ute Jös-
tingmeyer, der die emotionale Arbeit
mit den Jugendlichen zwar viel Freu-
de bereitet, aber „nur“ klassische
Friseurarbeit mit sich bringt. Aus

diesem Grund machte sie sich im
September diesen Jahres in Halle
mit ihrem mobilen Friseur „Haar-
geheimnisse“ nebenbei selbststän-
dig und verspricht ihrer Kundschaft
ein etwas anderes Friseurerlebnis.
„Ich arbeite ganzheitlich,“ betont die
Friseurmeisterin. Bei ihrem Besuch
geht es nicht um die neuesten Haar-
trends, sondern vor allem um die
Beschaffenheit von Haut und Haar.
Zu den Kunden von Ute Jöstingmeyer
zählen Menschen mit Haarausfall bis
hin zu Glatzenbildung (vor allem Frau-
en) sowie Kunden mit anderen Kopf-
hautirritationen wie z.B.: Schuppen,
fettige- aber auch sehr trockene
Kopfhaut und Haaren. Auch Men-
schen die an Neurodermitis oder
Schuppenflechte leiden kann Ute
Jöstingmeyer durch ihre ganzheitli-
che Tätigkeit  nachhaltig Linderung
verschaffen. Ihre Arbeit bezieht sich
dabei u.a. auf Osmosen. Osmosen
sind Kopfhautkuren die in der Lage
sind Schadstoffe aus der Haut an
sich zu binden, den Haarfollikel schüt-
zen und so die Wachstumsphase
verlängern. Dabei führt nicht nur das
eingesetzte Produkt, sondern auch
die Mitarbeit der Person zum Erfolg.
„ Mein Weg ist, das Bewusstsein
der Menschen zu wecken, damit sie
ihr Körpergefühl neu entdecken.“
Eben ein etwas anderer Friseur-
besuch, den man unter der Telefon-
nummer 0176- 24 31 25 44 buchen
kann.                                  -sig-

„Ich habe schon vielen Kunden die Haare wiedergebracht,“ freut sich
Friseurmeisterin Ute Jöstingmeyer über die Erfolge ihres ganzheitlichen
Behandlungskonzeptes für Haut und Haare.
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„Funkeln im Dunklen“
im Erzähl-Café 

„Funkeln im Dunklen“ ist eine Ak-
tion der Verkehrswacht, aber dieses
Motto passte auch auf das Erzähl-
Café mit Polizeihauptkommissarin
Ellen Haase im Oktober. „Ich klebe
mit Inbrunst“ sagte sie - und meinte
damit das Bekleben von Rollatoren,
Gehhilfen und ergonomischen Stök-
ken und Regenschirmen mit reflek-
tierendem Klebeband. Dieses Band
von der Verkehrswacht hat 15.000
Glaskügelchen auf nur einem Qua-
dratzentimeter, wenn Licht darauf
fällt, ist es in der Dunkelheit sehr gut
zu sehen. PHK Ellen Haase ist Op-
ferschutz- und Opferhilfebeauftrag-
te des Kreises Gütersloh. Zudem ist
ihr die Sicherheit im Straßenverkehr
ein großes Anliegen. „Wenn ich mit
meinen Klebeaktionen nur einen Un-
fall verhindern kann, ist das schon
ein Erfolg“ sagte sie weiter. Und sie
beklagte sehr, dass es für Rollato-
ren keinerlei Beleuchtungsvorschrif-
ten gibt. Nach einem gemütlichen
Kaffeetrinken mit frisch gebacke-
nem Apfelkuchen im Gemeinschafts-
raum der Diakonie klärte sie die Be-
sucher über die Gefahren auf. Viele
Autofahrer fahren mit dreckigen
oder beschlagenen Scheiben, Schei-
benwischern, die nicht mehr richtig
wischen oder nicht frei gemachten
Seitenscheiben. Dadurch wird die
Sicht stark eingeschränkt - und
wenn es dann noch dämmerig, dun-
kel und zusätzlich nass ist, kann es
sehr gefährlich werden. Was viele

nicht wissen: Ein Autofahrer muss
innerhalb seiner Sichtverhältnisse
anhalten können - etwas, was kaum
eingehalten wird und dadurch zu
vielen Unfällen führt. Ellen Haase
hatte dafür einige traurige Beispiele
parat, die den Besuchern vor Augen
führten, wie wichtig für Fußgänger
die richtige Ausstattung ist. Neben
dem schon erwähnten Reflektions-
aufklebern zeigte sie Kleidungs-
stücke, die mit aufnähbarem, texti-
len Reflektionsband und leuchten-
den Anhängern dazu beitragen, den
Träger oder die Trägerin besser
sichtbar zu machen. Nach dem Vor-
trag konnten noch Fragen gestellt
werden, ehe dieser sehr informative
Nachmittag gemütlich ausklang.
Das nächste Erzähl-Café am 17.
November wird von Frauke Keßner
und Inge Schmidt zum Thema „Jü-
dische Nachbarn in Halle in den
30er Jahren und im Zweiten Welt-
krieg“.                                -sge-

Polizeihauptkommissarin Ellen Haase
(hockend) beklebte Rollatoren mit Re-
flektionsband und informierte über bes-
sere Sichtbarkeit im Dunklen. Edel-
traut Schlüter (li.) und Karin Elsing be-
gleiteten den Erzählnachmittag.

Alle fit? Gesundheitstage mit
Vorsorgechecks und Coaching

Sitzen, Stehen, Stress, die drei „S“
können zu großen Risikofaktoren für

die Gesundheit werden. Viele Unter-
nehmen bieten ihren Mitarbeitenden
deshalb Vorsorgeuntersuchungen
an. Bei der Kreissparkasse Halle
(Westf.) ging es bei der jährlichen
Gesundheitsaktion diesmal  um das
rechtzeitige Erkennen von Herzin-
farkt-, Schlaganfall- und Throm-
boserisiken. Ein individuelles Ge-
sundheitscoaching widmete sich
orthopädischen Beschwerden. Me-
dizinisch begleitet wurden die Ge-
sundheitstage vom Sanitätshaus Graf
aus Halle und von der BKK Gilde-
meister Seidensticker. Der Vorsor-
ge-Parcour während der zweitägi-
gen Gesundheitsaktion hatte drei Sta-
tionen. Im hauseigenen Fitnessstu-
dio konnte anhand von Beweglich-
keit und Muskelfunktion das indivi-
duelle Leistungsbild bestimmt wer-
den. Im angrenzenden EDV-Schu-
lungsraum hatte sich das Sanitäts-
haus Graf mit der Venenmessung
eingerichtet und der Besprechungs-
raum wurde zur Messstation für ein
mögliches Herzinfarkt- oder Schlag-
anfall-Risiko. Das abschließende
Fazit der BKK Gildemeister-Seiden-
sticker: Bemerkenswert. Bei dem
Gros der Teilnehmer zeigten sich
nur sehr wenige Risikofaktoren. Das
positive Ergebnis freut auch die Kreis-
sparkasse Halle (Westf.). Sie hat
gute Erfahrungen mit Angeboten zur
Gesundheitsvorsorge gemacht. „Die
Gesundheitstage mit wechselnden
Schwerpunkten, ein eigener viel ge-
nutzter Fitnessraum  und ein aktiver
Betriebssportverein fördern die Ge-
sundheit des Kreissparkassen-Teams“,
so Sabrina Henneke, stellvertreten-
de Personalleiterin und Organisa-
torin der Gesundheitsaktion. Die
Beteiligung ist ständig gestiegen, in
diesem Jahr haben über 70 Mitar-
beitende an den Gesundheitstagen
teilgenommen. 

Lauert irgendwo eine unerkannte Gefahr? Thomas Kuschel, Kundenbetreuer im
Privat-Banking, bei der Venenmessung durch Larissa Graf-Fehrenkötter, Sani-
tätshaus Graf in Halle. Im Hintergrund Merten Lehmann, Vertriebsaußendienst der
BKK Gildemeister Seidensticker.
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Erfrischende Einblicke
und klare Kante

„Die Zukunft ist nicht mehr die
Verlängerung der Vergangenheit.“
Mit dieser Aussage bringt Dr. Win-
fried Kösters die riesigen Heraus-
forderungen des demografischen
Wandels auf den Punkt. Angesichts
einer immer älter werdenden Bevöl-
kerung sei aber nicht nur die Politik
zum Umdenken aufgefordert. Auch
die Unternehmer müssten neue We-
ge gehen, um ihre Produkte und
Dienstleistungen zu vermarkten und
die immer weniger werdenden Fach-
kräfte zu binden. Mit viel Herzblut
und einer großen Prise rheinischen
Humors brachte der Publizist und
Demografieexperte Kösters den
Gästen des Unternehmerabends
der Volksbank Halle ein Thema nahe,
das viele Menschen gerne verdrän-
gen. „Die deutsche Bevölkerung
wird schrumpfen und sich in ihrer
Struktur nachhaltig verändern. Die-
se Entwicklung ist irreversibel, denn
es fehlt bereits eine ganze Genera-
tion, die keine Kinder mehr zeugen
kann“, so Kösters. Da dieser Wan-
del wirklich alle - jede Familie, jede
Kommune, jeden Berufszweig und
vor allem jeden Arbeitgeber und Ar-
beitnehmer - betreffe, gelte es heute
die Weichen für die Zukunft zu stel-
len. Um der zahlreichen Probleme

durch den demografischen Wandel
Herr zu werden, fordert Kösters „ein
neues Bild vom Alter, von den Alten
und vom Altern.“ Zudem müssten die
Potenziale der zugewanderten Men-
schen und der künftig Zuwandern-
den besser genutzt werden. Dabei
gelte es, Chancen statt Defizite zu
kommunizieren. Die Unternehmer
müssen sich nach Meinung des
Demografieexperten die Frage stel-
len, wie es gelingen soll, Fachkräfte
und Talente in einem ländlich ge-
prägten Raum wie Halle zu halten.
„Heute entscheidet der Arbeitneh-
mer, wo und wie er arbeiten will.
Investieren Sie daher in die Work-
Life-Balance Ihrer Mitarbeiter, hin-
terfragen Sie Ihre Unternehmens-
kultur und entdecken Sie neue Ta-
lente, wo Sie bislang noch nicht
gesucht haben“, gab Kösters den
heimischen Unternehmern mit auf
den Weg. Der jährliche Unternehmer-
abend der Volksbank Halle/Westf.
eG hat einen festen Platz im Kalen-
der der heimischen Mittelständler.
„Wir freuen uns sehr, Gastgeber die-
ser Veranstaltung zu sein, bei der
Netzwerke geknüpft und neue Im-
pulse vermittelt werden“, so Volks-
bank-Vorstand Harald Herkströter.  

Dr. Winfried Kösters (links) und Gastgeber Dennis Blomeyer, Leiter der Firmen-
kundenberatung, eröffneten beim Unternehmerabend der Volksbank Halle/Westf.
eG spannende Einblicke zu den Herausforderungen des demografischen Wandels.

Teamverstärkung
bei von Poll Immobilien

Der von Poll Immobilien-Shop in der
Ravensberger Straße 13 in Halle
(Westf.) hat soeben sein Team erwei-
tert. Martin Seidel, Geschäftsstellen-
inhaber vor Ort sowie geprüfter frei-
er Sachverständiger für Immobilien-
bewertung (WertCert®), freut sich
darauf, künftig mit Luca Böckstiegel
einen weiteren kompetenten Immo-
bilienberater an seiner Seite zu ha-
ben. Böckstiegel wird den gesam-
ten Altkreis Halle betreuen und Ei-
gentümer sowie Interessenten bei
der Vermittlung von Immobilien pro-

fessionell und zuverlässig beraten.
Luca Böckstiegel ist in Halle aufge-
wachsen, er stammt aus einer tradi-
tionsreichen dort ansässigen Kauf-
mannsfamilie. Daher ist er vor Ort
bestens vernetzt und verfügt über
detaillierte Marktkenntnis. Böckstie-
gel bringt nicht nur Sachkenntnis und
Begeisterung für Immobilien mit,
sondern hat auch viel Freude am
Umgang mit dem Kunden. Er hat
sich vorgenommen, das Makler-
haus von Poll Immobilien in der Re-
gion weiter zu etablieren.

Martin Seidel und Luca Böckstiegel beraten mit Sachkenntnis und Begeisterung.
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Über 800 begeisterte Wanderer in
Haller Wäldern unterwegs

„Die Streckenkontrollen waren schon
in aller Herrgotts Frühe unterwegs,“
berichtete Gerhard Rüter von den
frühmorgendlichen Vorbereitungen,
damit die teilnehmenden Wanderer
am Volkswandertag auch den richti-
gen Weg finden. Vierzehn Jahre lang
organisierte der ehemalige Vorsit-
zende des RC Teuto die Veranstal-
tung gemeinsam mit einem großen
Team und der Kreissparkasse Halle
als Veranstalter. Heute unterstützt
er die Organisatoren nur noch ein
wenig - und ist vor allem für den
obligatorischen Startschuss am
Werkseingang der Firma Storck
zuständig, wo die Wanderer zu den
unterschiedlich langen Strecken
starten. „Die habe ich gestern noch
frisch geladen,“ lachte Gerhard Rü-
ter, während er in seine hintere Hosen-

tasche zum Revolver griff und seine
kleine Ansprache zum Startschuss
hielt. Der fiel zwar etwas leise aus -
die Platzpatronen erschreckten nicht
einmal die Hunde, die ihre Herrchen
und Frauchen auf der Wanderung
begleiten - aber die eingeweihten
Teilnehmer freuen sich immer über
den traditionellen Start. Ausgerüstet
mit einem Knoppers für die erste
Etappe nach der Anmeldung im
Storck-Treffpunkt ging es den
Hohlweg hinauf Richtung Egge und
Eggeberg, wo auf dem Hof Stein-
mann der erste Rastpunkt einge-
richtet war - mit Kaltgetränken, Kaf-
fee und noch einem Knoppers für
die nächste Wegstrecke. Neun, elf
oder auch fünfzehn Kilometer konn-
te man wandern, bis man sich wie-
der im Storck-Treffpunkt einfand –
wer wollte,  zu einem kleinen Imbiss,
den die Kantine dort anbot. Als
Dankeschön für die Teilnahme gab
es außerdem eine kleine Süßigkeit
für den Heimweg. „Die Teilnehmer-
zahlen sind von gut 600 auf über
800 Teilnehmer kontinuierlich ge-
wachsen,“ erzählt Ingeborg Voigt,
die das Volkswandern seit drei Jah-

ren mit organisiert - bei gutem Wet-
ter. „Bei schlechtem Wetter waren
es manchmal auch nur 300 Teilneh-
mer.“ Zumindest aber ist das Publi-
kum sehr vielfältig. „Sehr internatio-
nal heute,“ lachte ein Wanderer, der
gemeinsam mit zwei Damen mit
deutlich russischem Akzent die Wan-
derkarte studierte. Außerdem ließ
sich ein ganzer Turnverein aus
Herford nach Halle fahren, um
gemeinsam das Volkswandern mit-
zumachen, wie auch eine Tanzgrup-
pe mit  acht Paaren, die von von aus-
wärts kamen. Eine weite Anreise
hatte ein Ehepaar aus dem Ruhr-
gebiet, die regelmäßig am 3. Okto-
ber nach Halle zum Wandern kom-
men. Ein gelungener Nachmittag
bei herrlichem Herbstwetter. Wer
noch mehr in netter Gesellschaft
wandern möchte, dem bietet der
RC Teuto immer sonntags Winter-
wanderungen zwischen 10 und 12
Kilometern Länge an. Jeder ist herz-
lich willkommen, daran teilzuneh-
men. Treffpunkt ist immer die Rad-
station am Bahnhof Halle. Von hier
aus wird in Fahrgemeinschaften um
9.30 Uhr zum  jeweiligen Ausgangs-
punkt der Winterwanderung gestar-
tet. Gewandert wird 2,5 bis 3 Stun-
den durch mal flache, mal hügelige
Landschaft.  Die Termine sind am 6.
und 20. November, am 4. und 18.
Dezember 2016 und im neuen Jahr
am 8. und 22. Januar, am 5. und 19.
Februar sowie am 5. März 2017.
Weitere Infos zu den einzelnen Wan-
derungen findet man in der Tages-
presse und auf der Internetseite
http://www.rc-teuto.de

Gerhard Rüter gibt pünktlich um 8.30 Uhr den obligatorischen Startschuss zum
18. Haller Volkswandertag.

Sogar ein Turnverein aus Herford war
nach Halle gereist, um mitzuwandern.

Eine Reise in das vergangene Ich …

…bietet der ausgebildete Hypnose-
und Rückführungs-Praktiker Franco
Farruggia in seiner Praxis in Halle-
Bokel. „Ich mache Rückführungen
zur Selbsterfahrung,“ erklärt Franco
Farruggia. Intensive Vorgespräche
lassen ihn die Themen erkennen, die
sein Gegenüber beschäftigen, behin-
dern oder auch belasten. In der Rück-
führung besuchen sie gemeinsam
den Ort der Ursache, um das Relikt
des vergangenen Lebens aufzuspü-
ren, aufzulösen und wieder ins Gleich-
gewicht zu bringen. Dabei ist der
Klient bzw. die Klientin zwar tiefen-
entspannt, aber bei vollem Be-
wusstsein. Zu den Rückführungen
bietet der sympathische Haller

außerdem das Kartenlegen an und
praktiziert Hypnose, z.B. zur Rauch-
entwöhnung oder zum Abnehmen.
Auf seiner Internetseite www.franco-
farruggia.de findet man detaillierte
Informationen über die unterschied-
lichen Leistungen. Hier findet man
auch ein Kontaktformular für erste
Anfragen. Im Artikel, den wir in der
Oktober-Ausgabe über Franco Far-
rugia verfasst haben, hat sich leider
ein Fehlerteufelchen in der Telefon-
nummer eingeschlichen: zu errei-
chen ist er unter der Telefonnummer
05201-1809977, mobil unter 0173-
53 03 291 und per mail an info@
franco-farruggia.de.             -sig-

Der Hypnose- und Rückführungspraktiker Franco Farruggia bietet in seiner
Praxis in Halle-Bokel in angenehmer, entspannter Atmosphäre  Hypnose-
Sitzungen, Rückführungen und Kartenlegen an.

hw359 - november 2016_Haller Willem  24.10.2016  16:50  Seite 48



gewappnet zu sein.“ „Mein Dank
gilt allen Beteiligten für die Unter-
stützung“, erklärte Dr. Wolfgang
Schwentker, Leiter der Abteilung Ord-
nung des Kreises. „Im Bereich des
Bevölkerungsschutzes sind wir im
Kreis Gütersloh gut aufgestellt“,
sind sich Holtkemper und Schwent-
ker einig.

Kallehalle’s
Hobbyküche …

Karl-Heinz Möller ist 66 Jahre alt,
seit drei Jahren Rentner und - wie er
selbst behauptet - wirklich kochbe-
sessen. Immer mal wieder stellen
wir Ihnen ein Rezept aus Halle-Kall-
es Hobbyküche vor. Für die Novem-
ber-Ausgabe in diesem Monat meine
„Rösti-Pizza“
1. Röstis nach Anweisung im Back-
ofen backen.

2. Mit Chorizo, oder anderer Dauer-
wurst belegen

3. Dann mit Tomatenscheiben belegen
und geriebenen mittel alten Gouda
drüber
4. Im Backofen bei etwa 180 Grad
überbacken, bis der Käse leicht ge-
bräunt ist.

Fertig ist eine leckere und schnelle
Pizza. Natürlich kann man den Be-

lag auch je nach Geschmack ändern.

Und nun viel Spaß beim Nach-
kochen und guten Appetit.

Zusammenspiel zahlreicher
Einsatzkräfte hat funktioniert

Die Katastrophenschutzübung im
Kreis Gütersloh mit rund 1300 Ein-
satzkräften ist nach ersten Ein-
schätzungen erfolgreich verlaufen.
„Das Zusammenspiel aller beteilig-
ten Einheiten hat funktioniert“, resü-
miert Kreisbrandmeister Dietmar
Holtkemper. Nach einem inszenier-
ten Lkw-Unfall eines Gefahrgut-
transporters auf der Theenhausener
Straße (L 782) in Höhe des Gerry
Weber Stadions wurden zahlreiche
Einsatzkräfte zur Unfallstelle geru-
fen. Neben der Rettung der Verletz-
ten und der Bergung des Gefahr-
gutes musste das Stadion, in dem
sich rund 150 Personen befanden,
evakuiert werden. Aufgrund der
Größe der Schadenslage wurde
auch der Krisenstab des Kreises
Gütersloh einberufen. Das Ziel der
Übung war das Zusammenwirken
der operativen Fachdienste und
Stäbe im Katastrophenschutz. „Die
Hauptaufgabe in den nächsten Mo-
naten wird die Auswertung der
Übung und Umsetzung der daraus
gewonnenen Erkenntnisse sein“,
erklärte Holtkemper. Besonders in

den Kommunikations- und Organi-
sationsstrukturen habe man viele Er-
fahrungen gesammelt. Die Übung
war mit über 1300 Einsatzkräften eine
der größten Übungen der vergange-
nen Jahre. „Nur so kann ein optima-
les Zusammenspiel der Einheiten
geübt werden, um für den Ernstfall

Versorgung vermutlich dekontaminierter Personen vor dem Stadion, im Hintergrund
Landrat Sven-Georg Adenauer und Kreisbrandmeister Dietmar Holtkemper.

Der Lkw mit der Chemie an Bord war mit
dem Kastenwagen zusammengestoßen.
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Kolfhaus Frisöre -
Taste & Beauty

Es war wie bei einem fröhlichen
Mädelsabend: es wurde frisiert, ge-
plaudert, reichlich Rotwein und Sekt
getrunken und leckere Häppchen
gegessen - beim Taste & Beauty-
Abend bei Kolfhaus-Frisöre. Das The-
ma waren festliche Langhaar-Frisu-
ren und MakeUp - es wurde gepflegt,
gelockt, gesteckt und geschminkt
was das Zeug hielt. Jeder Friseur
und jede Friseurin hatte eine Kundin
zu dieser Frisurenparty eingeladen.
Zum Preis von 25 Euro konnte sie
sich verwöhnen lassen und dazu fri-
sche Tapas und guten Rotwein ge-
nießen - und dazu noch eine Freun-
din mitbringen, die sich die spani-
schen Köstlichkeiten ebenfalls
schmecken lassen durfte. Es dufte-
te wunderbar nach den frisch zube-
reiteten Tapas. Mitten im Salon
hatte Rafael Soto, Koch aus dem
„Collo“ in Bad Rothenfelde, einen
langen Tisch aufgebaut und ver-
wöhnte von dort aus die gut gelaun-
ten „Mädels“ mit leckeren Häpp-
chen. Während dessen wurde an al-
len Frisierplätzen fleißig gearbeitet.
Olaf Kolfhaus, Heiko Schreiber und
all ihre Kolleginnen zauberten ihren

langhaarigen Kundinnen wunder-
volle Frisuren. Lustige Plopp-Ge-
räusche machte die Vorbehandlung
bei einer Kundin: die Haare wurden
mit Jojoba-Öl, strähnenweise in
Alufolie verpackt, verwöhnt. Um die
Wirksamkeit zu verbessern, werden
die Strähnen von außen mit einem
Glätteisen erhitzt. Die Moleküle des
Öls platzen dabei auf und machen
Geräusche wie Popcorn. Nach die-
ser Pflege bekam auch diese Kundin
eine schöne Frisur gezaubert. Es
wurde natürlich noch bei spani-
scher Musik, Rotwein und Tapas
weiter gefeiert und die ein oder an-
dere stürzte sich nach diesem
„Vorglühen“ mit ihren Freundinnen
noch ins Nachtleben. Die nächste
Veranstaltung von Kolfhaus-Frisöre
findet am 11. und 12. November im
Marktkauf Speicher statt: während

Olaf Kolfhaus frisiert Janina Gervelmeyer
während Rafael Soto, Koch aus dem Res-
taurant Collo frische Tapas zubereitet. 

Bei Kundin Christiane Anders wurde das
etwas pflegebedürftige Haar von Friseu-
rin Carolin Qualo zunächst mit der lus-
tigen Popcorn-Kur (mittels Jojoba-Öl)
vorbehandelt. 

der Gourmet-Messe mit über 30 Aus-
stellern präsentiert sich der Haller
Friseur in der Kosmetikabteilung mit
der neuesten Schnitttechnik „Calli-
graphie Cut“.

Ein neues Gesicht im
Haller Rathaus

Regina Höppner heißt „die Neue“ -
sie ist 31 Jahre jung und Diplom-
Verwaltungswirtin. Zudem hat sie
einen Masterabschluss in „öffentli-
chem Management“ und in einem
langen und gründlichen Auswahl-
verfahren, das in enger Zusammen-
arbeit mit dem Rathaus durch ein
Assessment-Center durchgeführt
wurde, konnte sie sich schließlich
durchsetzen. Regina Höppner war
vorher 10 Jahre bei der Stadt Stein-

hagen angestellt und war dort zu-
nächst mit Ordnungsrecht und Demo-
grafie-Fragen beschäftigt, ehe sie
die Aufgabe der Integrations- und
Flüchtlingskoordinatorin übernahm.
„Ich war sehr zufrieden in Steinha-
gen, aber die neue Aufgabe hat
mich sehr angesprochen“, sagte sie
im Gespräch. In Halle arbeitet sie ab
sofort als Fachbereichsleiterin Bür-
gerdienste. Dieser Fachbereich blieb
nach dem Ausscheiden von Wilhelm
Mußmann vor einiger Zeit zunächst
unbesetzt. Wenn Halle ein eigenes
Jugendamt bekommen hätte, wäre
auch dieses in diesen Bereich gefal-
len. Aktuell umfassen die Bürger-
dienste die Gebiete des Ordnungs-
amtes, Schul- und Sportangele-

genheiten, das Bürgerbüro und
alles, was mit Kindern, Jugend-
lichen, Senioren, Familien und
Flüchtlingen zu tun hat. „Eine sehr
wichtige und vielseitige Stelle“,
betonte auch Bürgermeisterin Anne
Rodenbrock-Wesselmann. Regina
Höppner befindet sich gerade auf
der Vorstellungsrunde durch ihre
Abteilungen, um die Strukturen
kennen zu lernen um in der Zukunft
gemeinsam Veränderungen und
Verbesserungen angehen zu kön-
nen. Mit ihr ist der Verwaltungsrat
der Stadt nun wieder komplett, zu
dem neben Frau Höppner noch die
Fachbereichsleiter Jochen Strieck-
mann (Finanzen), Jürgen Keil (Bauen
und Planen) und Christian Loest
(Personal) gehören. Vervollständigt
wird er durch die Bürgermeisterin
und die Gleichstellungsbeauftragte
Eva Sperner. Die freundliche junge
Frau mit der sehr positiven Aus-
strahlung lebt in Rietberg, wo sie
gerade gemeinsam mit ihrem Freund
auf dessen elterlichem Hof ein Haus
gebaut hat. In ihrer Freizeit spielt sie
in Spexard Tischtennis auf Ver-
bandsliga-Niveau.               -sge-

Regina Höppner fühlt sich in ihrem Büro im Rathaus sehr wohl - die Bürgermeis-
terin Anne Rodenbrock-Wesselmann schaut ihr natürlich nur symbolisch über die Schulter.

hw359 - november 2016_Haller Willem  24.10.2016  16:50  Seite 50



„Hitlerjunge“ Sally Perel bereits
zum zweiten Mal zu Gast im KGH

Bei seinem zweistündigen Besuch
in der Aula konnte der deutsch-jüdi-
sche Autor Sally Perel als einer der
letzten Zeitzeugen des Holocaust die
insgesamt 400 Schülerinnen und
Schüler der Jahrgangsstufe 9 bis Q
2 durch seinen anschaulichen Be-
richt über sein Leben als „Hitlerjunge“
zutiefst beeindrucken. Aufgewach-
sen in Peine bei Braunschweig ver-
brachte der Autor laut Aussage se-
ine ersten 10 Lebensjahre, eine glück-
liche Kindheit, wie er betonte, bevor
das Grauen begann. So erfuhren die
Zuhörer, dass Sally Perel als 16jäh-
riger jüdischer Junge nur überleben
konnte, indem er sich vier lange
Jahre, „versteckt unter der Haut
des Feindes“, als Hitlerjunge aus-
gab. Über seinen Zwiespalt und
seine innere Zerrissenheit, als gläu-
biger Jude „mit dem Hitlerjungen in
einem Körper zu leben“, informierte
der Autor ebenso eindringlich wie
über seine erfolglose Suche nach
den Eltern im Ghetto Lodz. Überlebt
habe er nur wegen seines unbe-
dingten Willens zum Leben. Die ein-
drücklichen Worte seiner Mutter:
„Sally, geh, du sollst leben!“ haben
ihm dabei geholfen. Heute lebt der
Autor in Israel. Sein bewegendes
Leben hat er in seinem Buch „Ich
war Hitlerjunge Salomon“ niederge-
schrieben, 1990 entstand daraus
ein Film. Auch mit über 90 Jahren
sieht es Sally Perel als seine Pflicht
an, über die Gräueltaten der NS-
Zeit zu berichten und vor allem die
Jugend darüber aufzuklären. Zwar
sei die Jugend von heute nicht
schuldig an den Verbrechen, denn -

so der Autor - Schuld sei nicht erb-
lich; aber die Jugend trage Verant-
wortung für zukünftiges Handeln.
So sei es die Aufgabe der jungen
Generation, die Wahrheit an weitere
Generationen weiterzugeben. Mit
den eindringlichen Worten: „Ihr seid
nun neue Zeitzeugen.“ beendete der

Autor seine äußerst überzeugenden
Schilderungen. Anschließend be-
suchte er die Ausstellung des Leis-
tungskurses Geschichte in der Kreis-
sparkasse Halle, in der die Schü-
lerinnen und Schüler des Q 2-Kur-
ses die Ergebnisse ihrer Recherche
im Vernichtungslager Auschwitz
präsentieren konnten.

Sally Perel signierte in der Aula des KGH seine Bücher und DVDs.

„WELCOME“ -
Treff für junge Erwachsene 

„Wir brauchten eine Anlaufstelle für
junge Erwachsene“, sagte Marcus
Rauch, Sozialarbeiter um JUZ in Halle.
Die jungen Männer hatten sich als
Treffpunkt das Jugendzentrum aus-
gesucht, aber dort passten sie vom
Alter her nicht mehr so recht hin. Als
Alternative wurde dann der ehema-
lige „Königreichsaal“ der Zeugen
Jehovas gefunden. Das komplette
Areal auf dem er steht, gehört inzwi-

schen der Stadt Halle, die dieses
Grundstück gekauft hat, damit in
Zukunft geplante Grundstücksgren-
zen-Änderungen durchgeführt wer-
den können. In dem Zuge wird das
Gebäude leider auch abgerissen
werden - bis dahin kann es jetzt aber
sehr sinnvoll genutzt werden. Her-
mann Bußmeyer, Abteilungsleiter
Soziales bei der Stadt Halle sagte,
das für dieses Projekt Zuschüsse aus
dem Förderprogramm KOMM-AN
NRW angefordert und bewilligt wur-
den - über 9.500.- Euro konnten die
Beteiligten sich freuen. Mit dem
Geld und viel ehrenamtlicher Hilfe so-
wie vielen Sachspenden konnte der
große Raum ausgestattet und ein Ne-
benraum mit gebrauchtem Küchen-
mobiliar ausgestattet werden. Gros-
sen Anteil an der ehrenamtlichen Ar-
beit hat auch die ev. Kirchenge-
meinde Halle, die unter der Leitung
von Sebastian Plath an vielen Stel-
len mit angepackt hat. Er selber hat
über seinen wöchentlichen Mittags-
tisch gute Kontakte zu den Flücht-
lingen geknüpft und hat mit ihrer Hilfe
die Küche eingebaut. „Es ist wichtig
Netzwerke zu bilden - auch mit jun-

gen Erwachsenen ohne Migrations-
hintergrund“ erklärte er die Idee hin-
ter dem Projekt „Welcome“. Die Be-
treuung des Treffpunktes, der jeweils
dienstags und donnerstags von
15.30 Uhr bis 19.30 Uhr geöffnet ist,
übernehmen Gundula Born und Eck-
hard Niemann - sie werden als An-
sprechpartner während der Öffnungs-
zeiten stets präsent sein.    -sge-

Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-Wesselmann (Mitte) eröffnete gemeinsam mit
den Gästen, den beiden Betreuern des Treffpunktes und den Beteiligten aus der
Flüchtlingsberatung, der AG Integration des JUZ, der ev. Kirchengemeinde Halle
und dem MehrGenerationenHaus das „Welcome“.
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Leiterwechsel in der
Geschäftsstelle Halle-Künsebeck 

Die Geschäftsstelle in Künsebeck
bekommt zum 1. Oktober 2016 einen
neuen Leiter. Detlef Voßhans, Leiter
der Geschäftsstelle in Hörste, wird
künftig in Personalunion beide Ge-
schäftsstellen führen. Udo Neu-
schaefer-Rube, der bisherige Leiter
der Geschäftsstelle Künsebeck, geht
nach 35 Jahren am 30. September
2016 in den Ruhestand. Viele Kün-
sebecker kennen Detlef Voßhans
bereits. Seit einigen Wochen schon
ist der 46-jährige Bankkaufmann
häufig in Künsebeck, um den Ort und
die Kunden kennenzulernen. Das
wird auch in den nächsten Monaten
so bleiben. Den Wechsel zwischen
den beiden Standorten Hörste und
Künsebeck sieht er als neue Heraus-
forderung und zugleich als reizvolle
Aufgabe: „Ich bekomme noch ein
weiteres Stück Halle dazu. In bei-
den Geschäftsstellen arbeiten be-
währte Teams, auf die ich vertrauen
kann. Sie gewährleisten den gewohn-
ten Service für unsere Kunden,
wenn ich am anderen Standort bin.“
Kundentermine wird er an beiden
Orten wahrnehmen und dafür gern
den einen oder andere Weg in Kauf
nehmen. Für seine neue Aufgabe
hat er einen Wunsch: „Ich wünsche
mir für mich und meine Teams, dass
wir dem Vertrauen, das uns die Kun-
den schon seit vielen Jahren in Kün-
sebeck und Hörste entgegen brin-
gen, auch zukünftig jederzeit ge-

recht werden.“ Halle ist Detlef Voß-
hans schon seit vielen Jahren ver-
bunden: Er absolvierte bereits seine
Ausbildung bei der Kreissparkasse
und lebt hier heute auch mit seiner
Familie. 35 Jahre lang, seit Mai
1981, hat Udo Neuschaefer-Rube
die Geschäftsstelle der Kreisspar-
kasse in Halle-Künsebeck geleitet.
Am 1. Oktober 2016 beginnt für ihn
der wohlverdiente Ruhestand. Der
Vorstand der Kreissparkasse Halle
(Westf.) dankte Udo Neuschaefer-
Rube für seinen langjährigen Ein-
satz in Künsebeck, in der er die
Entwicklung der Geschäftsstelle
maßgeblich mitgestaltet habe. Udo
Neuschaefer-Rube hatte bereits
seine Ausbildung bei der Kreis-
sparkasse Halle (Westf.) absolviert
und schloss ein Studium zum Spar-
kassenbetriebswirt an. Stationen sei-
nes Berufslebens waren die Ge-
schäftsstellen Hörste und Künsebeck,
die Privatkundenabteilung in der
Hauptstelle, die Arbeit als Kredit-
sachbearbeiter, die ihn für eineinhalb
Jahre auch zur Sparkasse Berlin-
West führte. Im Dezember 1980 kehr-
te er zur Geschäftsstelle in Künse-
beck zurück und übernahm dort am
1. Mai 1981 die Leitung. Udo Neu-
schaefer-Rube blickt dankbar zurück
auf eine spannende Zeit, in der die
Ortschaft Künsebeck sich stetig
weiterentwickelt hat. 

Neuer Leiter der Geschäftsstelle der Kreissparkasse in Künsebeck: Detlef
Voßhans folgt auf Udo Neuschaefer-Rube, der in den Ruhestand wechselt.

Die Stadt Halle ehrt ihre
Absolventen

Eine gute Ausbildung ist der Schlüs-
sel für eine zukunftsgerichtete Perso-
nalarbeit. Aus diesem Grunde war es
auch in diesem Jahr für Bürgermeis-
terin Anne Rodenbrock-Wesselmann
wieder eine Freude, vier jungen
Menschen für ihre erfolgreiche Aus-
bildung bzw. berufliche Qualifika-
tion bei der Stadtverwaltung Halle zu
gratulieren und ihnen Blumensträus-
se zu überreichen. Bereits Ende Juni
haben Jessica Detering und Kristin
Rietdorf jeweils die Abschlussprü-
fung zur Verwaltungsfachangestell-
ten abgelegt. Im August bestand
dann auch Oliver Lambrecht seine
Laufbahnprüfung für den gehobe-
nen Verwaltungsdienst und darf
sich fortan Bachelor of Laws nen-
nen. Alle drei ehemaligen Auszubil-
denden wurden in den Dienst der
Stadt übernommen und sind nun Teil
des Verwaltungsteams. Bereits seit
einigen Jahren dabei ist Hazmi
Yalcin. Sie hat neben ihrem Job im
Rathaus noch ein Studium an der
Verwaltungsakademie absolviert
und dieses im September mit der
Note „sehr gut“ und dem Titel

„Betriebswirtin (VWA)“ abgeschlos-
sen. Die Bürgermeisterin unterstrich
noch einmal, wie wichtig eine gute
Ausbildung für das weitere Leben
ist und der berufliche Erfolg auch in
den privaten Bereich positiv aus-
strahlt. Fachbereichsleiter Christian
Loest berichtete, dass die Stadt
Halle (Westf.) stets bemüht ist, ihren
Personalbedarf durch eigene aus-
gebildete Kräfte zu decken und im
Gegenzug dadurch auch immer
eine gute Perspektive für Neueinstei-
ger bieten kann. Allerdings wird es
angesichts des demografischen Wan-
dels immer schwieriger, junge Men-
schen für eine Tätigkeit in der Ver-
waltung zu gewinnen. Aus diesem
Grunde ist bereits vor zwei Jahren
eine neue Ausbildungsmarketing-
kampagne mit dem Titel "Wir bilden
aus!“ gestartet worden, so Ausbil-
dungsleiter Steffen Ruprecht. „Auf
unserer Homepage gibt es ganz
viele Informationen und auch Inter-
views hierzu - ein Besuch lohnt sich.
Und wer nicht alles lesen will, kann
auch gerne bei mir persönlich nach-
fragen“ so Steffen Ruprecht weiter.

Unser Bild zeigt v.l.n.r. Ausbildungsleiter Steffen Ruprecht, Bürgermeisterin Anne
Rodenbrock-Wesselmann, Hazmi Yalcin, Oliver Lambrecht, Kristin Rietdorf und
Fachbereichsleiter Christian Loest. Nicht auf dem Foto: Jessica Detering.
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Auf ins Museum ...
... Tagespflege Marienheim unterwegs

Der jährliche Ausflug der Tages-
pflege Marienheim führte uns in die-
sem Jahr  an einen besonderen Ort,
dem: „Automuseum Melle mit groß-
artigen Automobilen aller Epochen“.
Begrüßt wurden wir von den netten
Damen des Cafés, die uns in liebe-
voll geschmückten Räumen einen
leckeren Eintopf bereitet hatten. So
gestärkt, machten wir uns unter der
fachkundigen Führung von Hr. Roes-
ler auf den Weg, um auf über 3.000
qm auf 3 Etagen verteilt wunderba-
re Automobile zu bestaunen. Die
Geschichten und Anekdoten zu den
Automobilen, die Hr. Roesler zu er-
zählen wusste, weckten bei unseren
Gästen viele Erinnerungen. Manch-

mal wünschten wir uns, einfach ein-
zusteigen und los zu brausen! Dies
war uns zwar nicht vergönnt, aber
die Eindrücke und Erlebnisse dieses
Tages werden wir nicht so schnell
vergessen! Zum Abschluss dieses er-
eignisreichen Tages verwöhnten uns
die Damen des Cafés noch einmal
mit leckeren Kaffee und Kuchen.
Dann traten wir unsere Heimreise an
und hatten noch viel zu erzählen…
Wir laden Sie ein, mehr vom Leben
bei uns im Marienheim/Tagespflege
Marienheim kenn zu lernen am Tag
der offenen Tür am: Samstag, den
05.11.2016 zwischen 14.00 Uhr –
18.00 Uhr. Herzlich willkommen!

„Wer sich der Geschichte nicht erinnert,
ist verdammt, sie zu wiederholen!“

Dieses Zitat des amerikanischen Phi-
losophen George Santayana beglei-
tete 24 SchülerInnen des Kreisgym-
nasiums Halle, die im Sommer eine
Studienfahrt nach Krakau und zum
Konzentrationslager Auschwitz un-
ternommen hatten. Seit 2008 ist dies
für den Leistungskurs Geschichte
Bestandteil des Schulprogrammes -
aber zum ersten Mal hat ein Kurs
eine Ausstellung erarbeitet, die in
der Sparkassen-Passage zu sehen
war. Sehr umfangreich und detail-
liert in Bild und Text gab es Infor-
mationen über die Massenvernich-
tung, Kinder, Jugendliche und Frau-
en im Konzentrationslager, Flucht-
versuche, die Rolle der Zwangsar-
beit, den Alltag der Häftlinge, das
„Sonderkommando“, das Zigeuner-
lager, das Häftlingsorchester oder
über medizinische Versuche. „Die
Schüler und Schülerinnen haben mich
mit ihrer gewissenhaften Forschung
beeindruckt - und das auch an zwei
sehr heißen Tagen bei 35 Grad! Sie
haben sich intensiv mit den Ein-
drücken und Erlebnissen in dieser
Stätte des Grauens auseinanderge-
setzt!“ lobte Lehrerin Britta Jüne-
mann, die die Studienfahrt zusam-
men mit ihrem Kollegen Dr. Volker
Zumbrink geleitet hatte, ihre Schü-

lerInnen. An der Hör- und Sehsta-
tion wurden zwei Filme gezeigt und
das Häftlingsorchester war mit ei-
nem Stück von Chopin zu hören. Be-
trachten konnte man auch das be-
rühmte Auschwitz-Album und meh-
rere Fotos daraus, die es eigentlich
gar nicht geben dürfte. Es war ver-
boten, in Auschwitz zu fotografieren,
denn die SS wollte keine Zeugen
und Beweise für den Massenmord -
dennoch ist es einmal doch gesche-
hen, niemand weiß, warum. „Unsere
Generation ist die Letzte, die noch
mit Zeitzeugen reden kann. Es ist un-
beschreiblich, was dort geschehen
ist - mehr als 1,1 Millionen Men-
schen wurden ermordet! Ich bin froh,
dagewesen zu sein, auch wenn die
Realität der Vergangenheit bis heute
nachhallt“, zeigte sich Schülerin
Neele Hartel tief beeindruckt. Schü-
ler Robert Kremer bedankte sich bei
der Kreissparkasse Halle und der
Bethel-Stiftung, die die Ausstellung
sowie die Studienfahrt finanziell
unterstützt hatten. Eine Broschüre
mit weiterführenden Informationen,
Fotos und Ausstellungstexten ist
zum Preis von 5 Euro beim KGH zu
erhalten. Das eingenommene Geld
wird an die Gedenkstätte Auschwitz
gespendet.                        -dag-

Eröffneten die Ausstellung (v.l.): Hartwig Mathmann (Kreissparkasse Halle), Britta
Jünemann (KGH), Bürgermeister Dieter Baars, Neele Hartel, Markus Spindler und
Robert Kremer (alle KGH)
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Gift einnehmen und hoffen,
dass ein anderer daran stirbt…

… diesen Vergleich zog Birgit Fin-
gerhut, Theologin und Autorin aus
Berlin, die beim 35. Frühstückstref-
fen für Frauen im Landhotel Jäckel
über das Thema „Wenn Vergeben
doch so einfach wäre“ referierte.
Denn genauso geht es uns, wenn wir
es nicht schaffen, jemandem zu
vergeben: man schadet sich dabei
nur selber, nicht dem Anderen! Aber
was machen wir, um nach Kränkun-
gen, Verletzungen, Ungerechtigkei-
ten, übler Nachrede oder Missbrauch
getrost weiterleben zu können? In
unserem Zeitalter ist eher die Kultur
der Anklage aktuell, es gibt sogar
einen Racheklub in Deutschland mit
40000 Mitgliedern, die Rachetipps
austauschen! Fakt ist jedoch: Zufrie-
denheit bringt das nur für den Mo-
ment. „Willst du einen Augenblick
glücklich sein, räche dich. Willst du
ein Leben lang glücklich sein, schen-
ke Vergebung“, zitierte die Referen-
tin Jean Baptiste Henri Locardaire.
Sie rät den 60 Frauen in Halle, die
Lasten ihrer Verletzungen an Gott ab-
zugeben - die Vergeltung ist seine Auf-
gabe, nicht unsere. Denn: Schuld
bleibt Schuld, auch wenn wir sie
vergeben haben. Hilfreich sei, mit
dem Verursacher ins Gespräch zu
kommen, eventuell eine dritte Person
(z. B. einen Seelsorger) hinzuziehen
oder überlegen, was den Anderen
zu seinem Verhalten veranlasst hat.

„Das war sehr anschaulich dargestellt
und ich kann davon einiges für meine
Lebenssituation mitnehmen“, freute
sich Inge Kollmeyer aus Steinhagen,
die zum ersten Mal bei dieser Ver-
anstaltung dabei war. Sie habe bereits
oft davon gehört, aber nun sei sie
mit Freundin Renate Zehr aus Bie-
lefeld, die das Frühstückstreffen be-
reits mehrmals in Halle besucht hat,
zusammen hier und habe es nicht
bereut. Der Vormittag, zu dem ein
Frühstücksbuffet gehört, wurde mit
Melodien von Edward Elgar, gespielt
von Katrin Richter-Kröning am Kla-
vier, untermalt. Einen Tag zuvor refe-
rierte Birgit Fingerhut über „Die
Frage nach dem Lebenssinn“, den
jeder Mensch brauche, um sein in-
neres Vakuum zu füllen. Woher
komme ich? Wohin gehe ich? Sie
selber habe in ihrem Glauben die
Lebensfreude und den Lebensanker
gefunden und etwas provozierend
richtete sie sich an die 50 Frauen im
Saal: „Versuchen Sie Antworten zu
finden, mit denen Sie gut leben,
aber auch gut sterben können!“ Das
nächste Frühstückstreffen für Frauen,
das von Frauen verschiedener
Konfessionen und Gemeinden aus
Halle, Borgholzhausen, Werther und
Steinhagen organisiert wird, findet
am 10. Und 11. März 2017 statt -
dann ist Gerlind Krause aus Eder-
münde zu Gast.                -dag-

Moderatorin Andrea Düfelsiek, Referentin Birgit Fingerhut und Koordinatorin
Rosemarie Prill (v.l.) beim 35. Frühstückstreffen für Frauen in Halle.

Alphakurs feiert Fest zum
25. Jubiläum

Das bei einem Glaubenskurs nicht
nur über wichtige Fragen nach dem
Sinn des Lebens referiert und dis-
kutiert wird, sondern auch ordent-
lich gefeiert werden kann - das be-
wiesen knapp 200 ehemalige Teil-
nehmer, die am ersten Oktobertag
der Einladung zu einem besonderen
Alphafest gefolgt waren. Eigentlich
gehört ein Alphafest nach Been-
digung eines 10-wöchigen Alpha-
kurses dazu, aber dieses stand un-
ter dem Zeichen lustiger, länger und
leckerer. Zweimal jährlich findet auf
der Hof-Deele Grewe in Borgholz-
hausen jener Alphakurs statt, der
seit mehr als 20 Jahren weltweit in
169 Ländern durchgeführt wird. 25
Kurse hat die evangelische Kirchen-
gemeinde Halle bereits mit über
1000 Teilnehmern durchgeführt. Bei
den Organisatoren Astrid Hartel,
Silke Fuhrmann und  Tina Albrecht
entstand die Idee, dieses Jubiläum
gebührend zu feiern. In einem ge-
meinsamen Gottesdienst in der St.
Johanniskirche fand der ehemalige
Teilnehmer Lars Rissmann beein-
druckende Worte auf die Frage, wie
sich sein Leben verändert habe, seit
er Jesus kenne. „Gar nicht!“ be-
kannte er ehrlich. Nach einem Schlag-
anfall als Kleinkind habe er mit kör-
perlichen Einschränkungen leben
müssen - so waren ihm Dinge, die
für andere selbstverständlich sind,
z. B. Radfahren, nicht möglich. Er
war frustriert und wollte irgendwann
nicht mehr. Doch dann sei er zum
Alphakurs eingeladen worden und
habe dort Freunde gefunden und
Menschen, die ihn so angenommen
hätten, wie er sei. „In meinem Le-
ben gibt es nach wie vor Höhen und
Tiefen. Jesus hat mein Leben nicht
verändert - aber mich! Mein Leben
ist ein Weg, kein Zustand, das habe
ich nun verstanden!“ Im Martin-
Luther-Haus wartete ein Buffet auf
die Gäste. Jeder hatte Salate oder
Puddinge mitgebracht, Koch Burk-
hard Maistrak steuerte das Fleisch
bei. Heiter ging es mit den „Un-
schuldslämmern“ Astrid Hartel und
Silke Fuhrmann weiter, sie fühlten
dem Initiator und Leiter des Alpha-
kurses, Pastor Bernd Eimterbäumer,
mit Fragen, die Teilnehmer vorher

auf Bierdeckeln notiert hatten, auf
den Zahn. Ob er schon einmal durch
eine Prüfung gefallen wäre, ob er
auch ein „vernünftiges“ Auto habe,
was er Jesus fragen würde und ob
er Nicky Gumbel, dem Erfinder des
Alpha-Kurses, schon einmal begeg-
net wäre. Peter Hartel fungierte als
‚Anheizer‘ und forderte das Publikum
mit vorher einstudierten Beifalls-
varianten zum Mitmachen auf.  Die
Organisatorinnen bedankten sich
bei Bernd Eimterbäumer für seinen
unermüdlichen Einsatz in den letz-
ten 13 Jahren - mit einem Album, in
dem jeder Teilnehmer eine Seite
individuell gestaltet hatte. Dieser
war davon sichtlich gerührt und gab
den Dank sogleich weiter: „Der Kurs
funktioniert nur, und zwar wirklich
nur durch die ehrenamtlichen Mitar-
beiter!“ Viele Ehrenamtliche waren
es, die für diesen schönen  gesorgt
hatten: neben dem Organisations-
team hatten die Alpha-Band und -
Sänger um Michael von Hoff einen
großen Anteil am Gelingen des
Abends. Sie spielte sowohl im Gottes-
dienst als auch im Martin-Luther-
Haus. Der 17-Jährige Hendrik Schu-
bert unterhielt mit dezenter Klavier-
musik in den Pausen, für eine traum-
hafte Tischdekoration sorgte Elke
Härtel, die Organisation ‚rund um
das Essen‘ übernahm Tina Albrecht
und viele Hände halfen beim Tische
aufstellen, decken, abwaschen und
aufräumen. Ein Wiedersehen mit fast
allen dieser Mitarbeiter wird es im
26. Alphakurs geben, der am 1. No-
vember beginnt - Anmeldungen
sind noch bei Bernd Eimterbäumer
unter 05425-954144 oder b.eimter-
baeumer@t-online.de möglich.-dag - 

„Die Unschuldslämmer fragen nach“: Silke Fuhrmann (l.) und Astrid Hartel fühl-
ten Pastor Bernd Eimterbäumer auf den Zahn.

Die Alpha-Band im für den Erntedank
geschmückten Altarraum der St. Johan-
niskirche.
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Wirtschaftswissen
spielend erlernen

Am 5. Oktober 2016 ist das Planspiel
Börse in die 34. Spielrunde gestar-
tet. Die Kreissparkasse Halle (Westf.)
erwartet rund 90 Teams aus den
weiterführenden Schulen in Borg-
holzhausen, Halle, Steinhagen und
Werther mit insgesamt etwa 500 Teil-
nehmenden. In rund zehn Wochen
gilt es, das virtuelle Spielkapital von
50.000 Euro durch geschicktes
Kaufen und Verkaufen von Wertpa-
pieren zu steigern. Zum Spielende
am 14. Dezember 2016 warten at-
traktive Preise auf die Sieger. Nicht
nur der Gewinn zählt - das Planspiel
Börse vermittelt den Jugendlichen
ein tieferes Bewusstsein für nach-
haltiges Wirtschaften und Geld an-
legen. Ziel ist es, zukunftsorientier-
tes und verantwortungsvolles Han-
deln bei jungen Leuten zu fördern.
Deshalb gibt es auch eine separate
Nachhaltigkeitsbewertung mit eige-
nem Ranking. Das Thema Nachhal-

tigkeit wird dabei durch verschiede-
ne Inhalte vertieft und verständlich
erklärt. Wirtschaftsmeldungen, Po-
litik, aktuelle Entwicklungen - was
hat Einfluss auf den Aktienkurs?
Wie interpretiere ich Kursentwick-
lungen? Welche Anlagestrategien
gibt es und welche Aktien passen
zu meinen Anlagezielen? Praxisnah
lernen die Teilnehmer, wie der Han-
del an der Börse funktioniert. So
fällt es ihnen später leichter, sinn-
volle eigene Anlageentscheidungen
zu treffen. Das Planspiel Börse ist
Teil des Programms zur Förderung
der ökonomischen Bildung an Schu-
len, zu der die Sparkassen einen ge-
setzlichen Auftrag haben. Das Plan-
spiel Börse hat nach wie vor eine
hohe Attraktivität, wie auch die ak-
tuellste Schüler-Umfrage von 2015
bestätigt. Von den befragten Teilneh-
mern würden 90 % das Planspiel
Börse weiter empfehlen. Sie spre-
chen seit der Teilnahme auch häufi-
ger mit Freunden und in der Familie
über Wirtschafts- und Finanzthemen
als zuvor. Außer Konkurrenz nehmen
auch Auszubildenden-Teams der
Kreissparkasse Halle (Westf.) teil.
Gespielt wird im Internet: www.
kskhalle.de/planspiel-boerse. In die-
sem Jahr ist die Teilnahme erstma-
lig auch über Tablet und Smart-
phone möglich.
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